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DerProzeßgegen dieLeiserder MenlAer Umschau.

DieVernehmung der Angeklagten
^ Hildesheim , 3 . November. Vor dem Schwurgericht Hildesheim

beginn heute unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr.Kaemmerer der Prozeh gegen die Handwerlsburschen Musikertlo Schlesinger , Elektriker Willi Weber und Musikerkalter Weber . Die beiden ersten Angeklagten sind wegen ver-
nchten Mordes in Tateinheit mit versuchter Eisenbahntransport -
eiährdung und vollendeter Eisenbahntransportgefährdung in Tat -' nhcit mit Mord , der Angeklagte Walter Weber wegen BeihilfeUerzu angeklagt . Die Anklage wird Oberstaatsanwalt Stelling ver-reten. Es find neunzehn Zeugen und drei Sachverständige geladen,vür die Verhandlung sind zwei Tage vorgesehen. Wegen der Wich -ligkeit der in dem Prozeß zur Verhandlung kommenden Rechts- und-i-atfragen wohnen den Verhandlungen OberlandesgerichtspräsidentMeyer aus Zölle und Staatsanwalt Storp , ferner zwei Vertreter der

Legierung in Hildesheim , der Vertreter des Reichsverkehrsmini-steriums . Geh. Oberbaurat Zikler , und mehrere Vertreter der Reichs-bahndirektion Hannover bei .
Der AndrangdesPublikumszu dem Prozeß ist a u ß e r-

ordentlich groß . Fast die Hälfte des Sitzungssaales des Schwur-
Gerichts nehmen die Tische der Presse ein. Etwa 50 Berichterstatteraus ganz Deutschland sind erschienen . Eine ganze Reihe weitere Tische

rrr * ^ en ®eamte" der Justiz , der Regierung und der Reichs
Dt >u,Mrgesehen , der übrige Teil des Saales ist vom Publikum' chort lange vor Beginn der Verhandlung dicht gefüllt.

Die drei Angeklagten
werden in den Saal geführt und nehmen, von Schupobeamten flan -
;
ic rt , auf der Anklagebank Platz . Es werden zunächst die Ange-

zagten über ihre persönlichen Verhältnisse vernommen.< m interessantesten ist zweifellos der Lebenslauf Otto S ch l e s i n-
fl e 19 . Sein Vater war Chorsänger am Stadttheater in Stuttgartund ist lSL3 gestorben. Schlesinger hat das Realgymnasium inStuttgart bis zur Obertertia besucht und ist dann in die Musik -
^ >ule in Bamberg eingetreten . Er hat dann die Musikhochschule inStuttgart und zuletzt ein Konservatorium in Leipzig besucht.Mehrere Wochen war er dann Korepetitor am Landestheater InNienburg. um sich zum Kapellmeister auszubilden . In dem Zeug-

nis , das er dort erhielt , heißt es , daß er sein Amt zur vollen Zu-
friedenheit ausgeführt habe und nur wegen des Todes seines Vaters
die Stellung verlassen mußte. Er brachte sich dann als Klavierspie -
ler in Tübingen und Stuttgart fort und ließ sich im August 1323
einen Paß ins Ausland geben. Er wandte sich nach Estland , wo
ihm von einem Verwandten die Stelle eines Musiklehrers ver-
sprachen war . Als das Versprechen jedoch nicht gehalten wurde und
er sich nicht durchdringen konnte, wandte er sich nach Riga , wo er
in einem Vergnügungslokal Pianist wurde. Es gefiel ihm dort
ganz gut , aber nach Ablauf seines Passes wurde er nach Deutschland
zurückgewiesen . Hier wurde er als erster Kapellmeister an das
Theater in Neuhaldensleben engagiert , wo ihm ebenfalls volle An-
erkennung zuteil wurde. Er selbst war von seiner Stellung nicht be-
friedigt , da er nur Operetten dirigierte , von denen er sagte, daß er
sie für eine Verdummung des Publikums halte . Von Renhaldens -
leben ging er nach Stutgart zurück, wo er Musiklehrer in einer vor-
nehmen Familie wurde. Seine Nervosität ließ es ihn aber auch
dort nicht aushalten .

Der zweite Angeklagte Willi Weber stammt aus einer
Eastwirtsfamilie in Schötmar . Er besuchte ebenfalls das Gymnasium
bis zur Tertia , wurde dann Elektriker und arbeitete als solcher auch
bei Bahnbauten so ziemlich während des ganzen Jahres 1925. Er
gibt zu , dabei auch gewisse Kenntnisse vom Eisenbahnbau gesammelt
zu haben. Als er später arbeitslos wurde und lange keine Ver-
dienstmöglichkeiten finden konnte, habe er furchtbare Hungerqualen
gelitten . Damals beging er einen Einbruch , wurde erwischtund verließ das Gefängnis kurz vor dem Zusammentreffen mit
Schlesinger.

Der dritte Angeklagte Walter Weber hat ebenfalls das
Gymnasium besucht , wurde dann Kaufmann , gab diesen Beruf aber
auf , als sich der eines Pianisten in Hotels und Eabaretts als loh-
nender erwies . Mit einem Freund ging er nach der Schweiz , wo es
ihm jedoch nicht gut ging. An der Grenze mußte er sitzen bleibenund kam ohne jede Geldmittel nach Hause . Damals machte er die
Bekanntschaft mit Schlesinger.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen versucht der Vorsitzende
zu ergründen , wieder AttentatsplanbeidenAngeklag -t e n e n t st a n d e n ist.

Italienisch-französische Reibungen.
" e Zwischenfälle

in SüSsrankreich.
Starke Erregung in Paris .

^
F-H. Paris , 3 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ le Zwischenfälle in Ventimiglia verursachen in Paris starke Er -' :'gung, was um so begreiflicher ist, als schon seit einigen1 onaten a n der Grenze eine starke Ueberwachung
^

nd Belästigung der französischen Bevölkerungnlsgeübt wird . Es steht fest, daß ein Faszist vorgestern in das fran -fische Konsulat in Ventimiglia eindrang , nachdem er der Polizei
^ getäuscht hatte , daß er um eine Besprechung mit dem französischen
Konsul nachsuchen wolle. Auf dem Balkon des Konsulatsgebäudesuelt er dann eine Rede, worin er seine sadistischen Kameraden bat ,

j
gn! ih" Zu scharen , weil die Franzosen herausfordernd seien . Die' szistische Miliz verbot weitere Kundgebungen , aber um 8 Uhrbcltds veranstalteten die Faszisten einen Umzug durch die ganze^tadt und stießen franzosenfeindliche Rufe aus . Einer französisch-

ialienischen Abmachung vom Jahre 1879 zufolge sind die Grenz-
Bahnhöfe von Modena und Ventimiglia exterritorial . Aus diesemjrunde glaubten sich die französischen Eisenbahner , welche die Züge!ber die Grenze führen , auch auf italienischem Gebiet durchaus ge-
Outzt . Aber in der letzten Zeit bereits hatten sie zahlreiche Be-
astigungen auszustehen, und diese scheinen so arg geworden zu sein ,daß die französischen Eisenbahner erklärten , sie würden die Ziige'u >r noch bis an die französische Grenze bringen , also nur bis" izza fahren , sie wollten nicht mehr in das italienische Gebiet

hinein .
Etwa 2500 Faszisten befinden sich in den Grenzorten Tenda und

ventimiglia , und man fragt sich, welche Absichten sie eigentlich ver-^kgen mögen. Die Ursache des vorgestrigen Zwischenfalls soll darinuegen , daß drei französische Eisenbahner es ablehnten , beim Singen^ er sadistischen Hymne ihr Haupt zu entblößen . Eine hohe politischePersönlichkeit in Italien erklärte einem Havasvertreter , daß die
Ursache der Beunruhigung der Faszisten auf die herausforderndeSprache einiger in Nizza erscheinender Blätter zurückzuführen sei .^ iese reizten fortgesetzt gegen Mussolini auf , und es wäre unbedingt
^otwendig, daß die französische Regierung das Erscheinen dieserBlätter untersage . Dann könne die Ruhe wiederkehren.Der französische Konsul in Ventimiglia hatte gestern abend einelange Besprechung mit den Führern der Faszisten. Es gelang ihm,?le Freilassung eines von den Faszisten verhaftetenfranzösischen Eisenbahners durchzusetzen . (Schon dieTatsache, daß die Faszisten französische Eisenbahner verhaften können,J!t mehr als bezeichnend .) Der französische Konsul schilderte den
Italienern die Aufregung der französischen Eisenbahner und Zoll-dcamtcn , weil diese sich ständig von der italienischen Polizei über-wacht fühlen , wobei es nicht ohne Quälerei abgehe. Es scheint demfranzösischen Konsul gelungen zu sein , eine gewisse Beruhigung unteren Eisenbahnern herbeizuführen , so daß der Zugverkehr gesternabend normal war und die Züge bis auf italienisches Gebiet fuhren .

Der Zwischenfall von Ventimiglia zeigte gestern seine Rückwir-
kungen in Beau - Soleil . Einige französische Kriegsteilnehmerhatten anläßlich des Allerseelentages Kränze auf den Gräbern ihrergefallenen Kameraden niedergelegt , und bei dieser Gelegenheit stießen
sie mit einem Zug von Italienern zusammen; es kam zu einer regel-rechten Prügelei .

Die Situation ist in ganz Südfrankreich sicherlich seit einigerZeit sehr unerquicklich geworden. In Nizza leben etwa 80 000Italiener , von denen mehr als zwei Drittel dem Faszismus ergebensind , während das restliche Drittel antifaszistische Neigungen bekundet.Die Faszisten scheinen sich aber als Herren der Stadt zu fühlen , jeden
Augenblick veröffentlichen sie in ihren Blättern Listen ihrer Lands -leute , die sie als Anarchisten denunzieren und deren Ausweisungvon den französischen Behörden sie fordern . Aufreizende Lieder wer-
den gesungen, eines mit dem Refrain : Eviva Nizza nostra ! In Nizzagibt es seit 1923 ein richtiges sadistisches Direktorium . Das Haupt¬blatt der Faszisten „II Pensiero Platino " schreibt ganz offen, daßNizza und Savoyen ungerechterweise an Frankreich abgetreten wor-den seien . Diese Gebiete dürften umsoweniger bei Frankreich ver-bleiben , als die Franzosen die Italiener niemals geliebt und immerverraten hätten , was sich in der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhundertsimmer aufs neue erwiesen habe.

Aussorderung zur Lynchjustiz in I !a!ien>
TU . Mailand , 2 . Nov . Der „Popolo d 'Jtalia " fordert in einemaufsehenerrsgenden und anscheinend inspirierten Artikel in einemExirablatt das Volk zur Lynchjustiz auf . Er schreibt : „Die Volks -j u st i z ist die heilsamste Form der Rache . Sie muß aus -geübt werden. Wir werden erst das Bevbrechen bis in alle seineEinzelheiten verfolgen und dann ohne weiteres zuschlagen .

" Nachder Aussage Marinellis vom Zentralvorswnd der faszistischenPartei soll Musssolinis erstes Wort nach dem Attentat gewesen sein ,daß alle Jtalicuer und die Welt wissen müßten , daß der Attentätergelyncht worden sei . Der Faszistenführcr von Mailand , Giampaolo .erklärte in einer ReÄe , es seien schon viele Vergeltunasmaßregelnvollzogen worden. Andere würden folgen. Er werde genaue Wei-hingen geben . Nach dem „Corriere della Sera " sind in Ferrarabereits sadistisch« Gehennliston über die Gegner des Faszismusausgestellt worden , deren Leben von demjenigen Mussolinis ob-hängig gemacht wird . Die Listen werden geheim gehalten . InMailmid wurden einige Kommunisten verhaftet , teils . als Vorsichts-maßnähme, teils , weil sie beleidigender Aeußerunqen gegen denFaszismus beschuldigt werden. Ferner wurden alle Oppositionsblät -ter , die beiden sozialistissten und kommunistischen Organe , sowie ver-
schieden« Witzblätter verboten . In Turin dürfen sogar die „Stamva "
und der k:ttbo ! ische „Torriere " nicht erscheineir . In VenedigBreseia und Verona wurden auch die katholischen Blätter am Er -
scheinen verhindert .

Mussolinis Antwort an Briand .
F. H . Paris , 2. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Auf das Glückwunschtelegramm Briands antwortete Mussolini mit

folgender auffallend kühler und kurzer Depesche : „Ihr liebenswür -
diger Glückwunsch war mir besonders angenehm. Ich bitte meinen
besten Dank und den Ausdruck meiner lebhasten Sympathie ent-
gegenzunehmen. Mussolini",

3. November 1920 .
^ »e Aesorm des Finanzausgleichs .

Das Problem Reich und Länder gewinnt in diesen Tagen wisdereinmal erhöhte Bedeutung , insofern nämlich , als die Frage des künf-
tigen und hoffentlich endgültigen Finanzausgleichs zwischen den zu¬ständigen Ressortchefs der Länder und dem Reichsfinanzminister er -
örtert wird . Die Finanzen sind nun einmal die unentbehrliche
Grundlage aller Staatsgebilde , und es begreift sich, daß Reich .Länder und Gemeinden sich in stetem , oft wenig schönem Kampfe umvie Steuerdecke des deutschen Volkes befinden, die nicht hin und her
reichen will . Der Zwang der Nachkriegsnotwendigkeiten hat esmit sich gebracht, daß die Steuerhoheit den Ländern in außergewöhn-
lichem Umfange entzogen und dem Reiche zugewiesen wurde . Daswar nicht nur ans außenpolitischen Gründen , sondern auch ausGründen der Steuergerechtigkeit unbedingt nötig , wollte man die
ungeheuren Lasten, die uns im Versailler Vertrage und durch die
Krregssolgen auferlegt worden waren , einigermaßen gleichmäßigverteilen . Die Länder haben sich von Anfang an gegen diese Ent -
Wicklung mit Händen und Füßen gewehrt. Und bei der Neugestal»tung des Reichsfinanzausgleichs , wie sie in den Jahren 1921 und
1924 stattfand , kam das zum Teil in nicht gerade diplomatischen For -
men zum Ausdruck . Denn es drehte sich in vielen Fällen , nament -
lich bei den kleineren Ländern , nicht so sehr nur um die steuerlicheSouveränität ,der durch die grundlegende Erzbergersche Steuerreform
entscheidend zum Abbruch getan war , der Kampf wurde vielmehrum die Lebensfähigkeit dieser Länder geführt . ImSommer 1925 war eine Mehrheit für den Finanzausgleich nur da-
durch zu erzielen, daß den Ländern eine bestimmte Kopfsteuergarantiegewährt wurde . Der Paragraph 35 des geltenden Fmanzausgleichs -
gesetzes bestimmt nämlich, daß diejenigen Länder , in denen das Auf-
kommen aus der Einkommen- und Körperschafts- Steuer nicht minde-
stenz 80 Prozent des Reichsdurchschnittes beträgt , eine ent'prechendeErhöhung ihres Steueranterls erhalten sollten. Im Reichskabinettglaubte m<rn ursprünglich, daß diese Garantie niemals praktischwerden würde. Verschiedene Gliedstaaten haben sich aber dieserfür sie günstigen Bestimmung erinnert und recht erhebliche Nachzah »
lungen verlangt und erhalten . Mit anderen Worten also : dieseLänder hätten sich aus eigener Kraft nicht meht erhalten können undbekamen Steuererträge zugewiesen, die in anderen Ländern aufge-
kommen waren . Das Reich hat demnach lebensunfähige Glied»
staaten zu alimentieren , was schließlich nur auf Kosten der anderen
geschehen kann, und man wird es begreiflich finden , daß der Reichs»
finanzminister diesen ominösen Paragraphen nicht nur aus dem end»
gültigen Finanzausgleich , sondern auch aus dem verlängerten Pro -
visorium , das für das nächste Etatjahr Geltung haben soll, eliminierenwill . Dieser Punkt bildete in der Konferenz der Finanzminister der
Länder mit Dr . Reinhold am gestrigen Dienstag den Mittelpunkt
lebhafter Kontroversen. Und obwohl man in weiten Kreisen des
deutschen Volkes die Auffassung des Reichsfinanzministers teilen
dürfte , daß schon aus rein wirtschaftlichen Gründen lebensunfähigeLänder keinen Anspruch auf einen Sonderrabatt des Reiches haben,muß doch mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß die Reichsregie»
rung in diesem Punkte nachgibt. Wie die Dinge liegen , dürfte an»
derenfalls im Reichsrat wohl kaum die erforderliche Mehrheit fürdie Verlängerung des Provisoriums zu erhalten sein . Ein kurzesWort noch zu der Frage , warum es nicht möglich gewesen ist. den
endgültigen Finanzausgleich rechtzeitig zu verabschieden . Der baye»
rische Ministerpräsident Held hat hierüber bewegliche Klage geführt
und alle Schuld daran der Reichsregierung zugeschoben . Im Inter -
esse der historischen Wahrheit muß diese Version jedoch abgelehnt
werden. Das Reichskabinett hatte seinerzeit, um sorgfältige und
eingehende statistische Unterlagen für die Neuregelung zu gewinnen ,
an Länder und Gemeinden das Ersuchen um Zustellung des ent-
sprechenden Materials gerichtet. Verschiedene Länderregierungen und
eine große Anzahl von Gemeinden sind damit aber noch so sehr im
Rückstände , daß an eine endgültige Gestaltung des Reichsfinanzaus -
gleiches vorläufig noch nicht zu denken ist . Daran also , daß die
Verlängerung des wenig befriedigenden Provisoriums notwendig
war , ist, wenn man die Frage überhaupt so formulieren will , nicht
das Reich , sondern sind die Länderregierungen schuld, die, wie
Bayern , sich gegen die notwendige Auskunstserteilung an das Reichs-
finanzministerinm bis heute mit Erfolg gewehrt haben . Auf die
Dauer ist das natürlich ein unmöglicher Zustand , und wenn man in
absehbarer Zeit zu einer wirklichen Neugestaltung und befriedigenden
Regelung des Verhältnisses zwischen Reich und Ländern kommen
will , dann sollten auch die Länder alles tun , um von sich aus di«
erforderlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen.

Emgeborenenaufftand
aus Neuguinea .

v . O . London , 3 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Ueber einen Aufstand in der früheren deutschen Kolonie Neuguinea
liegen Meldungen aus Melbourne vor . Danach sind drei Weiße ,die im Golddistrikt wohnten , von Eingeborenen
getötet , einer verwundet worden . Die Unruhen sollen auf
den Goldfeldern selbst begonnen haben . Strasexpeditionen
wurden in Marsch gesetzt, konnten aber nichts ausrichten , weil die
Eingeborenen zu stark waren . Die erste Strasexpedition traf aus tau -
send schwerbewaffnete Eingeborene . Ein Regieruugsboot ist nach dem
Hafen Rabaut entsandt worden , und Verstärkungen zu Land sollen
abgehen . Es war längst bekannt , daß die Eingeborenen von Neu -
gninea mit der australischen Verwaltung sehr unzufrieden sind.
Uebrigens machen die „Daily News " dazu die interessante Bemer -
kung , die Australier , bezw . die Engländer , hätten lange vor 1914 von
den vorhandenen bedeutenden Goldseldern gewußt , aber es den Deut »
schen nicht verraten , weil sie selbst diese Felder einmal ausbeuten zukönnen hofften .

Ein sran,höfischer Konkut in Ciiina ermord ek .
TU . Paris , 8. Nov . Der französische Konsul Robert ist iu

Lmiigtcheau ( China ) ermordet worden . Es liegt bereits ein« amtlich «Bestätigung vor .
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Frankreichs Finanzlage .
Poincares Optimismus .

t . tt . Paris , 3. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der „Matin " veröffentlicht heute einen Ruhmesartikel zu Ehren
Poincarts . Der Verfasser läßt durchblicken , daß ihm alle Angaben
für seinen Aufsatz vom Ministerpräsidenten selbst geliefert wurden.
PoincarS sagte , daß bis zum 3». Oktober 90 Prozent aller Steuer -
Veranlagungen ausgesandt wurden , und da die Steuern sofort fällig
sind, ging auch der größte Teil davon ein . Während bis zum
öl . Inli , also vor dem Kabinett Poincarö , die Steuererhöh .ingen
gegenüber 1925 nur 8 Prozent ergaben , erreichte man am 30. Okto-
ber eine Erhöhung von 33 Prozent oder von (5,301 Milliarden Fran¬
ken . Gegenüber der Bank von Frankreich hat sich die Situation
außerordentlich gebessert . Am 22. Juli 1926 hatte die Bank Bor -
schlisse in Höhe von 38,25 Milliarden gewährt , sodaß der Staat nur
noch 150 Millionen hätte ausleihen können, aber am 28. Oktober
1926 wären an die Bank 2,tj Milliarden zurückgezahlt worden, sodaß
die Vorschüsse nur mehr den Betrag von 35,75 Milliarden erreichten.
Die Amorlisierung soll Poincarö zufolge starke Fortschritte gemacht
haben . Von 1,2 Milliarden kurzfristigen Schatzscheinen wurden
0,6 Milliarden zurückgezahlt . Der neuen Amortisierungskasse gelang
es , eine Konvertierungsanleihe über 3 Milliarden Reichsmark aus -
zugeben ; davon wurden 2,5 Milliarden für die Konsolidierungs -
anleihe verwendet. An das Ausland wurden große Rückzahlungen
vorgenommen : 7 Millionen Pfund Sterling im August und Septem-
ber an Großbritannien , 16 Millionen Dollars an Amerika und
650 000 Gulden an Holland . Im Oktober wurden die Schatzscheine,
die in England ausgegeben worden waren , eingelöst. Am 1 . Novem-
ber konnte, dank einer in Holland abgeschlossenen Anleihe , ein erst
im April 1927 fällig werdender Kredit zurückgezahlt werden. Der
Morganfond von 100 Millionen Dollars wurde vollkommen wieder-
hergestellt. Außerdem konnte sich Frankreich für 50 Millionen Dol-
lars neue Devisen schaffen . PoincarS erklärte , daß die Einigkeit und
das Vertrauen fortbestehen müßten , dann würde sich die Situation
weiterhin glänzend gestalten.
Die deutsch - französischen

Wirtschaftsbesprechungen .
F.H. Paris , 3 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Aus Berlin wird dem „Echo de Paris " gemeldet, die Wirtschafts -
besprechungen mit dem Direktor des Handelsministeriums S e r r u y s
und dem Staatssekretär T r e n d e l e n b u r g , die in sehr persönlicher
Stimmung begonnen hätten , begegneten plötzlich einigen Schwierig-
leiten . Es scheine, daß einige deutsche Industrielle ein besonderes
Interesse daran hätten , die Besprechungen wegen des Saargebietes
in die Länge zu ziehen . Der Berichterstatter des Blattes glaubt zu
wissen , daß der deutsche Unterhändler das Ergebnis der neuen wich-
tigen Konferenz abwarten wolle, die am 1 . Dezember in Luxemburg
alle Unterzeichner des Eisenpaktes vereinigen wird . Auf französischer
Seite bekundet man eine gewisse Ruhe . Der Abschluß der laufenden
Besprechungen, die die logische Folge des Eisenpaktes sind , sei für
beide Länder vorteilhaft .

Dagegen meldet der Berliner Berichterstatter des „Journal "
heute morgen, daß der deutsch-französische Vertrag wegen Durchfüh-
rung des Eisenkartells im Saargebiet un dim Rheinland fertig fei.
Das Abkommen würde nunmehr der Saarregierung zur Zustimmung
vorgelegt. Am Donnerstag würden in Düsseldorf wichtige VerHand-
lungen zwischen den Saar - und den rheinisch -westfälischen Indu -
striellen stattfinden . Die endgültige Unterzeichnung dieses Abkom -
mens könnte Ende dieser Woche erfolgen.

Immer neue Ausschreitungen der Besatzung .
0 . Neustadt a. d. H ., 3. Nov. Wie erst jetzt bekannt wird , er-

eignere sich am Samstag abend in der Dunkelheit folgender Vor-
gang : Der Neustadter Hauptlehrer Wingerter , der sich üuf dem
Wege zur Hambacher Höhe befand, erhielt von einem französischen
Soldaten , der allerdings betrunken war , mit einem Stock einen
Hieb auf den Kopf . Ein junger Mann , der sich nach dem Vor-
sall umschaute , bekam im nächsten Moment ebenfalls einen Hieb.
Die beiden Deutschen hatten keine Veranlassung gegeben und melde-
ten die Angelegenheit sofort der französischen Gendarmerie , die auch
5en Täter festgestellt haben soll.

0 . Mainz . 3 . Nov. In den Abendstunden des vergangenen
Samstag erschienen in der Wirtschaft des Gastwirts Wittlich am
Drususwall sechs Franzosen , von denen zwei Zivilmützen trugen ,
also anscheinend Reservisten . Sie verlangten und erhielten je ein
Glas Bier . Als der Wirt die Zahlung verlangte , weigerten sie sich

Badische Presse fAbend -Ausgabe )
und fielen sofort mit Stöcken über den Wirt her . der
schwer mißhandelt wurde und mit einer blutenden Kopfwunde ins
Krankenhaus überführt werden mußte. Auch der 18 Jahre alte
Sohn des Gastwirts , der seinem Vater beisprang, wurde mit Schlä-
gen traktiert . Die französische Gendarmerie hat die Untersuchung
des Zwischenfalles aufgenommen.
Ver chärfung der Wachbeftimmunqen

der franMifchen Besatzung.
Mainz , 3 . Nov . Die Wachtbestimmungen für die Truppen der

französischen Rheinarmee sind in der letzten Zeit durch eine Ver-
fügung des Oberkommandos beträchtlich verschärft worden. Es
dürfen in Zukunft des Nachts nur noch Doppelposten ver-
wandt werden. Auch sind des Nachts alle Posten und Wachen mit
scharfer Munition und Maschinengewehrbereitschaften
auszurüsten ! dabei sollen die Wachen des Nachts verstärkt werden.

Zusammentritt der Mandatskommission.
Genf, 3 . Nov . Am 1 . November hat hier die 10 . Session der

ständigen Mandatskommission des Völkerbundes begonnen. Die
Aufgabe dieser Kommission besteht darin , die Jahresberichte der
Mandatsmächt « über die Verwaltung der ihnen zugeteilten Mandats -
gebiete zu prüfen und dem Völkerbunde hierüber ein Gutachten abzu -
geben . Die Mandatskommission wird sich auch mit den Budgets der
verschiedenen Mandatsgebiete befassen . Die Verhandlungen der
Mandatskommission, die streng geheim sind , werden etwa 14 Tagedauern .

Vereitelte WerfchWörung.
Die französische Polizei verhindert einen Aufstand
gegen die spanische Regierung . - 400 Ausländer

in Frankreich verhaftet .
F.H. Paris , 3 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Perpignan nahm die französische Polizei gestern nahezu 400 Ver-
Haftungen von Ausländern vor. Es wird zwar strengstes Still -
schweigen über die Angelegenheit beachtet , aber soviel kann mit Be¬
stimmtheit gesagt werden, daß alle diese Ausländer eine Aufstands-
bewegung in Spanien unternehmen wollten . Es wurden bei ihnen
Bomben, Feldtelephone , Arzneimittel , Konserven usw . gefunden.
Einzelne dieser Ausländer sind nicht Spanier , sondern Engländer .

Die Ausstandsbewegung, die in Spanien entfesselt werden sollteund von der französischen Polizei rechtzeitig aufgedeckt wurde, scheint
bedeutenden Umfang angenommen zu haben . Gestern den ganzen
Tag über fanden Verhaftungen von Touristen statt , die
behaupteten , daß sie die Pyrenäen besteigen wollten , die aber in
Wirklichkeit militärische Ausrüstung in Form von Tou-
ristenkleidern trugen . Sie stiegen an verschiedenen Orten der Grenze
auf und begaben sich zu Fuß in benachbarte Dörfer , von wo aus sie
über die Pyrenäen Spanien erreichen wollten. Von den Verhafte -
ten gestanden die meisten, daß sie in Spanien eine autonomistische
Bewegung entfesseln und das Königtum stürzen wollten.

Vor dem Aeichswasbeamn,
">• Berlin , 3 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die ReichstagKsitzungen werden heute nachmittag um 3
Uhr wieder aufgenommen . Vorher dürsten fast alle Fraktionen
zu Sitzungen zusammentreten , um sich hauptsächlich mit dem
gestern im Unterausschuß des sozialpolitischen Ausschusses behan¬
delnden Vorschlägen zur Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung
zu beschäftigen. Außerdem steht noch beim Zentrum die Frage der
Nachsolgedes Reichstagsvizepräsidenten Dr . Bell
zur Erörterung , die aber wohl keine großen Schwierigkeiten mehr
bringen wird .

Das Reichswahlgeseh vor dem Kabinett.
* Berlin , 3- Nov . (Funkspruch.) We der Demokratische Zei-

tmlflsdienst erfährt , hat der Reichsiwnenminister die Arbeiten zur
Wahlgesetzreform abgeschlossen und den Gesetzentwurf dem Reicks-
kabinett zur Beschlußfassung zugeleitet.

X . Wien, 2. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Südtirol wird gemeldet, daß das Erscheinen der deutschen Blät -
ter in Südtirol bis auf Weiteres verboten wurde. Man nimmt an,
daß die Maßnahmen in Zusammenhang mit dem Anschlag auf Musso-
lini stehen , doch befürchtet man , daß damit auch ein Feldzug der all-
gemeinen Unterdrückung der deutschen Presse in Südtirol eingeleitet
wird.
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Hochwasser und Unwetter .
<>. Berlin , 3. Nov. Die anhaltenden Niederschläge der letzten

Tage haben in verschiedenen Gegenden des Reichs Hochwassergefahr
und zum Teil auch beträchtliche Ueberfchwemmuugeu verursacht.
Während von der Obcrmosel und vom Oberrhein fallendes Wasser
gemeldet wird , besagen Meldungen vom Niederrhein , daß die
reichlichen Regenfälle der letzte»! Tage ein derart starkes Steige » des
Niersslusses verursacht habeu , daß weite Wiesen st recken und
Ackergelände unter Wasser gesetzt wurden . Auch die
Ruhr führt bereits Hochwasser und hat teilweise die User überflutet .

Die Schneefälle und Regengüsse im H a r z haben dem Harzer
Vorland starkes Hochwasser gebracht. Das Wasser steigt bis an die
Babiidamme heran . Stark angeschwollen ist namentlich die Oker ,
die kilometerweit aus ihren Usern getreten ist. Infolgedessen ist der
Fuhrwerk und Passag erverkehr zwischen einigen Dörfern gesperrt .
Die Zuckerrübenernte hat starken Schaden erlitten .
Links uud rechts der Bahnstrecke gleicht die Fläche einem See . Die
Reichsbahn teilt mit , daß eine Gefährdung der Bahnstrecke bisher
nicht eingetreten sei . In der Stadt Braun schweig sind e'nige
Straßen , die nahe an der Oker liegen , und große Teile der Parka » -
lagen über chwemmt Im verschiedenen Häuser» mußten die Woh*
nungen geräumt werden . Der Straßonbahnverkehr von Braunschweig
nach dem Vorort Gliesmarode ist unterbrochen

Auch für das ganze Wenige biet besteht ernste Hochwasser -
gesahr . Die Weser stieg b' s am Dienstag morgen um etwa vier
Meter . Da auf den Wescrbergen gewaltige Schneemassen liegen und
die Temperatur seit gestern mittag gesunken ist. so ist mit einem wei -
teren Steigen ter Weser zu rechnen . Das Wasser stieg so schnell, daß
es nicht möglich war , d' e an den Useni befindlichen Bauanlagen
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , sodaß viel Baumaterial
fortgeschwemmt worden ist . Viele Uferstraßen und we ' te
Ländereien sind bereits überschwemmt. Der Schaden ist sehr be-
trächtl ' ch.

Zu de» Meldungen über die Hochwasserkatastropheim Salzbur -
ger Gebiet und in Tirol kommen nun auch Meldimge » über
schwere Unwetter im Karst . Im Gailtal und Laiantetal
und im Molltal sind durch schwere Wolkenbrüche und rasch ein-
setzende Schnee chmelze die Flüsse und Bäche über die Ufer getreten
und haben die Uferschutzbaute» zerstört. Aus der Strecke Eisenkappe
—Künsdorf ist auf einer Strecke von mehreren hundert Metern der
gesamte Bahnkörper weggespült . An e 'ne Wiederaus-
nähme des Verkehrs dürfte kaum vor drei bis vier Monaten gedacht
wevden. Mehrere Elektrizitätswerke uud Sägewerke sind zerstört
worden . Der Schaden wird auf mehrere Millionen Schilling geschätzt.

Anschlag auf den v-Zug Berlin — Warschau .
TU . Warschau , 3 . Nov . Bei der Eisenbahnstation Zgierz wurde

ein Anschlag auf den Schnellzug Berlin —Warschau verübt . Auf den
Gleißen hatten die Attentäter eine Barrikade von ® t e ' n«
Haufen aufgestapelt , was zu einer Entgleisung hätte führen m?.s«
sen. Ein Streckenbeamter hatte jedoch das Unglück noch rechtzeitig
verhindern können .

Rätselhafter Raubmord
TU . Dortmund , Z . Nov . Am Montag abend erschien in ei>n«m

hiesigen Gasthof ein junger Mann , der sich als Geschäftsführer Franz
Friese aus Herne in das Fremdenbuch eintrug . Als der Fremde
am nächsten Pormittag das Zimmer nock nicht verlassen hatte , schöpfte
man Verdacht und öffnete die Tür . Den Eintretenden bot sich ein
grausiger Anblick . Das Bett war mit Blut getränkt . Wände und
Fsnster waren mit Blut bespritzt. Auf dem Fußboden befand sich
eine große Blutlache - Friese selbst war nicht im Zimmer aufzufin -
den . Die Mordkommission, die sofort in Begleitung des Gerichts»
arztes erschien , konnte durch Rückfrage .in Herne nach kurzer Zeit fest -
stellen , daß Friese von seinem Vater gestern abend 300 Mark erhal¬
ten hatte , die er auf der Post einzahlen sollte . Statt dessen fuhr er
mit dem Gelde nach Dortmund .

Die Selditmordepidemie .
TU . Saalfeld , 3 . Nov . In Obernitz haben sich in der ver -

gangenen Nacht nicht weniger als drei jugend¬
liche Personen entleidt . Ein achtzehnjähriger Tischler«

lehrling und eine neunzhnjährige Dienstmagd unterhielten seit emi»
ger Zeit ein Liebesverhältnis , das nicht ohne Folgen blieb . Aus
diesem Grunde suchten und fanden die beiden jungen Leute den
Tod auf den Schienen . Ferner erschoß sich ein 21jähriger
Tischlerlehrling in seinem Bett mit einer Do-pnelflinte . In einem
zurückgelassenen Brief gibt er Schwermut als Ursache seines Selbst-
mordes an.

Unsere deute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Rudolf Kayser , Dichter¬
köpfe (Rimbaud , Georg Heym ) ; Rudolf Alexander
Schröder , Die Leuchte ; Neue Bücher ; Leo
Hirsch , Der Arbeltsdichter Heinr . Lersch .

Das Nachspiel .
Von

0 « »lp Kalenter .
Italien ist von Berlin oder Paris aus in ungefähr vierund -

zwanzig Stunden zu erreichen, ' und doch könnte man , wenn man
seine Sitten , seine Leidenschaften und seine Spleens kennen lernt ,
annehmen , es läge außerhalb Europas oder auf einem andern
Stern . Stendhal , der vor hundert Jahren sagte , man brauche , um
Sensationen zu erleben, aar nicht nach Madagastar oder Timbuk?»
zu gehen , sondern einfach nach Italien , hat heute noch recht. In
diesem wunderlichen, schönen und feurigen Lande lauert an allen
Ecken Gefahr . Und wo keine Gesahr ist, schafft man sie. Automo-
bilisten, die einen Autobus nicht überholen können , weil er die
Straße nicht frei gibt , schießen dem schwerfälligen Gefährt mit
ihren Revolvern Löcher in den Benzintank . Dichter, die sich um die
Autorschaft einer Komödie streiten, jagen sich auf offener Szene
scharfe Patronen um die Ohren . Das Publikum rast vor Ber -
gnügen. — Der Italiener braucht da.s .

„Was wollen Sie ? Was machen Sie hier ? Was soll das ?"
rief der Verfasser der eben von starten gegangenen Komödie, ein
berühmter ^ leaterkritiker und Lustspieldichter ( denn die lateinischen
Völker finbt . i nichts dabei, daß jemand , der andrer Leute Stücke
schlecht macht , selber bessere zu schreiben versucht ) .

„Das ist mein Stück !" schrie mit überschnappender Stimme der
junge Mann , der den berühmten Kritiker -Dichter oder Dichter-Kri -
tiker von der Rampe wegzog .

„ Er ist wahnsinnig. Ein Wahnsinniger . . erklärt« der
Berühmte hilflos lächelnd dem Publikum .

Aber der junge Mann war nicht gewillt , das auf sich sitzen zu
lassen .^

„Erpresser ! Gauner ! Halsabschneider!" apostrophierte er den
netten , runden , hilflos lächelnden Dichter-Kritiker .

Im nächsten Augenblick schössen sie auch schon aufeinander , und
im übernächsten erschienen auch ichon schon und dramatisch zweiKavabinieri auf der Szene. die erst den jungen Mann , dann füralle Fälle auch den Dichter verhafteten .Zu diesem sechston Akt einer Komödie war es , wie sich bei der
Greichtsvechan-dlung crizab , auf die denkbar seltsamste Wehe ge >
kommen » ■

Der junge Mann , der den berühmten Dichter und Kritiker mit
so unartilgen Titeln belegte, hatte eine Komödie geschrieben und,
nachdem er das Manuskript von allen namhaften Stellen ungeleien
zurückbekommen hatte , sich damit zu dem Dichter -Kritiker begeben .

Das wäre nicht mehr als alltäglich gewesen , hätte der junge
Mann die Wohnung des Dichter- Kritikers zur Besuchszeit und durch
die Tür betreten . In der berechtigten Erwägung aber , daß der
große , Mann , wenn er auf landesübliche Weife zu ihm käme , das
- tück höchstwahrscheinlich auch nicht lesen werde, war er zu nacht -
schlafender Zeit erschienen und hatte den Weg durchs Fenster je -
nvmmen.

Hinter einem Borhang iin dunklen Arbeitszimmer lauerte er
dem Berühmten , den er in einer Premiere wußte, auf . Der
Berühmte kam gegen drei Uhr morgens . Er mußte ausneihmend
gut gelaunt sein , dem, er sang, wie der Angeklagte behauptete , laur
da,? Lied von Valencia vor sich hin Der Berühmte drehte das Licht
an urfd lieh sich am Schreibtisch nieder . Jetzt war der Auaenllick
^ kommen . Der junge Mann trat , in der einen Hand das
Manuskript , in der andern den Revolver , aus dem Versteck, ging
auf den Berühmten zu und sagte :

„Lesen — oder ich schieße . . .
"

Der Dichter- Kritiker muß , soweit wir unterrichtet sind , ehrlich
erschrocken gewesen sein Zitternd nahm er das Manuskript . Zit -
ternd begann er zu lesen .

Der junge Mann , der , die Mündung des Revolvers auf ihn
gerichtet, stumm und düster vor ihm stand , setzte sich , als rn den be¬
rühmten Mienen das erste Lächeln sich zeigte . Als der Lesende aber
einmal übers andere „Ausgezeichnet!" rief , legte der junge Mann
still den Revolver beifeite, auf den Schreibtisch , neben das berühmte
Tintenfaß . Als aber gar der Berühmte und, wie hier ausdrücklich
vermerkt sei , Gestrnivje , wiederholt in großes, donnerndes Gelächter
ausbrach, fing er sogar an herzlich mitzulachen.

Wie ernst aber wurde er, als der Berühmte sich urplötzlich
erhob ( . . . auch er erhob sich . . .) und mit tiefer , klarer , klang--
reicher Stimme sagte:

„Sie wollen doch nicht behaupten , daß S i e diese Komödie ge -
schrieben hätten . . .

"
Und ehe er noch antworten konnte, mußte er erleben, wie der

Berühmte und, was hier unbedingt erwähnt sei , Gewaltige seinen ,des jungen Mannes . Revolver ergriff , der auf dem Schreibtisch
lag , neben dem berühmten Tintenfaß , und, die Mündung aus ihn
richtend , mit mächtigem Dröhnen fortfuhr :

„ Diese Komödie ist von mir , Herr. Und wenn Sie je den
lächerlichen Versuch wagen sollten , aufzutreten un>d zu behaupten,
sie fei von Ihnen , so sind Sie erledigt . Vergessen Sie nicht , daß zumeinen Gunsten alles , zu Ihren nichts, weniger als nichts spricht .Sie sind bei mir eingebrochen . Sie haben mein Leben bedroht.
Sie sind ein Verbrecher und, was mehr ist. ein Unbekannter. Kein
Mensch würde Ihnen glauben , daß Sie diese Komödie, dieses
Meisterwerk einer Komödie geschrieben hätten . — Und jetzt ver-
lassen Sie augenblicklich mein Haus auf dem Wege, auf dem Sie
aekomen sind . Ich werde mit dem entsicherten Revolver hinter
Ihnen Sorge tragen , daß Sie gut hinauskommen . Bitte !"

Und damit lud der nette , runde , berühmte , gestrenge und ge -
waltige Theaterkritiker und Lustspieldichter de« jungen Mann «in»

zu gehen. Die Mündung Iks scharf geladenen Revolvers war ein
zu starkes Argument , als daß der junge Mann zu widersprechen ge-
wagt hätte . Gehorsam kletterte er durchs Fenster hinab auf die
Straße , lief fort , verschwand und erschien erst wieder am Ende der
glorreichen Uraufführung seiner, vielmehr des Dichter-Kritikers
Komödie .

Der junge Mann hatte in einem früheren Spielkameraden
einen ausgezeichneten Anwalt : frisch von der Hohen Schule
Padua und ein wahrer Advoeatus Diaboli . Daher kam es , daß,
obwohl der Dichter-Kritiker schr nett , sehr rund , sehr berühmt , sehr
gestreng und sehr gewaltig war , dennoch e r siegte . Eine kleine
Strafe um der Nötigung und törichten Schießerei willen , die glück »
licherweise niemand etwa,? getan hatte , ging mit der Un ' er-
suchungshast auf . Acht Tage nach der Verhandlung konnte er sich
auf der Bühne wirklich als Autor zeigen.

Das Publikum raste doppelt vor Vergnügen : denn außer an
der Sensation hat der Italiener auch großes Wohlgefallen an de«
Gerechtigkeit , zumal wenn sie , wie hier , mit einem Schuß Leidem-
schaft und Rache gewürzt ist.

Von der Universität Freiburg . Wie die . Hochschnlkorrespondenz '
erfährt , ist der durch die Emeritierimg des Geh . Regierungs ' ateS
A . Penck an der Berliner Universität erledigte Lehrstuhl der Geo¬
graphie dem seit INA an der hiesigen Hochschule wirkende» ord . Pro »
sessor Dr . Norbert Krebs »ngeboien worden .

Bach -Abend Gertrud Eyth — Nelly Fleischer -Bier . Dieser wert -
volle Abend wurde durch ein einziges Klavierwerk ausgefüllt, da »
in dankenswerter Weise mich einer kurzen Pause zur Wiederholung
gelangte : Eine Arie mit dreißig Veränderungen für Cembalo mit
zwei Manualen in der ( wohl von Joseph Rheinberger stammenden)
Anlage für zwei Klaviere zu acht Händen. Dieses bald dreiviertel
Stunden dauernde Werk ist unter dem Namen Eoldberg -Variationen
bekannt . Es teilt das Schicksal mancher Meisterwerke, mehr gelobt
und gerühmt als gespielt zu werden. Welch eine Fülle von Musik
blüht hier durch eine reiche , spielerisch beherrschte Formenwelt hin«
durch auf . Es ist eine Musik voll männlicher Krast , mit der Rnhe
des Herzens und der Einheit der Seele . Eine stille Heiterkeit bricht
überall durch , selbst durch die paar Variationen in Moll . Neben
homophonen Gebilden stehen polyphone Sätze ! in den Variationen
begegnen wir einer Gigue, einer Ouvertüre , einem besonders reiz -
vollen Adagio einer Sarabande , einer Fughetta und zum Schluß einem
Qnodlibett , das zwei Volkslieder heranzieht . Die beiden hiesigen
Pianistinnen Gertrud Eyth und Nelly Fleischer - Vier hatten
mit der glänzenden Wiedergabe dieses mächtigen Klavierwerkes in
dem dicht besetzten Saale des Künstlerhauses einen sehr starken künst«
lerischen Erfolg . Es gab durch eine dankbare Hörerschaft Beifall und
Blumen in Fülle . Und dieser Erfolg war ein ehrlich errungener .
Schon die Wahl des Stückes läßt eine ernste , nicht nach äußeren
Effekten strebende Kunitaufsassunq erkennen. Beide erfüllen Bach
über das klare geistige Erfassen hinweg mit einer herzlichen Wärme
und gestalten ihn mit einem technisch und Hannlich schönen und klarest
Spiel , dessen Gemeinsamkeit weder in der Auffassung noch in der
rhythmischen und dynamischen Ausgestaltung Trübungen unterworfen
ist. Gertrud Eyth und Nelly Fleischer - Vier wird man gern^wieder begegnen, — -— — •— — JJ«,
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Gries atis Donauejchtngen.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
w . Donaueschingen, 26. Oktober 1926.

Schnee im Oktober wirkt selbst für den wetterharten Baaremer^ls Ueberrajchung. Des Waldes Tiere haben den Umschlag schonseit Tagen gespürt und stecken in den Dichtungen. Vorbei ist es mitder Pirsch aus den Puck; selbst die alten Tanten unter den Rehen ,die der Zager zur „Durchforstung" seines Rehstandes gerne noch vordie Büchse gebracht hätte , sind heimlich geworden,' Mümmelmannkennt den Jagdkalender , besser vielleicht als mancher Jäger , und
macht sich seit 1 . Oktober selten. Aber wer sich selten macht , wird
umso mehr geschätzt.

Der Altweibersommer hatte seine wärmenden Strahlen nochüber den Monat September und die erste Hälfte des Oktober ge-
gössen und damit auch über den hiesigen Kurbetrieb , der erfreulicher-
weise noch eine Anzahl Kurgäste und eine stattliche Schar von
Passanten sah , was für die in diesem Sommer keineswegs ver-
wohnte Fremden,ndustrie einen verklärenden Schimmer bedeutete.Von Bedeutung war der heurige September für die zukünftige Ent-
Wicklung unseres Höhensolbades: Das erste Kindersolbadwurd zur Wirklichkeit. Der Caritasverband erwarb das ehemals
Cchallersche Anwesen an der Bahnhofstraße , in dem seit einer Reihevon Jahren die Schwarzwaldwerke Lanz ihren kaufmännischen Be-
trieb eingerichtet hatten . Eine neu gegründete Gesellschaft
..Terestanum" baut nun dieses ansehnliche Gebäude zu einem Solbadum , in dem 80—100 Binder aller Konfessionen untergebracht wer-den sollen . Die Bauarbeiten sind in vollem Gange . Dem Verlangendes Caritasverbandes an die Stadtgemeinde um ein auf 10 Jahre
unverzinsliches Darlehen von 20 000 Mark , ebenso um Uebernahmeder Kosten für die Soleleitung und unentgeltliche Abgabe der Solewurde seitens des Bürgerausschusses umso lieber entsprochen , als sichjede einzelne Gruppe von der Tragweite der Entschließung für dieZukunft unserer Stadt im klaren war . Man begrüßte die Er-
richtung des neuen Heims,- der Anfang ist gemacht ; mögen ihmweitere Heime folgen. Die Linie unserer künftigen Gemeindepolitikist eindeutig bestimmt und heißt : Förderung des Kurbetriebs und der^ remdenindustrie. Schade, daß mit dem Fundament zum Karls-
ruher Kindersolbad nicht auch noch in diesem Jahre begonnen wer-den konnte. Aber wir wollen nicht unbescheiden sein und gleichZwillinge in einem Jahre haben , sondern uns mit jenen freuen ,die zunächst mit einem Sprößling Vorlieb nehmen. Dafür hoffenwir . daß im nächsten Jahre das Karlsruher Kindersolbad zur Tatsachewird und mit ihm auch das Eisenbahnerheim .Ein modernes Sanitätsauto nennt unsere Stadt nun ebenfallsihr eigen , sodaß sie künftig nicht mehr notwendig hat , die Nachbar-stadt Villingen darum anzugehen. Anläßlich einer gemeinsamentfbung der Sanitätskolonne mit der Feuerwehr trat das Sanitäts -» uto zum ersten Mal öffentlich in Erscheinung. Vom Zeitpunktseiner Uebernahme durch die Stadtverwaltung bis zu dieser Uebungwar die neue Erwerbung allen neugierigen Augen entzogen.Unser Nachbarort A l l m e n d s h o f e n, der stets entrüstetjeden Eingemeindungzgedanken weit von sich weist , in Wirklichkeitober mit seinen ersten Häusern auf unserem Ortsetter sitzt , wie ein
Knopf auf einem Rock, hat Ende September sein neu erbautes Rat-haus bezogen . Es steht mitten im Ort, teilt von seinem Glanz seineraltersgrauen dörflichen Umgebung mit und ist ein nicht mißzu-
»erstehendes Mal für alle, die verstehen können , was soviel besagenwill , daß die Eingemeindung noch in weiter Ferne steht . Dabei istdie nachbarliche Freundschaft schon so weit gediehen, daß die
Donaueschinger das aus der Juniperusquelle kommende Allmends -
h° ser Wasser trinken . Andererseits erhalten die Allmendshofener»hren geistlichen Beistand aus der Amtsstadt,' wie es überhauptaußer der verschiedenen Höhe der örtlichen Umlagen und einem^ tsetzlichen, allen Verkehr hemmenden Bahnübergang kaum nennens -werte Trennungsmomente zwischen der Amtsstadt und ihrer nach-
barlichen Gemeinde gibt. Aber nun steht , wie gesagt , das neue-Rathaus von Allmendshofen wohlgestaltet und festgefügt mit einer
schönen Turmuhr da , die auch den Donaueschingern anzeigt , wieviel
S? auf dem Rathaus in Allmendshofen geschlagen hat — mit der
Eingemeindung nämlich. Doch Spaß beiseite. Die Architekten
Wehinger und Heim haben den Allmendshofenern ein Schatzkästlein

den Ort hineingebaut , das modernes Stilempfinden mit
bnarcmerischcr Traulichkeit vereint . Den Sitzungssaal sollen tünst-' tische Fenster mit Bildern aus der Ruchtreutsage schmücken .Die Nachbarstadt Hüsingen weihte am Kirchweihsonntag ihrneues Schützenhaus, das die Schützengesellschaft Hüfingen -Donau -
ejchingcn erbaut hat , ein. In Anwesenheit vieler einheimischer und
auswärtiger Schützenbrüder fand ein reges Schützentreiben statt . Der
vürst zu Fürstenberg , der mit dem Erbprinzen am Feste teilnahm ,gab als Protektor der Gesellschaft den ersten Schuß ab . Im kommen -den Jahr blickt die Gesellschaft auf ihr 375jähriges Bestehen. Gewißein schönes Stück baaremer und deutscher Geschichte!

Der Heimatfreund und Kulturhistoriker der Baar hat das vor'
urzem erschienene XVI. Heft der Schriften des Vereins für Geschichteund Naturgeschichte der Baar mit Freuden zur Hand genommen. Esenthält außer mehreren kleinen geschichtlichen und Naturwissenschaft-l ' chen Arbeiten eine umfangreiche Abhandlung über die Verwaltungs-Organisation der Gräfl . Fiirstenbergischen Territorien, sowie eine mit

Abbildungen ausgestattete, gedrängt und anziehend gehaltene Arbeitdes Hofbibliothekars Dr . Johne über die Volksmacht der Baar . Bei-träge zu ihrer Geschichte. Was an bildmäßigen , geschichtlichen Auf-
schluß gebenden Fakten vorhanden ist . ist leider herzlich wenig undreicht bis zum Jahre 1692 zurück. Es besteht aber kein Zweifel , daßdie baaremer Tracht , die sich mit und neben den anderen Trachtenentwickelt hat, weit älter ist und auf die allen gemeinsame Wurzel

zurückgeht . Von ihrer ersten noch vorhandenen bildlichen Darstellungbis zu ihrer heutigen Gestalt hat der Verfasser die Entwicklungs¬
geschichte der männlichen ( die heute völlig verschwunden ist ) wie der
weiblichen Tracht (die heute noch getragen wird) aufgezeichnet und
damit einen heimatgeschichtlich wertvollen Beitrag geleistet.

Die Gesellschaft der Musikfreunde hat uns für ihr
angefangenes neues Konzertjahr eine Fülle von Veranstaltungen
künstlerischer Art in Aussicht gestellt ; das vorgesehene Programmwürde selbst einer Stadt von 30 000 Einwohnern nicht schlecht zu Ge-
ficht stehen . Da wir aber nur 5000 Köpfe zählen , so bedeutet dieses
Programm für den Kunstwillen dieser 5000 , die auch durch aus-
wärtige Freunde edler Kunst noch Zuzug und Rückenstärkung erhal -
ten , allerhand , nicht zuletzt auch in finanzieller Hinsicht . Am 7. Ok-
tober hatte die genannte Gesellschaft den Berliner Dom - undS t a a t s ch o r unter Professor Hugo Rüdel zu Gast. 34 Knaben und
12 Herren sangen unter Rüdels Leitung a capella- Chöl % die eine
musikgeschichtliche Zeitspanne von Palestrina bis Joseph Haas um-
faßten . Es erübrigt sich hier auf Professor Rüdels Qualitäten als
Interpret gesanglicher Werke einzugehen ; es hieße Tannen auf den
Schwarzwald tragen . Es genügt zu sagen, daß er aus den Klassikerndes a capella- Chores , den Palestnna . Orlando di Lasso , Jocopo Coisi,Ant . Caldara, wahre Kabinettstücke machte , wie er Joh . Sebastian
Bachs achtstimmiger Motette , Mozarts „Ave verum"

, Schuberts
Psalm 25 ein erschütternd wirkender geistvoller Ausdeuter war. Und
oollenvs der der Aufführung von Teilen seiner Deutschen Singmesse
anwohnende Münchener Komponist Prosessor Joseph Haas konnte
dem feinsinnigen Mittler seines Werkes, Prof. Rüdel , mit Rechtverdienten Dank abstatten . Dieser Abend hinterließ einen gewaltigenEindruck.

Die Gesellschaft der Musikfreunde hat neuerdings , um eine brei -
tere Basis für ihr musikalisches Wirken zu gewinnen , noch Opern -
und Schauspielaufführungen in ihr Programm einbezogen und kommt
damit auch jenen Bestrebungen nach , die vor Jahresfrist mit dem
Ziel der Bildung einer Theatergemeinde eingesetzt hatten, um die
fast ausschließlich musikalische Ernährung durch Beigabe literarisch-
theatralischer Kost auszugleichen und damit auch jene Kreise zufrieden
zu stellen , die gerne ein gutes Schauspiel sehen möchten , aber nichtin der Lage sind, weit entfernt liegende Theater aufzusuchen . So
winken uns unter Mitwirkung der Gesellschaft der Aiusitsreunde, die
das Orchester der „B a d i s ch e n Bühne " bzw . ihrer Münchener
Opernkräfte verstärken und so die volle Rundung zu einem größeren
Theaterorchester unter Musikdirektors H . Burkard Stabführung er¬
möglichen wird , diesen Winter durch die Badische Bühne folgende
Opernaufführungen : „Fidelio "

, „Entführung aus dem Serail"
, „Bar-

bier von Sevilla"
; an Schauspielaufführungen sind in Aussicht ge-

nommen : Romain Rollands „Spiel auf Tod und Liebe" und „Som -
mernachtstraum "

. Hinter uns liegt seit dem vergangenen Sonntagdie Aufführung der Straußoperette „Wiener Blut"
, mit der sich die

Badische Bühne hier bei voll besetztem Hause glänzend eingeführt hat .
Außer diesem Theaterprogramm gibt die Gesellschaft der Musik -
freunde ihre Symphoniekonzerte , für die als Solisten bekannte ersteKräfte ( u . a . die Stuttgarter Sängerin Bosch- Möckel, das Zika-
Quartett Prag wieder gewonnen sind.

Zum Schluß fei auch die Ausstellung von Obst und Blumen des
Obst- und Eartenbauvereins, Bezirk Donaueschingen, erwähnt , diemit ermunternder Deutlichkeit wiederum durch die zur Schau gestell -ten Früchte den Nachweis erbracht hat, daß die rauhe Baar sehr wohl
zum Obstbau geeignet ist , vorausgesetzt, daß richtige Sortenwahl und
sachgemäße pflegliche Behandlung der Obstbäume Hand in Hand
gehen. Die Ausstellung darf der Verein als vollen Erfolg für sich
buchen .

Gründung eines Vadifchen Kygiene -Mufeums.
Die Vadische Gesellschaft für soziale Hygiene veranstaltet ihrediesjährige Mitgliederversammlung am 13 . November nachmittags3 Uhr im Saal der Ortskrankenkasse Karlsruhe. Nach Erstattungdes Geschäftsberichtes und Erledigung von Anträgen wird General -

oberarzt a D . Dr . von P e z o l d-Karlsruhe über die „Geschichte derProstitution in Karlsruhe" einen Vortrag halten , an dem sich eine
Aussprache anschließen wird . Die Gesellschaft hat m der letzten Zeiteine bedeutungsvolle , ungemein anregende Tätigkeit entfaltet. Sie
hat beschlossen u . a . eine Eingabe an den Badischen Landtag zu rich¬ten^ damit dieser einen gcsundhei 'tspolitischen Ausschuß bildet ; sie istbeim Ministerium des Innern vorstellig geworden, damit eine vom
Ministerium einzuberufende Versammlung die Frage der Durch -
führung einer hygienischen Orts - und Landesbeschreibung berät ; sieist an die Kreisverwaltungen herangetreten , damit diese auf eine
bessere Gelegenheit zum Baden , namentlich in den Landgemeindenund auf die Möglichkeit des Händewaschens für die Volksschüler inden Schulen tatkräftig hinwirken . Auch zur Einführung der sozialenKrankenhausfürsorge , die zwar schon in vielen außerbadischenStädten, aber (abgesehen von den Lungenheilstätten — der Landes .
Versicherungsanstalt ) bis jctzt in Baden nicht vorhanden ist , wurdendie Kreisverwaltungen angeregt .

Schließlich ist noch zu berichten, daß der Ausschuß der genanntenGesellschaft beschlossen hat , die Gründung eines badischen Hygiene-
museums in die Wege zu leiten . Maßgebende Stellen des Landes ,darunter das Ministerium des Innern und die Landesversicherungs-anstatt , haben diesen Plan begrüßt und ihre Unterstützung zugesagt.

Kvchwassernachrtchlen .
Y Freistett , 3 . Nov. (Hochwasser .) Durch das rasch steigende

Wasser geriet die Verschalung der noch im Vau befindlichen Brücke
über den Galgenbach und die dahinter stehende Notbrücke in Gefahr,mitgerissen zu werden Nur durch das rasche Zugreifen der Ar-
beiter in strömendem Regen konnte diese Gefahr verhütet werden.

— Konstanz, 3 . Nov. Der Oberrhein auf schweizerischem Gebiete ist infolge Schneeschmelze und Föhnwitterung stark gestiegenund führt dem Bodensee erhebliche Wassermengen zu . Der Wasser -
spiegel des Bodensees ist in den letzten Tagen um 15 Ztm . gestiegen .

Nachrichten aus Sem Lande.
B . Ettlingen, 3 . Kov. (Eastausfllhrung der Badijchen Bühne .)

Die Badische Bühne , die sich schon vor einiger Zeit durch die Auf-
führung der Operette „Wiener Blut" hier mit vollem Erfolg ein»
geführt hat , gab am Sonntag in der Festhalle das Lustspiel „Toten«
kopshusaren" von Leo Lenz . Der Intendant Egon Schmid, hier gutbekannt durch die ausgezeichnete Inszenierung des im September
uraufgeführten Heimatspiels .Zer Martinsturm " hat mit dieser Auf«
führung ein weiteres Plus zum Ansehen seiner Bühne gefügt. Die
Darsteller zeigten ein erstklassiges Können und haben sich recht in die
Herzen der Besucher hineingespielt . Dr . Hans Walter König als
Leutnant Blome , Max Dietz als Rittmeister Schönberg, FräuleinMargarete Carlson als Prinzessin Marie Luise standen an ersterStelle . Nicht minder hinreißend spielten Frl . Else Halden al»
Brigitte und Werner Tandry als Blücher. Die übrigen Rollen
wurden mehr oder weniger glücklich gegeben . Das Publikum zeigte
durch seinen reichen Beifall und durch den zahlreichen Besuch , daß
es der Einbürgerung der Badischen Bühne mit Sympathie gegen»über steht .

---- Pforzheim , 3. Nov. (Zusammenstoß.) Gestern abend rannt«
in der Südstadt an der Einmündung der Rabenstraße ein Auto
mit einem Straßenbahnwagen zusammen, wobei beide
Fahrzeuge erheblich be ?chäd 'gt wurden . Personen wurden nicht
verletzt .

= Mannheim , 3. Nov. (Flucht über die Dächer .) Die Fest»nähme eines wegen Diebstahls gesuchten 22 Jahre alten Hilfsarbei-ters verursachte am Samstag abend nach 9 Uhr in der Riedfeld - und
Mittelstraße eine großree Menschenansammlung. Der Täter flüchtetein ein Haus der Mittelstraße und entkam, da es dunkel war , über
die Däch . r der Nachbarhäuser.

# Gaggenau , 3 . Nov . ( Silbernes Berufsjubiläum.) Betriebs
direktor Knecht von den Daimler-Bomz -Werken in Gaggenau {"va *
den ) konnte am 1 . November ds . Js sein 25 jähriges Dienstjnbiläum
feiern und dabei auf einen Zeitabschnitt hervorragend tätiger An»
teilnähme an der bedeutsamen Entwicklung dieser industriellen
Werke zurückblicken . Schon bei Aufnahme seiner Tätigkeit im Jabre
1901 in den damaligen Bergmännischen Industriewerken sind fem«
technischen Fähigkeiten erprobt worden . Als dann die Süddeutsche
Automobilfabrik G . m . b . H . gegründet wurde , kam er , ein erfahrener
Praktiker , zu größerer Geltung . Seiner treue » bewährten Mitarbeit
ist es nicht zuletzt zuzu chreiben, daß die Werke im Laufe der Jahre
eine gedeihliche Entwicklung nehmen konnten uinfo besonders nach An¬
lehnung an den Bcn ;-Konzern durch Ausbau und Vervollkommnung
dah»

' n gebracht worden sind , daß sie heule wohl als die größten und
bedeutendsten Werke für den Bau von Lastkraftwagen . Omnibussen
uwd Spezialfahrzeugen gelten können. In voller Rüstigkeit wirkt
Herr Direktor Knecht heute noch an seinem Platze .

SS Gernsbach, 3 . Nov. (Kindesleiche angeschwemmt . ) Am
Rechen der Kunstmühle von Langenbach u . Müller wurde die Leiche
eines 6 Monate alten Kindes gefunden ; sie ist wahrscheinlich vom
Hochwasser angetrieben worden.

— Freistett , 3 . Nov . (Ertrunken .) Der von hier gebürtige
24 jährige Georg Meyer , der bei einer elAssischen Schisfahrtsgesell-
schaft in Diensten stand, ist unweit Niederweier i. Lothr . in den
Rhoin -Marne-Kanal gestürzt , wo er seinen frühen Tod fand . Das
Unglück ereignete sich, als Meyer abends beim Nachhausegehen auf
dem Leinpfad des Kanals xinen Fehltritt tat und so unglücklich aus-
glitt, daß er ins Wasser fiel , wo seine Hilferufe ungehört verhallten .

^ Wolsach , 3 . Nov. (Tot aufgefunden .) Fußgänger fanden
den 52 jährigen Fuhrmann Lorenz Schmieder von den hiesigen
Barytwerken unterwegs tot auf seinem Wagen . Anscheinend hatte
ein Herzschlag sein Leben beendet.

£2 Neuenbürg , 3 . Nov. (Tödlicher Unfall .) In einer Fabrik
auf der Napoleonsinsel waren Arbeiter damit beschäftigt, Papier»
ballen aus dem Magazin nach der Fabrik zu transportleren. Dabei
fiel einem Arbeiter ein Ballen auf den Unterleib . Der Verunglückt«
ist an den erlittenen Verletzungen gestorben.

----- Ueberlingen , 3. Nov. (Münfterlotterie .) Das Ministerium
hat zugunsten des Ueberlinger Münsters eine neue Geldlotterie ge-nehmigt . Die Lose sind bereits zur Ausgabe gelangt . Die Ziehung
findet am 10 . Dezember 1926 statt .

Ein fabelhafter Erzähler
Haben auch Sie schon

das interessante November- Heft
von „Scherls Magazin " ?

Für 1 Mark überall zu haben.

SetersUmon
Ccard-ffieifen,

dem besten Auslandsfabrikat mindestens ebenbürtig
und den deutschen Strassenverhältnissen angepasst .

Die schwarze Qualität der Peters Union Reifen begründet
schon seit 1921 ihren Ruf als beste deutsche Reifen .

die deutsche Qualitätsmarke
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Die Genser Konserenz der Pressechefs .

Unser Bild zeigt die Konferenz bei ihrer Schlußsitzung und zwar 1 . den Vertreter
Polens Präsident Grebowski , 2 . den Vizepräsidenten Ludwig (Oesterreich ) , 3 . den Vize -
Präsidenten Henriksoon ( Schweden ) , 4 . Milee ( Tschechoslowakei ) , 5 . Bardossy ( Ungarn ) ,
6. Diano (Rumänien ) , 7. Plemp van Duiveland (Holland ) , 8 . Eomert . den Chef der In -
fcrmationssektion des Völkerbundssekretariats und mit dem Kreuz Sir Eric Drummond .

„ Die künstlerische Formgebung
des Reiches ".

Eine Kunstausstellung im Reichstag .

Entwürfe von Adlern für Gesandtschaften , Konsulate , Post und andere Behörden .

S5arry Koudini
Der Wann » den nichts fesseln konnte .

Aus Detroit kommt die Meldung daß der weltberühmte Anti -
ipiritist und Entfesselungskünstler Harry Houdini am 31 . Okto -
der nach zwei Operationen gestorben ist . Alle Fesseln konnten die-
sem Mann nichts anhaben — nun hat ihn doch einer , dessen Banve
unlösbar sind , für sich beansprucht . Noch im Sommer dieses Jahres
halte Houdini im Schwimmbasin eines Newvorker Hotels ein inter -
essantes Experiment ausgeführt : Er legte sich in einen Blechkasten ,
der luftdicht verschlossen und in das Becken versenkt wutfde . Aerzte
waren der Meinung , das; die Luft im Kasten für acht Minuten
ausreiche : eine volle Stunde und 31 Minuten blieb Houdini unter
Wasser , bevor er das Zeichen zur Hebung gab ! Houdini wollte da -
mit zeigen , daß die angeblich übernatürlichen Kräfte der Fakire
durchaus natürliche Grundlagen hätten .

So hat der „Entfesselungskömg "
, der eigentlich Erich Weiß

hieß und am 6. April 1874 in Appleton (Wisconsin ) geboren wurde ,
bis zuletzt von sich reden gemacht . Wie das Leben vieler Artisten
ist auch seine ein Roman . Mit neun Zahrcn fing er in Jack
Hoefflers 5 - Eent -Zirkus an , dann war er Mechaniker , Marionetten -
spieler , Bauchredner , Elowm unid was noch alles in Moser seltsamen
Sphäre möglich ist. Auf die Spiritisten hatte er es schon in frühester
Zeit abgesehen . Die Medien Brüder DIvenport und Henry
Slade endeten tmrch ihn ihren Ruhm . Houdini wies auch dorn Me¬
dium Eva E . nach , daß es die als „Ektophasnm " aus dem Mund
fließenden Substanzen vorher zu sich genommen habe . Er konnte
das ohne weiteres , weil dieser Trick dem sogenannten „Hincii - Nwdel -
trick " Houdinis sehr ähnelte , bei dem er einen Faden und bis zu
hundert Nähnadeln v - tschlan >g , die er aufgereiht wieder erscheinen
ließ . Dem Medium George Renner , das zwei Trompeten für
Geisterstimmen benötigte , spielte er noch 1925 einen Streich , in¬
dem er die Mundstücke der Trompeten heimlich mit Ruß beschmierte
mid später unvermutet das elektrische Licht andrehte . Renner stand
beschämt da , Gesicht und Hände mit Ruß geschwärzt !

Als Houdini zum erstenmal « in Europa auftrat , waren die
Blätter voll von Sensation über ihn , denn er hatte sich durch lange, ?
Training nnd erstaunliche Tricks zum „ Entfesselungskünstler " au -g« -
bildet . Er befreite sich von Handschellen , Fußeisen und Ketten , daß
es eine Lust war ! Selbst die Polizei mußte zugeben , daß „nichts
auf Erden ihn in Fesseln halten könne".

Am bekanntesten war seine Flucht aus der Mörderzelle im
StaatsgefänMis zu Washington im Januar 1906 und wenige Wo¬
chen später seine Selbstbefreiung aus den doppelten Verließen der
Boston Tombs in Boston . Aus was er sonst noch ..her ausgeschlürft "

ist, ist kaum zu glauben : aus Packlisten in überfüllten Warenhäu -
sern , aus Glaskästen , aus Kannen , die mit Wasser angefüllt waren
usw . Das Entfesseln un>' er Wasser war seine liebste Beschäftigung .
Als das im Sommer 1903 der Artist Richard Pipp bei Landshut
nachmachen wollte , ertrank er elendiglich .

Von seinem Buche „The right way to do wrona " sind bald eine
Million Exemplare verkauft worden , und das große Werk „The
Unmasking of Robert Houdin "

, das den französischen Zauberkünstler
und seine Tricks behandelt , ist eme der wichtigsten und seltenen
Quellen zur Geschichte der Zauberkunst überhaupt .

Ein Brief von mir ' wird aus Amerika zurückkommen mit dem
Vermerk „deceased " . . , Dr . Alfred Lehmann .

Ankunft des neuen englischen Botschafters
in Berlin.

Sir Ronald .Lindsay mit seiner Gattin .

Der neue englische Botschafter , Sir Ronald Lindsay traf dieser
Tage mit seiner Familie in Berlin ein . Zu seinem Empfang hatten
sich die Mitglieder der englischen Botschaft und Herren des Auswar -

• tigeu Amtes am Bahnhof eingefunden , ;

Ein Kolportageroman aus der
Wiener GeKeUfchast.
Derbrechen oder Selbstmord ?

Ein rätselhafter Fall .
Die einzige Tochter Susanna des berühmten Wiener Schau -

spieler -Ehepaares Devrient heiratete im Mai 1919 den Wiener
Großindustriellen Dr . Ernst H a u s e r . Ein Jahr später wurde die
junge Ehe durch die Geburt eines Kindes beglückt - Seit der Zeit
litt die 21jährige Frau an einem schweren Leiden und mußte im
Lause der nächsten Monate nicht weniger als fünfmal operiert wer -
den . Am 17. Dezember 1920 starb sie . Der Gatte gab den Eltern als
Todesursache Emboli e an , die als Folge der letzten Operation
eingetreten sei . Der Gatte schien über den Tod der jungen Schön -
heit ebenso trostlos wie die Eltern zu sein . Er wollte nicht mehr in
Wien bleiben und übersiedelte nach Berlin . Die alte Frau Devrient
nahm sich des Kindes ihrer Tochter an . Der Tod ging ihr noch mehr
zu Herzen , als sie sich um jene Zeit auch mit ihrem Gatten verunei¬
nigte und die Scheidung durchführen ließ , und nunmehr allein im
Leben dastand .

Im Jahre 1922 brauchte sie für die Nachlaßverhandlung zu Gun -
sten ihres Enkelkindes den amtlichen Totenschein . Zu ihrer Ver¬
blüffung war in dem Totenschein , der ihr vom Magistrat überfandt
worden war , „ Selbstmord durch Trinken einer Zyan -
kalitösung " angegeben . In ihrer Fassungslosigkeit nahm sie zu-
nächst einen Irrtum des Magistratsbeamten an , allein die Einschau
in das Totenbeschauprotokoll bestätigte die Richtigkeit . Ihr Schwie -
gevsohn , der mittlerweise in Berlin eine zweite Ehe eingegangen
war , gab ihr folgende Erklärung . Er sei in der Todesnacht um
K3 Uhr durch ein anhaltendes Knurren seines Hun -
d es g ew eckt worden . Er sei aufgestanden und habe den Hund am
Bette seiner Frau im großer Unruhe vorgefunden . Susanna sei be¬
reits regungslos mit offenen Augen dagelegen - Ein im Haufe woh -
nender Arzt sei herbeigeholt worden , habe jedoch nur mehr den Tod
feststellen können . Ein Glas mit Resten des Giftes und
e i n A b s ch i ed s b r i e s, der vorgefunden wurde , habe unzweifel -
hast den Selbstmord ergeben . Eine Rücksprache mit seinem im
Hau 'e lebenden Vater , dem Großindustriellen Alfred Häuser , habe
die Uebere 'nstimnnmg ergeben , daß man , um unnützes Aufsehen zu
vermeiden und von den Eltern der Frau überflüssige Aufregung fern
z>u halten , als Todesursache Embolie angebe und den Bezirksarzt ,
der die Totenbeschau auszuüben hatte , um Verschweigung der wirk -
lichen Todesursache gegenüber den Verwandten bitte , was auch bis
dahin gelungen fei .

Frau Devrient wollte den Abfchiedsbrief ihrer
Tochter lesen . D ' e Herausgabe verweigerte jedoch Hauser , in -
dem er erklärte , daß er dieses letzte schriftliche Vermächtnis seiner
von ihm überaus geliebten Gattin unter keinen Umständen aus den
Händen gebe . Auf wiederholtes Drängen der Mutter ließ er sich
herbei , eine Photographie des Abschiedsbriefes anzu -
fertigen und diese durch Notariatsakt als Originaltreue Reproduktion
zu bestätigen . Frau Devrient glaubte Ursache zu haben , daß die
Schrift des Abfchiedsbriefes eine Nachahmung sei
und nicht von der Hand ihres Kindes herrühre . Sie erstattete des -
halb Anfangs des Jahres 1923 die Anzeige , zunächst wegen Pflicht -
Vergehens des Totenbeschau - Arztes , der bei Selbst -
mord eine gerichtliche Leichenöffnung hätte vornehmen lassen müssen ,
dann aber auch gegen den Schwiegersohn , gegen den sie e^ne un -
geheuerliche Beschuldigung erhob . Diese Anzeige sowie
andere , welche folgten , blieben insofern ergebnislos , als die Be -
Hörden offenbar keinen Anlaß zu einem Einfchret -
ten gegen Hauser fanden . Er bezeichnet die Anfchuld

'
gung

als eine Wahnidee einer infolge der Verzweiflung über den Tod
des einzigen Kindes nicht mehr zurechnungsfähigen Mutter .

Frau Devrient gewann einen Fürsprecher in dem Grafen Adal¬
bert Sternberg , dem früheren bekannten Abgeordneten des alten
österreichischen Parlamentes . Seinem Advokaten wurde es möglich
gemacht , den Abschiedsbrief durch einen gerichtlich beeideten
Handschristsachverständigen prüfen zu lassen . Dieser kam zu dem
Ergebnis , daß die Handschrift des Briefes Zweifel -
los gefälscht fei . Nach der Darstellung , die Graf Sternberg bei
der jetzigen Ausrollung dieser mysteriösen Angelegenheit in der Wie -
ner Presse gibt , hatte auch diese Feststellung eine grö -
ßere Beweglichkeit der Wiener Behörden , um die
wirkliche Todesursache herauszufinden , nicht zur
Folge . Sternberg behauptet geradezu , daß die Untersuchung , nach-
dem die Poli .zeidirekti >on ihre Pflicht getan hatte , beim Staatsan
walt bis zum heutigen Tag stecken geblieben ist , und ebenso sei seit '
her der Anwalt in der Bemühung zur Aufdeckung des Falles bis
zum heutigen Tag auf ch i n e s i s ch e M a ue r n gestoßen . Seit drei
Jahren sei die Angelegenheit keinen Schritt vorwärts gekommen ,
gerade nur , daß die Exhumierung der Leiche abgelehnt
wurde , weil eine gerichtsärztliche Untersuchung nach so langer Zeit
keine Aussicht auf irgendein Ergebnis verspräche .

Solcher Darstellung gegenüber veröffentlicht der Schwiegervater
der Verstorbenen eine Erklärung , wonach alle gegen seinen Sohn
und seine Familie erhobenen Verdächtigungen unwahre und bös
willige Verleumdungen seien . Nachdem sich nunmehr , Wohl aus
Betreiben des als sehr stre -tbar bekannten Rechtsanwaltes Dr . Wal
ter Rode , in diesen Tagen die ganze Wiener Presse von der Neuen
Freien Presse angefangen bis zum kleinsten Winkelblatt herunter in
breitester Aufmachung der Sache annimmt , dürfte wohl endlich amt -
lich klargestellt werden , ob wirklich , wie die auf jeden Fall bedau -
ernswerte Mutter annimmt , an ihrer Tochter ein Verbrechen
verübt worden ist , oder ob ihre Mutmaszungen h y st e r i s ch e H i r n-
g e s p i n st e sind .

Kumor.
So beliebt !

Gauner (im Selbstgespräch ) : „Was haben die vom Gericht mich
so gern ! Mit mir waren noch zwei andere wegen Diebstahl ange¬
klagt und i ch Hab wieder das meiste gekriegt !"

Tragödien ans hoher See .
Im legten Augenblick gerettet .

Die entsetzlichen Stürme , von denen in den lebten SEJodju;
die Nordsee » nd die ganze Kanalgegend heimgesucht wurde
haben viele Cpfer gefordert . Namentlich die hotlänvischc
Fischerflotte hatte schwer zu leiden . Man dar von den Tra >
gödieu , die sich in jenen Tagen aus der See abgesvielt Häven
nicht viel gehört . Man registrierte die einzelnen Meldungen
Schisf Soundso mit 8 Mann untergegangen oder Schir
Soundso mit 13 Mann . Und dann las man weiter . Man
wubte ja nichts von den Szenen dort dranhen aus dem Meere
bevor Schiss und Mannschast in den Wellen versanken .

Umso ergreisender wirkt die Erzählung , die der Schiffe
van Toorn , fei einzige Ueberlebende des Blaardinger Seglers
„T h e o d o r "

, der ans der Höhe der Doggersbank unterging ,
von der Katastrophe gibt . Van Toorn wurde , den Tod vor
Augen , im letzten Augenblick von dem deutschen Damvscr
„G r t m m " ausgefischt »nd nach England gebracht , wo er
jetzt schwer krank im Hospital von North Shieldö darnieder
liegt .

Tagelang war das Fischersahrzeug vom Sturm hin - und herge -
worsen worden . Am Sonntag Mittag wurde das Unwetter uner -
träglich . Gegen Abend hingen dieSegel in Fetzen . Das war
der Ansang vom Ende . Es war 2 Uhr nachts , als eine mächtige
Sturzsee mit voller Gewalt das Schiff traf . Van Toorn wurde
über Bord gespült . Als sich das Wasser wieder verlaufen hatte , sah
man ihn draußen festgeklammert an einer eisernen Stange . Es
gelang , ihn wieder auf Deck zu ziehen . Als man ihn auf die Füße
stellen wollte , fiel er aber sofort wieder um . Ein Bein war ge-
brachen . Man trug ihn nach seiner Koje und kümmerte sich nicht
weiter um ihn . Dazu war keine Zeit , denn alle Mann mußten an
die Pumpen . Ab und zu drangen Rufe in die Koje van Toorns . Er
entnahm daraus , daß es mit dem Schiff nicht gut stehe. Gegen vier
Uhr morgens hörte er den Ruf : „Himmel , wir sinken " Und
dazwischen die Stimme des Kapitäns : „Mut , Zungens , Mut !" Um
6 Uhr ging wieder eine gewaltige Welle über das Schiff hm . Das
war der Gnadenstoß . Die Mannschaft sah , daß nichts mehr zu
machen war . Alles stürmte nach unten und stürzte über die
Schwimmwesten her . Van Toorn , hilflos in seiner Kojz
liegend , rief : „ Zungens , helft mir !" — „Es geht nicht !" war dis
Antwort .

Mit unsäglicher Mühe schleppte sich van Toorn nun nach oben ,
er sah , daß das Schisf immer mehr sank und ein Mann nach deml
anderen über Bord sprang . Auch ihm blieb nichts anderes übrig ,
er ließ sich in das Wasser gleiten , den Tod vor Augen . . .

Es war noch nicht 7 Uhr , als er drei Tote in seiner Nähe treiben
sah . Mit dem 15 - jährigen Schisssjungen hatte sich van Toorn all
dem hölzernen Rumps des Schiffes fest geklammert .
Eine Schwimmweste besaß er nicht . Sein gebrochenes Bem schmerzt«
ihn unsäglich . Nach einer Viertelstunde sah er einen anderen Matro «
sen aus sich zutreiben . Er lebte noch. Van Toorn glückte es , ihm
ein Tau zuzuwerfen .

Es dauerte aber nicht lange , da konnte sich der Schiffsjunge unL
ein wenig später auch der Matrose nicht mehr halten . Die Kälte
.und die Ueberanstrengung waren zu groß . Beide verschwan -
den in der Tiefe . Man kann sich nach diesen schrecklichen Sze «
nen den Gemütszustand van Toorns vorstellen . Die Hossnung auf
Rettung hatte er aufgegeben . Von Minute zu Minute fühlte er das
Ende näherkommen . Drei Stunden ' hatte er sich schon an dem hol -
zernen Rumps festgehalten , aber nun war es auch mit seiner Wil «
lenskrast dahin . Er zitterte am ganzen Körper vor Kälte , die Zähne
schlugen ihm zusammen . Es ging nicht mehr , er hatte mit dem Leben
bereits abgerechnet . . .

Aber , welch uubegreisliches Wunder ! Als er seinen Blick noch
einmal , zum letzten Mal , über die Wogen hingleiten ließ , sah er in
der Ferne ein Schiss , das auf ihn zukam . Es war der deutsche
Dampfer „G r i m m"

. Man sah ihn nicht , sah nur , daß man
ein Schiff vor sich hatte , bei dem es nichts mehr zu retten gab .

Schon fürchtete van Toorn , daß der Dampfer weiterfahren würd !
und rief in Todesangst , die seiner Stimme Kraft verlieh : „Hilfe ,
Hilfe !" Und , o Glück, man hörte ihn !. . . . Er war gerettet ! . . <
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Mittwoih , Seit 3. November 1920 . Vadische Presse fAbend -Ausgave ? Nr . 310 . Teite S.
Aus der LandeshauplstaSl .

Karlsruhe , 3. November 192k.
e Rheinbrücke bei Maxau .

) n Miferer Sonntagsaus ĝabe vom 31 . Oktober haben wir UN -
>er der Ueber . christ „ Die Rheinbrücke bei Maxau " eine Einsendung
berösfentl 'cht , zu der wir zur Vermeidung von Mißverständnissen
uoch einige Bemerkungen machen wollen .

Die Angabe , die feste Rheinbrücke bei Maxau solle als erste derdrei bei Mannheim , Speyer und Karlsruhe -Maxau projektierten
Rheinbrücken in Angriff genommen werden , ist leider noch keine Tai-
lache , sondern ebenso nur Wunsch und Hoffnung wie die Mitteilungdes Herrn Oberbürgermeisters Dr . Weiß in einer am 23 . September
abgehaltenen Vorstandssitzung des Verkehrsvereins Ludwigshafen :
Ludwigshafen werde in absehbarer Zeit wohl zuerst berücksichtigtwerden .

Besser als beide Angaben drückt den wirklichen Sachverhaltwohl die Mitteilung aus , di « Herr Oberbürgermeister Leiling von
^ pever am 28 . Oktober in einer öffentlichen Stadtratssitzung gemachtW , indem er ausführt « : daß mit den Arbeiten an der festen Rhein -
brücke bei Speyer noch nicht habe begonnen werden können , liege dar -
["V daß außer Speyer noch andere Orte da seien , die entsprechende
Wünsche hätten , und daß diese Wünsche soweit sie Beachtung fänden ,
nunmehr in einem Arbeitsprogramm verkoppelt seien , fodaß das
^ ine mit den anderen zusammen behandelt werde , also auch das schonlangst reife .

Wie Herr Oberbürgermeister Leiling für das Speyerer Projekt ,so bedauern wir diese Verkoppelung für den Maxauer Rheinbrücken -
Man , wobei be ' anders betont werden muß , daß der Bau e

' ner festen
Rheinbrücke bei Maxau schon vor dem Krieg beschlossenund über seine Finanzierung bis tief in die Kriegsjahre hinein ver -
handelt worden ist, freil ' ch ohne daß die beteiligten Verwaltungenüber einen Verteilungsmaßstab einig geworden wären , und wobei
^udem hervorgeHoben werden muß , daß die Erwerbslosigkeit in der^ tadt Karlsruhe — wie die Veröffentlichung des Herrn Bürger -
Meister Sauer vom 30 . Oktober zeigte — immer noch so groß ist, daß° >e alsbald durch Notstandsarbeiten , wie den Bau der Dämme für
? >e Zufahrtsrampen der neuen Brücken unbedingt gemildert werden
sollte.

Ueber dm Zeitpunkt des Beginns der Arbeiten am der neuen
Rheinbrücke bei Maxau kann schon deshalb noch keine Bestimmung
getroffen so' n , weil die Beteiligten noch keine Gelegenheit hatten , zu

von de? Reichsbahngesellschast ausgearbeiteten Kostenanschlag« tellung zu nehmen . Gegen die Nachricht , das Marauer Brückenbau -
Projekt werde mit zirka 13 Millionen Reichsmark veranschlagt und

Brücken in Speyer und Mannheim würden sich wesentlich billiger
stellen , müssen dennoch schon heute die lebhaftesten Bedenken erhobenwerden . Nach Feststellungen , die eine bekannte und sehr erfahrene-»rückenbauanstalt vor einigen Monaten gemacht hat , sind die Kosteneiner festen Rheinbrücke bei Maxau ( ohne die beiderseitigen Zn -
>ahrtsrampen und Zufahrtsgleise ) auf 4,5 bis 5,5 Millionen Reichs «m?T' zu veran '

chlagen und die einer nach den gleichen Grundsätzen
^ stellten festen Rheinbrücke bei Speyer auf 7,5 Millionen Reichsmark .die neue Rheinbrücke bei Ludwigshasen kosten wird , ist össernt-lch noch nicht bekannt geworden . Ein Vergleich der Baukosten für°i e drei verschiedenen Brücken 'ist also z . Zt . noch nicht möglich . Was
^ iaxau und Speyer allein angeht , ist nach den sachverständigen Er -
mitteluingen der privaten Brückenbauanstalt ein erfreulicher Vor -
Iprung des Maxauer Brückenvlanes festzustellen .
. Wenn der Kostenanschlag der Reichsbahngesellschast . der vermut -«ch noch kein »bschließender ist , zu emem Mehrfachen deS Ergebnisses?er privaten Feststellungen kommt , so kann dies nur darauf zurückge-
>uhrt werden , daß die Reichsbahngesellschast versucht , durch den^ stenanschlag dem Reich und den Ländern Aufwendungen für An -
agsn aufzubürden , die mit dem Brückenbau nicht unmittelbar in
Verbindung gebracht werden können .
>̂ ,

® ;n solches Verfahren müßte im Interesse des Brückenplanes"■i ? der Steuerzahler , welche die nötigen Mittel schließlich auszubrin -
»en haben , umsomehr bedauert werden , als die Hauptverwaltung" Rcichsbahngesellschaft dem Brückenplan an sich sehr wenig ent -
>>egenkommend gegenüber steht , obwohl diese Gesellschaft aus seiner
.̂ rwirklichung nachweisbar große wirtschaftliche Vorteile ziehen

. Vom Reichsverkehrsministerium und den Landesregierungen , die
der Rheinbrückenpläne bisher mit dankenswerter Entschiedenhe ' i

zugenommen haben , darf wohl vertrauensvoll erwartet werden , daßue die Forderung der Reichsbahngesellschast auf das unbedingt
notige Maß zu beschränken wissen werden , ohne daß die Durchsüh -

iühtt
der wirklich dringenden Pläne eine weitere Verizögerung er-

«
A Die Herbstmesse auf dem Meßplatz an der Durlacherallee , die
Samstag ihren Anfang nahm und 10 Tage dauern wird , bietet

auch in diesem Jahr für die Besucher viel des Interessanten . Achter -
b .^ ariujsels der verschiedensten Art , und selbst eine Motorrad -ayn locken zur Benützung . Besonderes Interesse bietet wie immer

Hippodrom , in dem man aus gutem Pferdematerial dem Reit -
huldigen kann . Das Hippodrom ist auch immer gut besucht,°a sich hei der mehr oder weniger großen Reitkunst der Besucher

Manche ulkige Bilder ergeben . Sehr guten Zuspruch hat vor allein°uch der bekannte Münchner Graphologe Joh . Huber , der aus den
^ christzügen den Charakter eines Menschen deutet . Huber wurde
^

>elsach von bekannten Wissenschaftlern anerkannt . Er hat sich in
?r dadischen Landeshauptstadt längst schon durch seine Arbeiteneinen großen Kundenkreis gesichert .

Alte Goldstücke als Kursgew . Wenn auch im Geldverkehr der
Goldmünzen bei uns noch nicht eingeführt sind , kommt eS doch hin

wieder vor , daß noch alte aus der Friedcnszeit stammende Gold -
Hunzen , die dem Einzug während der Kriegszeit entgangen sind ,am Vorschein kommen . Um Irrtümern vorzubeugen , wird sestge-lt . daß diese Goldmünzen heute noch als Kursgeld Gültig -

keit haben . Sie werden von der Reichsbank zum vollen Preis an -
genommen .

— Gedächtnistasel für Hans Thoma in Oberursel . Am
7 . November findet in Oberursel die Einweihung einer Gedächtnis -
tafel für Hans Thoma statt . Der Künstler , der lange Jahre Bürger
der Stadt Homburg war , schuf in Oberursel viele seiner Werke . Die
Tafel wird an der letzten Wohnung des Künstlers , die er in Ober -
ursel inne kiat 'e . in der Taunusstraßc 36 . angebracht werden .ha . Lustposten im November . Noch 9 deutsche Linien .
Luftposten gehen im November von Hamburg nach Bremen , Amster -
dam und London , von Frankfurt nach Köln und London , von Bei -
lin , Bremen , Essen und Hannover nach Amsterdam , von Köln ,Dortmund und Essen nach Amsterdam und London , von Essen,Frankfurt . Köln nach Paris , von Frankfurt nach Mannheim .Karlsruhe und Basel , von Stuttgart nach München . Wien und
Budapest , von Berlin , Hamburg und Lübeck nach Kopenhagen und
Malmö , von Berlin nach Danzig und Königsberg . Im Ausland
werden aus Moskau 3 Linien benützt , von Kairo nach Bagdad ,von Toulouse nach Cafablanca . Oran und Dakar , von Newyorknach San Franziska mit 11 Nebenlinien , und von Barranquillanach Neiva .

Die Mozart - Künstlerspiele haben ein neues Programm , das aus
Humor und gute Stimmung eingestellt ist. So ist L o t t i R o l a n d o
eine Stimmungssängerin , die mit ihren dezenten Vorträgen großen
Beifall erizelt . In verschiedenen Variationen ist die Tanzkunst ver -
treten . Eine ganz famose Berwandlungstänzerin ist K i t t y P e r r y .
während Friedl und Erna Genrion mit Charakter - und
Spitzentänzen den Beweis liefern , daß sie aus einer guten Schulekommen . Eine besondere Note bekommt das Programm durch das
Gastspiel des A s m u s R o l a u d s e n , ein äußerst gewandter An -
sager und Humorist , der dem Publikum das Lachen aufzwingt .

§ Brandschaden . Gestern nachmittag entstand in einem Hausein der Hiv 'chstraße dadurch Feuer , daß ein Hilssarbeiiter in einem
Ofen im Packraum Papierabfälle und Holzwolle verbrannte , wobei
sich eine Kiste mit Holzwolle entzündete . Das Feuer konnte, noch
ehe e.s größere Ausdehnung angenommen hatte , durch die alarmierte
Feuerwache gelöscht werden .

§ Wegen schweren Diebstahls festgenommen wurden : ein lediger ,28 Jwhre alter Sattler von Bruchsal und ein lediger , 27 Jahrealter Arbeiter von hier . Dieselben stahlen am 27. Oktober aus dem
Raum des Personals eines Restaurants in der Kaiserstvaßc Klei -
dungsstücke im Gesamtwert von 170 Mark . Außerdem sind sie über -
führt , weitere Diebstähle verübt zu haben .

8 Festgenommen wurden : eine Dienstmagd von Durlach wegenDiebstahls , ein Monteur von Mannheim wegen Unterschlagung ,ein Fuhrmann von Leipzig und ein Steinhauer von Pirmasens , die
zum Strafvollzug gesucht wurden , 5 Personen wegen Verfehlungen
gegen die Paßbestimmungen , ferner 12 Personen wegen verschiede-
ner sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Gemeindewahlen .
Neun Wählerlisten .

Die Listen für die Gemeindewahlen sind eingereicht worden .Wie wir hören , sind es wider Erwarten doch wieder neun P a r-
teien und Wählelgruppen , die in Karlsruhe mit eigenen
Listen um die Stimmen der Wähler werben . Neben den 6 Listenvon den politischen Parteien : Deutüchnationale , Volkspartei , Demo -
traten , Zentrum , Sozialdemokraten und Kommunisten , gibt es eine
Liste des Kampfbundes der Entrechteten mit dem Namen S i e g r i stan erster Stelle , eine Liste der Politisch - Wirtschastlichen Vereinigungmit dem Namen W i l l et beginnend , und eine Liste der unpoliti -
schen wirtschaftlichen Vereinigung mit dem Namen W i l s e r .S t e i n w a r tz und Reichert .

Da durch verschiedene Meldungen politischer Blätter der An -
schein erweckt wurde , daß die von dem früheren OberbürgermeisterSiegrist geführte Wählergruppe auch von dem Kleinrentnerb u n d unterstützt werde , teilt uns der Vorstand des Kleinrentner -
bundes mit , daß dieser Bund satzungsgemäß politisch neutral
sei , sich also an den bevorstehenden Gemeindewahlen nicht beteiligenkönne . Den Mitgliedern des Rentnerbundes stehe es vollständigfrei , für wen sie bei den Wahlen ihre Stimme abgeben wollen .Die neugcgründete unpolitische W i r t s cha f t s g r u p p e
hat an die Spitze ihrer Liste Herrn Bäckermeister Milser gesetzt.Da Herr Wilser Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Bürger -
vereine ist, wurde in einem Artikel des „Badischen Beobachter "
der Meinung Ausdruck gegeben , die Liste der unpolitischen Wirt -
schaftsgruppe werde von den Bürgervereinen der Stadt unterstützt .In einer gestern abend abgehaltenen Sitzung der Arbeitsgemein -
schaft der Bürgervereine bildete diese Angelegenheit Gegenstandeingehender Besprechung . In einem einmütig gefaßten Beschlußwurde ausdrücklich betont , daß die Bürgervereine der Stadt
satzunigsgemäß unbedingt an ihrer politischen Neutralität
festhalten und sich infolgedessen in keiner Weise an den Ge-
meindewohlen beteiligen . Die Betätigung des Vorsitzenden der
Arbeitsgemeinschaft in der neutralen Wirtschaftsgruppe sei einereine Privatangelegenheit des Herrn Bäckermeisters Wilser , die mitder Arbeitsgemeinschaft in keiner Verbindung stehe.

Voranzeigen der VeranslaUer .
~
|

) ( Die Wirtschaftliche Bitraervereinigunq hält am Donnerstag , den4 . 6 . M .. abends 8 Uhr , tn der Brauerei Schremvv , Saal 3, eine öffentlicheWählerverfammlung ab . tn der Landtagsabgeordneter von 91 u über„ Mittelstandsfranen und Alvangsnirtlchaft " und St >dtverordneterSchwarz über „ Gemeindewahlen und Parteien "' sprechen wird .55 . Stiftungsfest des Gesangvereins Badenia . Wie ans dem In -leratenteil ersichtlich , hält am Samstag , den 13. Nov abends 8 Ubr . OerGesangverein Badenia in der arohen Festhalle sein 55. Stiftungsfest mitanschließendem Ball ab . Ein grof,zligig angelegtes Programm soll Zeug -nis davon ablegen , das , die „ Badenia " stets bemüht ist . ihren Mttglie -dern lind Gvmnern des Vereins genuhretche Stunden , u bieten . DurchMitwirkung des Opernsängers K a m a n n voin Stadttbeatei Nürnberg ,der die Bariton -Solo übernahm , sowie durch einige Violin - Solis desHerrn E . Naumann - Kehl , unterstützt durch Fräulein Baümaun amKlavier , verspricht das Konzert ein genns,reiche ? zn werden I — Die Lei -tnng der Miinnerchöre liegt in den bewährten Händen de? Herrn Ehren -chormcifters L . Laumann . Die Ballmusik wird von der Fenerwehrkavelleunter Leitung des Herrn I r r g a n g ausgeführt . Alles nähere imInserat .

Strasvarkeit der nicht rechtzeitigen Avlieserung
der LonnUeuer .

In dieser Frage bestehen erhebliche Zweifel . Vor allem herrscht
Unklarheit darüber , ob der Arbeitgeber , der mit der Abführung der
vom Lohn seiner Arbeiter ordnungsgemäß einbehaltenen Steuerbe -
träge an die zuständige Finanzkasse im Rückstand bleibt , sich der
Steuerhinterziehung oder Stcuergesährdung oder nur einer Ord -
nungswidrigkcil schuldig macht . In einem Falle , der zur gericht -
lichen Entscheidung gelangte , hatte der Arbeitgeber die Lohnsteuer -
betrüge , da ihm das erforderliche Geld fehlte , an die Finanzkasse nicht
abgeführt , das Finanzamt aber ausdrücklich um Stundung gebeten ,die indes abgelehnt wurde . Die Strafkammer , an die die Sache
darauf gelangte , hielt lediglich eine Ordnungswidrigkeit sür vorlie -
gend und anerkannte gegen den Angeklagten aus eine Ordnung ?-
strafe gemäß tz 377 der Reichsabgabenordnung . Damit war das zu-
ständige Finanzamt aber wiederum nicht einverstanden . Es war der
Ansicht , daß eine Steuerhinterziehung vorliege und legte Revision
beim Oberlandesgericht ein . Dessen Strassen « ! führte in seinem
Erkenntnis u . a . aus : Eine Verkürzung der Steuereinnnalimen
liegt bereits in der nicht pünktlichen '

Abführung der Steuerabzüge .
Es ergibt sich daher nach § 359 der Reichsabgabenordnung der Tat -
bestand der Steuerhinterziehung . Zur (Entscheidung der
Frage aber , ob eine Steuerhinterziehung oder nur eine Steuerge -
fährdung vorliegt , kommt es darauf an . ob der Schuldige das Be -
wußtsein hatte , daß er die Steuereinnahmen verkürzte . Falls ihm
das nicht nachgewiesen werden kann , so darf nur eine Sleuergefähr -
dung angenommen werden . Es kann aber -auch 8 358 der R .A .O.
zur Anwendung kommen , der denjenigen strassrei läßt , der in un -
verschuldetem Irrtum über das Bestehen oder die Anwendbarkeit
steuerrechtlicher Vorschriften die Tat für erlaubt gehalten ^hat . In
diesem Falle wäre zwar eine Steuerhinterziehung oder Steuerge -
fährdung nicht anzunehmen , es kann aber immer eine Bestrafung
gemäß £ 377 der R .A .O . in Frage kommen , nach dem derjeniae mit
einer Ordnungsstrafe belegt wird , der den im Interesse der Steuer -
ermittlung öder Steueraufsicht erlassenen Vorschriften zuwider -
handelt .

Turnen * Spiel * Spyn .
= Karlsruhe im Zeichen eines Großkampftages im Boxen .

Man schreibt uns : Am Samstag , den 6. November , treffen
sich im „ Friednchshos " zwei Vereine , deren Kämpfermaterial zur
ersten Klasse zählt V .F .K. Germania 1830, S . uttgart . und der
Erste Karlsruher Boxsports e rein 22 . Beide Bereine
erhielten in diesem Jahre keinerlei Niederlagen in irgend e,nem
Mannijchastskampf . Nach den Mannschaftsaufstellungen ist es schwer
zu beurteilen , welcher von beiden Vereinen der bessere sein wird .
Unter anderen Paarungen kämpft an diesem Abend im Halbschwer -
gewicht der II. deutsche Kampfspielsieger grubt Ackermann
gegen Karl Rieth , Deutscher Meister 24,25 ( K .B .V .) .

= Aus dem Neckar -Elsenz -Turngau . Vergangenen Sonntag
fand in Rappenau ein Vereinswettkampf des T . -V . Rappenau
und der Turngemeinde Wimpfen statt . Nachdem die Volksturner
beider Vereine vor einiger Zeit schon ihre Kräfte gemessen hatten ,
raten diesmal die sechs besten Geräteturner sed'cn Vereins an .

Die Ergebnisse der einzelnen Runden an Reck . Barren . Pferd und
Freiübung waren für Wimpfen 73 , 81 , 68 und 87 Punkte ; für Rap -
pen -au 63,89 , 82 und 87 Punkte ; das Gesamtergebnis
827 : 315 für Rappenau . Rappenau konnte dnrch befscre Leistungenam Pferd den Kampf zu seinen Gunsten entscheiden . Die besten
Einzelturner waren : M a i e r - Wimpfen 66 Punkte . Göll er -
t h a n - Rappenau 63 Punkte , Fröhlich - Rappenau 61 Punkte ,K a rl e - Wimpfen 60 Punkte . Nach dem Wettkampf waren b ide
Vereine noch in gemütlicher Stunde beisammen , in deren Verlauf
Rappenau seinem Bruderverein eine künstlerische Plakette als Er -
innerung überreichte . Die Sprecher beider Vereine bekundeten ihre
Freude über das freundschaftliche Zusammenarbeiten beider Vereine ,aus dem jeder einzelne Turner neuen Stoff und neuen Anspornmit nach Hause nehme .

Fußballergebnisfe . Spielvereinigung Bretten l — F .E . Eggen »
stein I 6 : l1. Spielvereiniguna Bretten II — F .E . Eggenstein II 7 : 1.
F .E . Viktoria Hagsfcld — Sportfreunde Kleinsteinbach 4 :2 (Halb -
zeit 2 :2) . — Bismarckbund Graben — Polizeisportverein Karls -
ruhe II 1 :5 (0 :3 ) . Ecken 1 : 2.

Tabellenstand ^ -Klaffe Kau Mittelbaden .
Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkt «

Söllingen 5 4 1 — 21 :8 9
Grötzingen 4 4 — — 17 :6 8
Durlach - Aue 4 3 1 — 11 :7 7
Berghausen 4 2 1 1 15 :7 5Bretten 5 2 1 2 14 :12 5
Jöhlingen 4i _ 3 7 -11 2
Weingarten 4 1 — 3 8 : 16 2
Rintheim 4 — — 4 5 : 14 —
Blankenloch 4 — — 4 5 :24 —

Bei der am 80. Oktober in Mosbach stattgesundenen Ziehung wurdensolaende Haupttreffer gezogen : Nr . 2 895 mit 1 500 RM . Nr . 16 658 mit800 NM . Nr . 1 192, 6 746 , 7 918 , 8 802 , 11 796, 12 744 , 12 842 , 18 882.18 568 . 18 622 mit je 280 NM . . Nr . 7 407 , 17 176 mit je 100 RM Diebeiden Haupttreffer wurden wieder bei der Lotteriekollekte Eberhard Fever ,Karlsruhe , Ostendstratze g, verkauft .

P a sl i l I e n zur Desinfektion von Mund - und
Racdcnhödle . Fachärzllich empfohlen bei Hals¬
entzündung und Erkältung , sowie zum Schub

ErhÄIINch>» Opoft».
fctn und Drvgsrte». aeaenGmM

,« mt»n t.m mHluiu » I !»,» , ■» Mitmanrnuia,

UNSERE WELTMARKEN
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SiktwestdeutscheJndustrie-und Wirtsdwfts -Zeiftmg
Berliner Börse .

Sücrlin , 3 . 9Jou . ISlt « ffvruck .) Die sehr beträchtlichen Kurssteigerun -
gen c.cr letzten Zeit führten zu einer merklichen Realisation S .
n e l a n n g , die an fast allen Termininärkten Ware herausbrachte . Das
ÄurSnircau gab daher allgemein nach . Die au der Haussebeweguna bisher
in besonderem Mähe beteiligten Werte verloren im Durchschnitt 4—5 Pro .
scnt , namentlich Montanaklien , Elektrowerte , chemische Werte . Banka . tien
usw . Die Sptvenveilufte gingen aber noch weit hierüber hinaus . So
erlitten die Aktien der Danatbank betlpielsneise eine Einbuße von 7 Pro -
zent und die Anteile der Berliner Handelsgeiellschast von 10 Prozent . Das
Angebot war jedoch durchaus nicht so erheblich , wie es nach diesen Kurs -
bewegunSen zunächst scheinen mag . Die zum Verkauf gestellte Ware be-
wirkte hauptsächlich deshalb so empfindliche Abschläge , weil das Geschäft
seit Ansang dieser Woche bedeutend zulammengeschrumvfi ist und die
Känserschtchte « jetzt eine abwartende Haltung einnehmen . Im ganzen
scheint das Publikum , soweit sich bisher Übersehen läbt , an seinem neu -
erworbenen Besitz festzuhalten . Die heutigen Kursrückgänge wur .
den tatsächlich auch an der Börse nur als eine gesunde Reaktion
aus die enormen Befestigungen der vergangenen Wochen anaeschen .

Ein Stimmungsumschwung uar trotz der stärkeren Rückgänge nicht
festzustellen , zumal am Geldmarkt die Erleichterung der Lage nach
dem Ultimo in diesem Monat rasch fortschreitet . Tagesgeld war mit 5.5
bis 7 Prozent und Btonatsgeld mit «—7 Prozent erhältlich . Die Baisse -
spekulativ » wagte sich aus diesem Grunde nur zögernd hervor . Jnsge -
samt war an den Aktienmärkten eine Ermüdung festzustellen , die die
Korrektur des Kursniveaus nach unten begünstigte .

Lebhaftere Umsätze fanden dagegen in SchntzgebletSanleihen
statt , die einen Höchstkurs von 21 Prozent erzielten und später mit 19 .5
bis 20 umgingen . Die übrigen heimischen Staatsrenten lagen jedoch nn -
einheitlich und konnten von der Londoner Meldung über eine beabsichtig «-
35 pro,entige Teilaufwertung der Schutzgebietsanleihe nicht profitieren ,
vluslanosrenten sehr freundlich , vor allem Türken , die über 0.5 Prozent
Gewannen .

Am Devtfenmarkt unterlagen Paris » nd Mailand beträchtlichen
Schwankungen . Der Grundton war jedoch immer wieder gehalten London -
Varls ca . 151— 152. London - Mailand 112.50—114. Die übrigen fremden
>>anptvaluten notierten nur wenig verändert .

Im weiteren Verlauf der Börse stellten sich leichte Erholungen ein ,
die von J .-G . ffarbenaktieu ausgingen . Dieses Papier konnte wieder
» uf 856 anziehen , da gerüchtweise von auherordeittlich günstigen Lie -
ierungsablchlüfsen mit Amerika die Rede war . Anläßlich der am 10. No -
.iember , u erwartenden Notiz des BezugSrechts aui dte neuen Aktien
Gewannen diese Gerüchte auf die KurSentwicklung der Farbenaktien einen
siärkeren Einfluh . Im Zusammenhang damit waren auch die Sprengstoff ,
werte und überhaupt die Terminmärkte gebessert . Dte Börse schloß
bei ruhigem Geschäft allgemein erholt .

Privatdiskont kurz « Sicht 4 .75, lange Sicht 4 .62 Prozent .
Auch die N a ch b ö r s e zeigte ein freundliches Aussehen .

Die Spekulation deckte größtenteils soweit sie Blancoabgaben vvrge -
» ommen hatte , diese wieder ein . fodah in erster Linie Mont .' naktien und
Bankaktien , ferner Elektrowerte mit mehrprozentigen Erholungen aus
H' m Verkehr gingen . Schiffahrtsaltien konnten sich während der San .en
?1örfe verhältnismäßig gut behaupten Ebenso wurde der Renlenmarkt
icrn der Bewegung der Aktienkurse nicht in Mitleide schaft gezogen . Im
inzelnen nannte man nachbörslich u . fl . : J .-G . Serben 358 . Siemens
125 , AEG .178, Dt . Erdöl 189.75 lnach 183 bei Beginn ! , Danatbank
G3 (nach 259) , Berliner Handelsantetle 257 .5 ( nach 250 , höchster Tages -
nrs 259 ) . Hapag 183.75, Nordd . Llond 174 .5 , Hansa Dampf 241 .75 , Gelsen -
er « 180 .75, Der . Stahlwerke 155, Phönix 137 .5 , Harpen « 199.5 , Rhein ,
iiohl 188, Kriegsanleihe 0.752%, Schutzgebietsanleihe 19.

Berlin , 8 . N . <v . lJunkfpruch . ) Devisen am Ufancenmarkt . London -
iabel 4 847 . Snibon -Parls 150.75, London -Brüsiel 84 .83% , London -

Amsterdam 12 .15 London - Mailand 112 87, London -Madrtd 31.97 , Lon -
don -Kopenhagen 18.22?i , London - iOSlo 19.81 , Kabel - Zürich S.18H , Kabel -
Amsterdam 2 -501/1S , Kabel - Warfchau 9.08, Kabel -Berltn 4 .204.

Fraiikfiirter Borst
Frankfurt , 3. Nov . Die schon an der gestrigen Abendbörse beobach -

tete Bewegung von Realisationen setzte sich heute zu Beginn des Börsen -
Verkehrs weiter fort . In der Hauptsache handelt es sich dabei nnr um
Matznabmen für den morgigen Zahltag , wenn auch vereinzelt seitens der
Börsenspekulation Blankoabgaben auf die hohen Kurse vorgenommen sei»
dürften . Die Grundstimmung der Börse wnrde aber kaum in Mitleiden -
ichaft gezogen , denn aneefichts der enormen Kurssteigerung der letzten
Woche , und dte heutigen Absckwächungen noch immerhin gerinafügia . wenn
sie auch für viele führende Werte Ii Prozent , vereinzelt auch mehr aus -
machten . Durchweg am stärksten betroffen wurde » Moutaniverte . die
Kursabschwächungeu von 3 —v Prozent anfwiefcn . Auch Banken verloren

Berliner Devisennotierungen »ora 3 November

Amsterdam
tfntnos . 'flitcä
i" l>slel ..« ntw
C -Jlo
« openhagen
Stoikholm
? ell>ngsorS
Italien
London
Newdori
Parts
Schwel,
Spanien
? a»an

2 Nov
E - id > Brie ,

167. 85 188. 27
l 70 Ii / >'
58. 435 53 57=
105 32 105 58
111 61111 89
112 11112 35
10. 5 :5 10 59
17 9
25 347
4 1985
13 30
90 .95
63 .5
? .0 °8

17 94
20. 397
4.2085
13 . - 4
3115
63 . "
7V6Z

3 Nov .
ffi ld | Brie ,

167 92 :168. 34
1 . 706 1710
V* 4 - ■- 6t
105 37,106 63
11 P3;111 94
112. C9 112 37
I3. 558itü. 598
H .06fl « .C9
20. 338
4.1995
13 . t4
30 . 8
63 .65
? .05S

20 . 403
4.2 95
H > 8
81 .1
63 .81
? r,6 '

Alo de Jan
Wien
Prag
? » gosl »w
Budapest
Bulgarlei ,
Lliiadon
Tanzlg
1on » aa » n«p
A«» en
Van «»»
Urugua »
Kairo

2. Nov
(Selb

3 .572
59 .28
12 .43
7 .4 " 9
5.875

3 .0
21. 475
81 .40
2.115
5 .09

4 .20 '«'
4 .1 °^̂
20 879

Stiei
0 .574
59 .4?
1 ' .47
7 499
5 .09 -

3 .
"M

21 . 525
81 .6 ".
2 .125

5.11
4 .912
4 .16

3. Nov
® e b

0 .57
59 98
12 . 436
7 .408
5 . 375
1 .039
21 575
31 ." 0
>. 45
5 .19

».202

20 879

Brie
0 .678
59 .4 '
2. 476

7 .420
5 .896
< 0 *9

21 625
31 .60
2.055
5 .21

4 .212
4A6S
20 931

Frankfurter Devisennotie rangen vom 3 November

Amsterdam
Bnenos -AireS
Brüllrl -Antw
Oslo
Kopendagen
- toitholm
HelllngforS
Italien
London
Aewhor«
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

2 . Nov
(5eM | Brie

167. 99 168 41
1 .70511 .709
v - 43 |f8 . ' 4
105 61 105. 83
l 1 68 111 9i
112. 25 112. 49
10 .55
17 .9 -
20 353

4 2
13 . 32
8T97
63 .H2
2 .0 6

10 . 59
17 .99
20 . 405

4 . 1
13 .3b
81 .1 ■
63 .98
2 .0 it-

3 . Nov .
(Selb

167 94
1 .706
-8 . 1
103 62

Brief
163. 26
1 .71P
*>" . 5
105. 83

111. 601111 84
112. 22112 . 50
13 565 10. 6 .5
13 .00jl9 .r4

0 -' S '0 .40
4. 1930,4 . ^03
13 . ►13 6
30 .95 81 15
63 .57 63 .73
2 .056 !2 .060

»lo »e Jan .
Wien
Prag
Zugoslaw .
Bndapest
Bulgarlea
Lissabon
Tanzt »
Konstantin »»
Athen
Kanada
Urngnah
Kairo

2. Nov
Selb >tStiei
). 57 ? |0,574

59 365
*

9. 535
U 434
7415
5 .870

3 .01
21. 475
81 .4
2 .115

5 .08
4 .20 -
4 .155
20 . 879

12 . 474
7 .43b
i .898

3." 4
31. 623
81 .6
2 .125

5 .11
4 .21
4 .1fir
20 . 931

3. Nov
(Seb
) .571
59 3 »
14. 433

4 1
» 1775
103 '

■Öttf
0 570
59. 465
13. 473

.425
5 .895
3 .04

21 . 570 21 . 625
1 .40
.045
5 . 19

V2 ">?
1.155
30. 179

81 . 0
2 .055

5 .2
4 .212
4 .165
20 931

Züricher Devisennotierangen vom 3. November
« em» ort
London
Paris
Brüllet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

2 . II . 3. II .
5 .18 ' ? 5 .13

25 .13M 25 .1 ? X
16 . / y, 16 . ^2' /,
72 .13 72 . 15
22 .3J 22 J5
78 81 ^ 78 60

207 . 36 ' /. 207 .40
138 .50 138 ' 7 '/«
13 ' 130 .40

17 .82 »- 137 .87 '/»
135 .35 " . 153 .6

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
Karschan
Helllngfor »
Konstantin »».
Athen
Burnos -AlreZ

13 .05
2 .^9 ' ..
672 V,
2 .11 ' /<

5 . 11 .
123 .3 °!

73 .177.
72 .60

9 .14V,
3 .74
2 .93

13/6 x.
2 .60
6 . -0
2 . 11

Lnnoinerte
MiteetelH von Baer & Klent .

Werte .
IJankijeschäf ' . Karlsruhe

Adler Kalt 42 °,0 Kammerlirfch
« PI 30 '/<. » rügrrshall
Baldnr LandeSwirtschastSs«.
Grindler Zigarr . 20% Moninger Brauerei
Jttrrtraftirrrte 20 % Lffendurger Spinn .

40 3i<
130

m
!6"/<4

Nafiatter Waggon |
Rodt » .Wtenenderg . '
labat .Handels .A .G/
Zuiterwaren Speck !

1S°>.
52 i,

bis zu 4 Prozent . Berliner Handelsgesellschaft sogar 10 Prozent . Elektro
werte gaben 2 bis 8 Prozent nach . Siemens und Halske allerdings 0 Pro ».
Von den Werten der Metallbau ! verloren Mctallgcfclllchast 6 Prozent ;Metallbank 8 Prozent , dagegen waren Scheideanstalt gut behauptet . Stark
gedrückt waren die Aktie » der Baunteriiebmiiiige » . von denen Philip »
Holzmann 4 Prozent , Wann u . Frevtag 4 Prozent , Tockerhoff u . Widman »
4 Prozent , und Soch ^ und Tiesba » » Prozent einbüftten . Ferner gaben
Automobtlwerte 8,ü Proz . . Zellstosswertc 4 Prozent »ach J .- G tex ftat >
benwerte waren mit minus 2 Prozent schwach behauptet Auf dem Ren »
tenmarkt waren heute Schutzgebietsanleihe sehr gesucht . Schntzaebietöan »
leihe » stiege » auf 21 , gaben da » » aber auf 20 nach . Auch Kriegsanleihen \waren etwas fester , ebenso dte ausländischen Renten .

7/arenmarkL
Berlin , 3 . Nov . (Funkspruch .) Produktenbörse . Den Märkten der

Bereinigten Staaten , die gestern geschlossen wai ên . und den wenig ver :
änderten Winniveger Preisberichten konnte Berlin heute keine wesentliche
Anregung entnehmen Die Cisfordernugen zeigten sich etwas ermäfiigt .
und auch Liverpool hatte nicht voll behauptete Anfangökurfe gemeldet .
Dies veranlahte am Lieferungsmarkt für Weizen und Roggen PreiSrüa -
gange in Höh - von 0.5V RM . Für Export bestand etwas Frage naw
Weizen , doch hielt das Angebot zurück und zeigte sich in den Forderungen
unnachgiebig . Auch beim Roggen zeigte » sich nur geringe AukubreN .
Gerste ruhig . Hafer liegt verhältnismähig still , be . kleinen Anfuhren .
Mehl trotz ermähigter Prelle nur schwer abzusetzen .

Die amtlichen Berliner Prodnkten -Notierunqen stellen sich (für Ge¬
treide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen !
Märk . 270— 278 , Dezember 288—28« 50 . März 289 .50 - 288 , Mai 288 .50 bis
287 .50 und Brief , matt : Roggen : Märk . 210—224 , Dezember 235—23 :3 50 ,
März 242 50—241 , Met 244 .50—243 , matt : Sommergerste : Märk 220 bi ^
201 , Futtergerste —, Wintergerste 102—205 . ruhig : Hafer : Märk . 178 bis
103, Dezember 202—201 .50 . März 208 - 207 .50, Mai 209—207 . matt : M ' is '
loko Berlin 201— 20« , frei Wag . Hamburg —, behauptet : Weizenmehl
30—38.75, stetig : Roggeiimehl 31 .75 - 83 75 , stetig : Weizenklete 12 . stetig !
Roggenkleie 11 .75 , stetig : RapS — ; Leinsaat —: Erbsen . Viktoria 5ß
bis 08 ; Kleine Svelfeerbsen 40 - 42 : Futtererbfe » 22—20 : Pclufchfcn
21 — 22 : Ackerbohne » 21 —28 ; Wicken 25—26 : Lupinen , blaue 13— 14 !
Lupinen , gelbe l4— 15 ; Seradella alt —, neu — : Rapskuchen 15.60—15 .80!
Leinkuchen 20.00—20 .SO; Trockenfchnikel 9 .70— 9 90 ; Sonaschrot 19.80 j
bis 19 .60 ; Torfmelasse 30/70 — ; Kartokfelflocken 23.80—24 NM .

Magdeburg , 8 . Nov . (Eigener Drahtbericht ) Zucker prompt in 1J>!
Tage » 30,82—31 Reichsmark . Tendenz ruhig Termine für weiften Zuk >
ker frei Scefchifffeite Hamburg für 50 Kilo Dezember 31 ReichSmari .
Dovveltermine : Januar bis März 31 .50—81 .02 Reichsmark

Hamburg , 8. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Lafcctcrmiulu >tier « uge >>
«2 Uhrl . Dezember 85—84 .50 , März 1927 82 .25—82 82,25 . Mai 81 —80.50. |
Juli 80—79.50, September 77.75—77 75.

Bremen , 8 . Nov . Baumwolle . Schluhknrs : American sullo midd «
ling . c . 28 g Nim loeo per engl . Psund 14 .32 Dollarcents .

Metalle , .
Berlin , 8. Nov . (Funkspruch . ! Metalle . ElektrolntkUpfer 184.75-

Ortginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 07.75—68 25, Ren -el -id -
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 50 .50—60 , Lrigtnalhü te >'
aluminium 210 , Desgl . in Walz - oder Dr - Htbarren 214 , Reinnickel 8^
bis 350 . Antimon Regnlus 105- 110, Silber (1 Kilo ) 74— 75 RM . D >« !
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeftftclluvge » im Berliner Metalltermiuhaudel . K u v s ct :
Nov . 120.75 B , 120.50 G , Dez . 121.25 B . 121 G , Jau . 121.50 be, .. 121.50 »
121.50 G . Febr 121.75—122, 122 B . 121.75 ' S . Marz 122.25 B . 122 K
April 122.50 B , 122 .50 G . Mai 122.75 bez.. 128 B . 122 75 G . Juni 128
123.25 B . 123 G . Juli 128 .25 bez . . 128.50 B . 128.25 G . Tendenz stetig . £
Blei : Nov . 59.75 B . 59 .50 G , Dez . 59.75 B . 59 .50 G , Jan : 59.75 S -
59.50 G , Febr . 59.75 bez. , 59.75 B , 59 .50 G . März 59.75 B . 59 .50 G . Tel '
denz ruhig

London . 8. Nov . Metallfchlufiknrle . Kupfer per Kafse 5718/16 bi -
5715/16 . Kupfer per 8 Dionate 58^ —58 ^ . Settlcmcnt 57 ^ . Elektro ' »«'
kupfer 06?4—07 . best felected G4'A— 05?4, Zinn nahe Sicht 800— 300>4 , Zin »
entfernte Sicht 299V.—299«*, Settlement 300 , Biet nahe Sicht 29^1. Bl ->
entfernte Sicht 23 18/16. Settlenient 29^4, Zink nahe Sicht 88V4, Zink ent<
feinte Sicht 88 7/16, Settlement 38^ , Quecksilber —, Platin —.

Berliner Börse

vom 3 . November
Deutsche Staatspap .

a i | . 3 II
•>Dl . « er«». toO —
4h 8 . IV . V j 633 5 0 .6 ' 6
4H VI . IX 0.677 6 0 .67
5 'Jletitidanl .
4 Aelchsanl .
3i«, AchSanl
3 Neichsant
t Schungcb.s Sp . Pr » .

i 4 Pr . (Jons.
3 (4 60 .
>do .

0.7/65 0 .7
J . /4 0 , 15

0 72 5 0 6 5
0.837 6 0 .8525

19 .5
0 .44
0 .7
0 .71
0 .78

1 /
0 4i75
d .72
0.7335

.8275
Wertbest . Anleihen

:>« o». (?i .« . i2 .t> 13 . 1
10% Ldsch.
(StMloggen

. i Pr . » llliw .
j Pr .Roggw .
S°/o yreuh .

Sit & not 100
5 M .-M . ®. / 8
5 Rogg . 1. 11 / .16 7 .12
5 31. 12. 18 6 9 b .9

Ausländ . Werte
«V> Ceti 6 . 23 .8 / 24

10 .05 10 .1
5-6 o .b
8 . 5 8 .5

100
, 7 .5

24 .87 2o .25
3 3 . 1

16 .5 16
27 . 37 28 12
23 . 75 24 5
18 . 62 18 .7c
3i 35 . . 5

23 . 87 23 .8 /
?4 .9 52

3 .12 j .2
44 44 . 37
39 28 .5
27 5 2Ö.7o

4 öiolde.
4 Jtronent .
I Itttl . « d .
4 T .Pag » . I
4 T .!«ag» . ll
4 T . Soll .
Jllrl .' Sott
4vs Ung . 13
4VfiUng. 14
4 U. Woltr .
4 OtoneiK .
5 « lexllane »
4 Miefilanet
i> tcliuont .
4h »o.

Kisenhahn - AUtien
? altlmo « 98 .3 96
Canada 109 103 .5
Swaniung 13 .6 10 -^7
41..« f .J-erl . 164 IvS •
Allz .T .Sls . 92 .5 9 ? .S
(fle.li » -tid
Hamb .Hochb . —
7 % ®..9leld)ä.

bahn ivz . 99 .25 99 .26
Sehitfahrts - Werte

5 flnftt . 18 > 182 -
Hapag 184 lö2 l<a
«•nmb e »d 189 ! 8o 'rt

1J7 »I» 1061 «

hania
« oSmos D«
Neptun
N Llond
Schiel . TV ».
Ttett . Dps.
St . Tampf
1>er (flbe

243 233 . 0
19J 180
139 .5 13 '
1,9 5/» l/4 ' /s

— 135
54

_
159

87 86 .5

Bank - Aktien
Bad . Van » 150
Bt . f. Brau 17l »ft
Varm . » . L . ISO
Bap .HvpB. 180 ' ,.

„ AerelnS 84 .5
Neri , vdlsg . 2 -0
lssommerzd . 18 t .6
Tanz .Priv . 91
Tarmsi . vt . 26 ^
D . Asiat, Bt . dl .75
Tische Bt . 190
D » eds . B. 134 ' /»
Tistontog . 180
Tresdn . B. 1,1
iieipz.CA. 149 -'»
Mein . Sv» . 140
Mitt .BodE . -
Mittel » . Sd . ibO
Lest. Credit 8 .25
Onbank 106
Pr . Bode» 233 .5
« etch»»>. 167 1/«
SUdd.Btred . 174
Sildd . Tis ». 150
Wiener Btv . Ö. /5

Ind Aktien
Srtmlcheift -
« aiy. iled. 26
ilccumulat . 160 ' /«« dl . « . Lpp . 13 /
Adlerli. Gl . 1.41 *1«
Adlerw . Sil III ' «
« . « « . 179
Allen Sem. 224
Ammen». P . 18 &
Angio Et .G . 100 .5Annener ©. 42
« lchafsd . S . 152
AugSb. NM . 120
BaliteMafi » . _
itnmiiii Mg . 58
Bamb .Kalil . ljj

.. Wälz . 117
Barop .Wal ». —
Sasalt 102
Bavr . Zell. 92 .5
Baur Spieg 67 .5
J .P .Bembg . 240
'tferg lk»etg. ib
•Herget IIb ' 23 3,«
Bergm . <IW . 17 /
Bert . Hotel 208
Bl ..« arlsrL . il9
Bl . Masch. 108
Berch.Mesf. 1^ 2 .5
Blngwte . v9
Boch . Än» 183
Bolller St .
Brt . Bril . 178 ' /«
Brschw. St. 206
Brem .Besg» . / 9
Brem .Llnol . 194

150
173
145 .5
1/9
184
251 .5
181
9
261
61
166
133
176
168
148
141

160
8 . 6

106
140
16 -

282 1/«
2o
1 £ 6
13 33/«
1411 «
112 »i«
172 »i.
Ü25
1 " 6 .5
99 8 /
44 .8 ,
144
112 ' /«

5975
10J
111
104
V9.75
89 . /a
66 . 12
2Ji
95
<2 >
169 ' /«

113 .5
105
142
09 .7 .
176 *1.

166 *
2 . 0
77 . , 5
196

Brem . « »lt .
Brem . Wolle
Buoeru » d .
Buja , Wag.
Captin Kl.
öharl .Wass .
l! liarl .Hütle
lill.Buaau
UM. VlNden
l- lieni .Milch
„ I . Scheut
o » weuenJ .
lkll. Aldert
(f onc . Uftem ,
(! o» c.Spinn .
(St . tiaontch .
Taimier
Telmenh . L .
Te « . Gas
Dt . All. Tel.
Tl . iiuse .
Tt . Aspllalt
Xt .lro .fciflif
Tt . irrdol
Tt .Mufn'iatl
Dt . Juie
Tt . Mauel
Dt . SVoli
Ti .Llnolenm
Tt . Masch.
Tt . Post
Ti .Saiacht» .
Dt. Spiegel
Dt. Ltelnzg .
Dt . Ion
Dl. Werte
Tt . Wolle
Tt . Glien».
Tonnersm .
Tr . Schnellp
Turtoppui .
DÄli . Wehe»
TUIs .Maslll .
Dpnami «
Egest. Salt
ltliliraa »
Elsenb .Brt .
trilenm .AG.
Elienw . Sit.
El . Kiefer,
(fl . »Ilcht Kr.
Eltlew .
Ell . Bad .« .
Enzlng .-U.
ErdmSd .
Erlang , vw ,
lvrnemann
Efchw . Bg.
Ell . Slelnt .
Fader Blei
Fahldg . Lift
« aliensiein
Faradit
J .Ä .Katden .

Industrie
Üeinjule
Feldm . Pap .
FeltenÄnill .

■i IL . 8 . II
95 .25 94 5
156 1 »4
118 7/« 115 ' -
74 73 .75
23 22 .5
130 126

- 126
125 ' /« 128
92

_
9o

_
107 100
158 .5 15 «
81 .3 82 .87
112 109
133 '/. 133
103 \
182
1/J
92
132 - .
109 ',.
Iii
140
114 ".
163
171 '«
128

1^ 3.5
95 .5

132

79 .75
92
119
161
%
i>5 .5
167
89
129
101

164 5I«
166
tö .5
64
107
84
146
5675
l/4 ' i«
1B5
106
13 J
88 .75

102 >(«
181
163
89
1,6 .5
12 .>
113
185
164
143
Uli ' /»
132 ; >i
I/o
123
42

w

97
/ 6
87 .12
113 .5
121 .5
83
41
t2 .5
16 /

9 «
99

_

159
161
57
60
104
85
141 .5
68
172
173
lo7 .5
133
86 .25

346 .5 352 ' /«

165 .5 163
175 lo8

2 . il . 8 . 11
UendBrück . 15 25 l « 75
Stüifl . Masch h3 b 82
Franconla 23 .75 2 <. 52
ArenndMsch
Brie» . Hall
Frisier
FuchSWagg.

Gaggen .Sis .
« els . Bw.
Gels. QSaft
Genschow
Genn . P .
Ges. f.e.Unt.
Glldem .
Girnies Co.
Gladd . Wolle
GlasSchalte
Glockensl .
Goedl». Tds .
Goldschm.
Görlitz Wg.
Görz opt.
GolhaWagg .
Ärltzner

Haiteth Dr .
Halle Masch
Hamb . El .
Hammerfen
Dann .Masch.
Hansa Lld .
HarbPhönix

Eisen
Hartori Bg.

,, » rillt .
Harpener
Hartm . M.
Heitmann
Hedwlgsh .
Heilbr . Z.
Held Franke
Hemm.7em .
Hille Wie.
Hllperl M .
Hindr .Anff.
Hirlch Kpf.
Hlrlchb. L» .
Hoesch
Hosfm. St .
Holienlohe
Holzm Vh.
Horchwte.
Horelbetr .
Howaldw .
Humb .Masch
« .M .Hntsch .Lor . Hutsch .
HP dt. BrSl .
Ilse Berg ».
Jndusirleb .
Jeserlch
Jude ,
Junghan »

Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali Aschl .

39 39
135 133 .5
82 86

0 .6 O.o75

48
186
31 .5
9/
175
182
8j .75
136
143.5
la8
, o
81 .87
151 5
. 0 75
38
2o25
1J7

10 ?
168
14 o
131 .5
S72o
7 j
89.5
84 75
b7 .6
>0
203 ' /«
44
94
180
114
85 .5
cOO '/«
b4
92
9 /
135
103 .5
172 ' /«
, 9 .8 /
<8
170
109
168 .5

77
64 .5
131
6j

43 .12
1/9
33
9b
173
1/8
8/25
i34
148
loo
75
92
14 /
20 .7o
38
23
163

102 '/«
16a
144
1 4 '/«
94 .8 /
o

'
/ . tO

88 .5

5 /
72 .5
1 ^8 .0
•+3

171 .5

82 .12
20 ^
58 .Ö
69
93 .7o
13 %
io5
168
8J
26 .5
162V«
105
164

74Tfc7
62 .5
128
5975

236 230
9975 9/75
141 147
13 3 132 ' /«
llO llJ

111 .5 104 ,
1 ^0 18o
164 ' '» lo2

KarlSr . Ma .
Karstadt
Kliianerw .
Knorr <1. H .
Köhlm. St .
Kold & Sch.
Köln Neness .
»>..Kottweil
Kölner Gas
K.Nürnb .V.
Kört Gedr.
Kör« El .
Kraust & Co.
Kronpr .Met .
KunzTreibr .
.« llppersb .
Kh sfh. H.
Lahmehrr
Laurahlltte
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindend . St .
Lindftröm
Lingrt Sch .
Linanerw .
Linle vofm .
Loewe Wte.
Loren?. Tel .
Lüdensch .M .
Ma „1rn»
Mannesm .R
Mansseld
Ma ?lei »> K
M . Kappel
M . « . Lind

„ Sora »
.. 3» tan

Metallbanl
Mlag
Minimal
Wiir ä Gen .
Mot . Deut,
Mülh . Bg.
Nation .?lnlo
Neltarwte .
N . 3 . U.
Ndl . Kohle
Nordd . Eis

., Steingut
Nordd .Trit .

„ Waggon
„ Wolle

NordwKrast
Nog. Hertnl .
Oderded.
Od . KotS
Let . Stallt
LhleS Er ».
Opp. P . S .
Orenftein
L »werte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch

■i . 11
50
137 ".
1601 «
140
L08
145V«
183 ' !«
1/4 . 5
84
112
112
112
80
114 .5
109 .6
160
11 .5

159 .5
85 .o
131
159
61 .5
167
84 87
105
85
216V«
13 J
180

&
147
70
13 . 75
19 . ' /«
151
93
174 .5
132

8 11
43 .62
137
154
138 .6
106 d
145V«
1781/5 58/ .7o
10 b
107 .6
H

6

no

76
175
10 ? ' /»
121 .5
Iii ' /.
177
14 oV«
166
59
34
167
82
76 .5
114
153 .5

55

72 . 75

155 ' /«
t375
126
156 .5

^ 2
80
103 .5

211
122 'm
120
69 .75
191
141 .6
70

196 ' /«
150
94
1/0
Hl
1265
134
/ ö
169 . 5
104 .5

21
116 ' /»

14/ . 6
160 .0
59 .5
3 ^ .5
164
ao .ö
75 .5
109
14/ ' /«
65
£.4

135 133
251 ' /, 244 .5
89 89
118 .5 115
142 13o
121 116
12b 124

Pittler ffll».
Poege el.
Presiow .
Prcustengr .
Rasqn .Farb
»laig . Wg.
üieidieKM .
Reich . Pap .
»lh . Bräunt .

Elektro
Rheln .MS» .
„ 'Nassau
„ Stahli » .

!H. « . E .
Westf. K.

RW .Spreng
.'/ihenairla ch.
Nhehdl El .
RichlerTa ».
illledeit £ ei
Riedel I . D.
Noitslroh
illoddergr.
Rom». Hütt»
ülosenth. P .
villlgersw .
Sachsen» .
Sächs. Guft
„ Kammg.

S . -Th. Pll .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarolli
Lchetdem.
Schering q .
Schl .Berg .Z,
Schi . Ie « .
Schneider H.
Schöll. Ei «.
SchönwPor »
Schub. Sal »
Schub.Gen.
Schulter « el .
TchelmEif.
Sieg -Sol .G.
Sieni . Gl .
Slem .Halste
Stastfurt ch.
Stett .Cdam.

Vullan
Stock & (To.
Slöhr Kg .
Slöwer Nm.
Stol ». Zint
Strals . L» .
Stuhl Göll.
Stnttg . z .
Süd ». Im ».
Teitlen » .
Tel . Berlin .
Thörl Ccl
Tietz « öl »
Transradlo
TUll Fl »ha

2 IL. 8 II
155 161
A

' " IU

69
- %

IC3 103
s ? 51

1 % 15i
-6

129

84 ^ 7

lOo
&
17 .5
126
IM
123
195

187
188
130
130 */«
53 . 12

130
172
104 ' '.
/ 5 6
540
lo 87
1 >4 ' /«
139 .5
125
190 ' /«

174 174

94
~

189
155
161 ' /«
4376
%
87

72
ai ' u
189
165 .5
145
73 .6
165
217 ' /»
69
9J
70
83 .5
155 .5
89
1/7 .5
159

114 .5
81 .5
21
99
104 ' /»
113 .5

83
3

1885
152
1585
44 .5
246 .5
148 .5k
226 .5
18 - »/.
158
146
/ 0 . 75
164
209 V«
76
90
70
83
155
90
1/0
160

112 .5
81 .7 .
24

112 '/«
134 ' ,«
83

Getr . llnger
Unton chem.
. Diedl
„ Giesterel

Barz . Pap .
Ber . Edarl .

» ch. Zeitz
„ Dt .Nicke,
n Flansch.

Glanz ».
„ Gothania

3 « te B.
» M . Hall
» Pinsel
„ « er». W.
., Slahlw .
„ St . z »p.

Bit ». Wte.
Bogel Tel .
Bog» . MS .
„ Tüll
„ Hilffner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegrlin
Wernsh . Kg .
Weier A .G.
Wellereg .
W .T .Hamm
W .Eis .Dr .
W . Kupfer
Willing
Wilh . Hütte
Witt . Gntz
Witt . Tief,
Wulf Masch.
3rttz Masch.
S ' llft . B.
5 . Wald».
Zlmm . Wt.
Zwlit .Mafch.

■i U . 8 II

f
z ?

b6 63
191 ' /» 108
14o 150

171
120 .5
659
150
10 J
94 .598
/ 5
153 .5196
80
lli ' l«
110

171
120
347

102 ' !.
88
95 . 0
? >.6
154
191
/ 9 .o
HO ' .
106

124 124 ' /.

191V«
122

191 ' /«
12 - '/«
38 .5

85
6 .5
84 .87
14 - .5
79
81 .^5
140
74
1,65 17/ .5
128 129
206 202 .5
14 .75 13 .5
59 .67 63

172
85 -25
64 .o
--2
IV
8 J
140
/ 3 .2Ö

Kolonial -Werte
Dl . Cftaft . 258 255
Neu-Gninea 960 991
Clont 38 75 6v 75
Termin -Notierungen

DI . Aaltral . 185 183 .5
Hapag l « o 186 .5
Hain» . SB» 19 J I88 .0
Hanf »
Kosmos
Lloyd
All. Tl .E .B.

241 241 ' /.
186 .5 186
1/6 '/« 1,4 ' /«
95 .2o 91 .8 /

B» rm.Banl » 15J 11/ .5
Bert . Hdlsg . 260 .5 267 .5
Commerz» .
Tarmsl . Bl.
DI . Bant
Tlslonlo « .

184 '!. Hl »»
267 ^64
191 .5 lo7 J/«
181 17o .5

Tresdn Bt . 171 JU 166 —
Leipz. Cred . 149 14/ ';.
Mllleld .Er ». 161 16J
Sch »llh ..P . 29 .1.5 281 .5
H. 0. .
Bcrgm . 8 .

17/ '/« 173
170 1/.17o

Verl . Masch. 1C8 ' /. 107
Bö« . Gütz 18 <V« 177
Buderus 195 .5 11/ ' .
Lharl . Wa„ . 1Z , 126 .5
Et . Eaonlch I3t ' i, 163
Taimler 104 ' /« 10 >. . 5
Tel, . Gas 17 j 16z -,,
DI. Luxem» 13 3Js 178

„ Erdöl 193 ' . 18 9 ' i.
Masch. 128 ' -. 122 ' .

Dhnamil 168 '/« lb9 '/«
Eleltr . Licht 160 162 .5
Eletir . Lief. 155 ib . .5
Z.G .Farden -

indusirie 354 .5 355 . =>
FelieauGnill 1,4 -. 169 5
Gels. Bg . It4 ' . 13u .G .f.el.U. 181 .5 1,9 ' /»
Hamb El . 147 .5 l4o
Har . Berg ^04 . 5 1 . 9 .0
Hösch 1/3 ld ,
Holzm . Ph 169 . 5 1 - 3 .6
Ilse Berg ». 239 26 .̂
« all AschSl 165 162
Klöitner 1 ^9 .5 105 .
Köln-Nenell . 183 1,8 ' «

„ äluiiwcl 17oV« 176
Linle -Holm. 8 25 83
Ldw . Loewe 216 213
Mannesm . 19/ "/. 194 '/«
Maasfeld 14/ % li4
« eimi » .5ttf 1 / 1.5 1/2 .6
Nal . « ulo — lu/ " .
Od.-Bedars 112 108 .5
„ Kots J.54 ' /, 151 .5

Lrenlieta 134 . 5 131 %
L » werte i6 - .5 Z4Ö . 5
Phontx Bg . 141 .5 lj/ 'U
Äh . Br . K. ^60 .5 . 5 .5
Ahelustahl 18 ?.5 l8/ "i«
fiebert Mt . 1/6 .5 I/o
Rlliqersi ». 143 'i. 140
Satzdets . 189 186 .5
Schuiteri el . 16 <:' /» 1 -9
Slem .Halsle il6 cl2 .5
Leon». Iletz 113 .5 111 .
Transradlo 139 ljj
'v . « l » » lw 159 läo 'i.
Westeregeln 1/5 1/1 .5
gell » . Wald « « 05 .6 20o
Ltaol . 8 .52 6a .5

Ergänzuns ; zum
liur >zvUel .

ätaa sanleib .. Piand -
brlete usw ..äacnwert -

u . au - i . Aulotbea .
* B.Sch .Vl > ,7o 0 .694 dto . 08/14
314 dto. 07
3 11. Ü6
Fts .Hhp .B.

Pf . 14
dto .Pflls .4S
dto. 53
Ps .Psdb .S«
Pr .Hhp.Bt .
04/05 alt

0 .71
0 . 71

0 .7o
0 .69o

14 .05 14
16 ^ ,5 15 .2 }
15 -25 15 . 1

13 13 .C5

12 .? 12 -35

2. II . 8. . 1
Rh . HHP.Bt .

Pf »r.5»,K0 12 .1 Q 12 . 3
dto .Kom. O .
Weftd. Bod.
dto, 12
dt». 13 — —
dto. 14 — -
dto. Komm. ? — —
dto.Komin.4 —
HeII .L .Pf »r . 10 .7 10 .7
dto. 26—29 — —
dto . Komm.

C »l . 1. 10
» Grosttr . M . ? '» 142
« rurliinif . kj i 7 2 ^ .26
5 « um. 1903 —
4 dto.ntv .S4 —
4Vi Budap .

St . l4m .T. _ —
4M>Budap .

S «. 14 abg. 52 9 52 .5
4 Budapest .

St . 90 i.St, — -
5 Sofia St .
4 ^ M .B.« .
4 Aeghpter
« rofi

4 Aeghpter
Mein

4Vi Ana «. I
4 do . II
4 % do . Iii

28
34 .5

3-5

33 .25 32 6
32 .5 ? 1 ' >
2/ .5 2 .50

Banken und Industrie
Slid .Elsen» . - —
PrLentr .B. 172 ' /, 195
Rh. Erdt . 140 Ii0
Düren Met 113 104
Thterh .n .W . t0 _
Email Ullr . u _
Franlf . GaS ? ? 5 _
Welling _ _
Grenven »r. an
Gr »» u » Uf 147
Hageda
Hennlng .Bt .
Jnag
Kollin. Zr».Konl . Wall.
Koftheim Z .
Maxim Li ».
MeherKffm .
MezS . Frdg .
Mol . Mhm .
6!uvdg . Sp .
Iltelsh. Pap
Rheins . Kr.
Schrflg . Cff
Schnh Herz
Sinner A .G
Per .B .Fr .G.

,, llllram
Wiest Ton.
Mannh . B .
Nords, .A .B.dto.Leb .B .
dto .Transp .

. 25 »;.

90
143
1 - 4

73 74 . 75
83 86

- 7J .7i
95 .75 95
1/5 .5 1/6
66 / U
/ b 7j
44 42

220
160

222
160

- 79 .79 .75 80 .7-
/ 9 .7o -
141 145
109
138
58

109
139
56

« fl . lo «/« Div

Frankfurter Börse
Novembeivom 3

Staatspapicre In %
.' II Sil

0 .775 0 -752ä « elchsanl .
4 do .
3M, »0.
3 vo .
ü Schay K.23
5 K.24
4 >,1̂4 . -5 .Schall
4 >...0 . .9 .Schatz
4 >̂ Sch . t .4.L4
4 Schutz
4 „ 14
3p . Pr . fl .
4 Eonsols
3 ^ da.
3 do
4 Baden Ol
3 00 08-14
, do 1919
3Vfc, al>g. M.
31Ä do 96
4 Banr . SB .

| 3 ^ da.

0 .87 3.87
0 .23 -

073 0 .7

17 .47 20 .5
l7 .t7 20 5

j .4o
0 .725 0 .75
1.720 0 .74

0 .780 -

075 Z

07

072

0 .755 -

2 11. 8 . 11.
- 1 .4

4 -5.Pl . E..B .P .
Wj Ps .EBP
3 >̂ ,, ton». — —
ay 2 WUrtb «
tt eist 20 - —

Ausländische .
Spez . Pott . 13 12 -37
5aiuni .03Ial . — —
41̂ . O.G . 13 -
4 >Hdo .ai».K». -
Soll tiirfen 18 .75 19 .25
» ung . Gold 476 ' 5

Ausl . Stadtan leihen
öudape » 14 64 —
dto. a»g. 62 .5 —

Banken
» ad . Bant
B . s. Brau
Barm . Bt .
Tanatdt .
Tt . Bant
Tis «. Gef.
NrrSd . Bt .

. 51
175
151

151
1,4 ' /,
14Z .6

26 ^ 'l. 251
192 1«6
110 .5 17 ö ' lt
170 .5 168

Ei |en».BI .
Elfen » .!».« ,
Melalldt .Mitleid . E» t.Lest. Erbt .
Rh . Eredit
Ah. Hhp.
Slidd . List ,
Wr » b
Wien. Bt ».
Wtb. Nbl .

2 . 11
6

174
160
8
_

1
152

5 .75

3 11
7 .75
7 .75

1,0
156

8 .25
140
15 '
155

77
5 . 75

138
Verkehrswette .

Hapag 187 183 .5
Llohd 1/9 -1. 175

Industrie -Papiere
Etchdanm
Ad « Gedr .Adler vp » .
Adl. Kleher
A .E .G St .
Ang . Gn .
Aich , .̂ elltl.
Badenla"Bod . EIIN.
Bad . Masch.
„ Uhren

Bah . Cell.

48 47 .5

111 111
179 ' /« 173 '/«

150 .5 146 .5
- 8 .2

190
5

121

u 31-62

2 . 11
Bergmann 173
Bingwertr (,6
Brown Bov. —
Eein.Held.
Taimler
Tt . Eisenh .

. G .S .Sch .
„ Verlag

Tinglrr
Drrsd .Schnell 12 ?

138
105
90 ' /»
1867 ,
157

Thlterho »
ffi. W . Kais.
Eleltr . Lief.
El .L .u .Kr.
« I.B . Woll.
Emag
Esil . Mal « .
Et » Spinn .
Fahr Gede.
Z .G .Farden
Feit . Gulll .
Feinm . Jett
Frts GaS
Fr « . Bot .
Fuchs Wag
Gelllng SeU
Ger « . Li«,

8,75
60
16 ?
166 .5
63

>.4
69 .5
207
40
-4Z' '.
17/ ';3
38 .5
115 .5
B5 .5

0 .6
87
211 .5

3 II
173
61
163
135 .5
99

_
183
160
126
80
60
164
160
60
0 -467

206
42 .5
352
169

88

<?4
0 .53
87
209 .5

2 3. I I
Goldschm. 151 147
Gritzner 13o .5 13 <
Grün n . Bils 145 137 .5
Haid n . Nen 53 .95 53
Hammersen 134 129
Hansw . Füll . ö7 .5 57 .26
Hindr .-Auss. 98 9o
Hirsch Kupf. 134 136 -5
Hoch lies 108 100 .5Holzmann 163 lo <
Holzverlohl. 59 5 66
Hlldrom. 69
Jnag 71 .5 / 3 .9
Jungh . Ge»r 112 119 .5
Kg . Kaller ? — 140
Karls ! . M . 49 45
KlelnSchan « 58 88
Knorr 140 139 »/«
Koni. Brau » 55 53
Krauß Sa . — 73
Lahmeher 118 .5 155
Lechwert. 120 119
Led Spich.
LI«. Max .
Ludw. Wal« HO 110
Malntr . 116 116
Meguw 61 58

Metalls .
Met . Knodl
Mez Söhne
Mlag
Moenns
Tentzmoto,
Ode rurfei
R .S .U.
Oieawerte
PeterS U».
Pf .Näh.K.
•Jlel» .Geb».
RH.El .Mm .
AH.Metall
Ahinania
Aodb. Tmft.
Rüigersw .
Zchleustner
Lchlinl (Sa .
Schnellpr .Fr .
Schultert N.
Schuh Bern
Schnh Herz
Schulz Gr .
SeU . « olff
Släkl S ».
Lirm .Halsl «

2 II SN
1 -0 175 ' /«
64 "/« 64 .7 ^
77 / 7 .25
135 1 ^
56 .5 55 .5

65
~

-
120 115 .5

118 '/« 114 .6
66 c8 .5
106 110
158 .5 163 .5

83
~

8475

143 139

85 t'0 .5
162 159 ' /«
75 72ö
6 < 5 t6 .o

4®
°3

218 .5 2104 >

Zlnalc »
Trit .Brll, » .
Thür . Lief,
llhr .gurtt » .
Ber .T .Oelf.
„ Ean .Fasj
Lolgt .Haisn.
Äolth .Kadtl
WahßFreqi .
Wohlmuth
Würlt .El .
Zell» .Waldll
Sulter « ad.

, grault .
« Heil»r.

6»ll. Cftiittr
< »Iheing.
, ernitgi .

Bergw
Boch . Guß
Buderns
Dt. Lnr.
Eschw .Berg
Grllentlrch .
Harpener
KaliAscherZl

2 . 11 3. 11

90 92
?6 30
79 73 .70
/ 8 , 4 t
125 . 5 122 .5
69 65 .5
145 '/« 1 - 8
53 52 .5100 101
209 205
113 .5 112 ' /.
92 °,» 92
115 .5 114 .5
145 5 145 .5
114 ' /« -
116 114 »/.
Aktien
163 .6 175 ".
IIb 3/. 116
181 17 /
182 174
186 " . 179
V03.5 19 " .5
163 159

. . 11 3. 1
175 1705
198 .5 19
14s ' /« 141 .5
111 .5 IC 7

Kali ffleftei
Malinesin .
Mausselder
Lderded .
Lber . Earo
Phönix
Ahelnsiahl
Aomd.Hlltle
Salz Heil»r .
Stinnes -II
lellus Berg
B .K.Laurah .

V ersichcrnngsaktien
Frants . Aug . 120 »/. 119 '
Frantonia <5 - —
dto. LH . A - 86
Mannh .Vers 136 134
Oderrh .Berf . - -
Prooidrntia

Werth Anl ., Pfand
briefe usw .

» Bad Holz. , t,

142 .5 136
I80 .5 186 . 5
18 1 j .O
131 130
1/2 1/2
104 .5 10 ^
865 ^4 .0

6 „ Kohle
Fr .PtBl . II
Mhm . Kohle
HeN Bt .
S Reitars . .

l2-7i
«

14 .2 1415

«PtHlwII - V
8 00 . VI VII
« do . VIII
5 Pr . Kalt
5 Pr . Rogg.

t . 11 3 . Ii
98 98 ,
99 .5 99 .|
100 .5 100 »
5 .6 5 .6
8 .5 8 .5,«« »» »»24,25 98.5 Sv .i

4 do . V VII / 100 .5 ll . 0--
5 AH..M ..D . - 78
5 Sachsen!. 3 .3 3 .3
5 „ Rogg . g -
5 Süd .Feltw 2 .t!9

p .U . Pfandbriefe -
AH.HHP33 .3S
Bad .Komm. - - .
Heilen1.25,2 '. 107510 .3»
do . 20,28 3 .40 . .4®

5 .2
"ho .Born . 1. 16

Nallau F.H,
ff -3 , 26 7.575

do 28
FrelT .- Werte

BeckerKoht« -
Ben»
Fr Ok«»t.» rtlgershall
Lastauto
ftnfi .Wagg.

82.5
126

6 .2"

7 .59

lh
? I

14 14
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AMBRA heißt die neuartige A/larellis voll lieblichen
Duftes . Sie ist eine aparte Zigarette , deren Fabrikations¬

mengen sich in Grenzen bewegen , die eine bis ins kleinste
Detail reichende Kontrolle unbedingt ermöglichen . « In
ihrer Zusammensetzung edelster Orienttabake bedeutet

Vollendung verwöhntester Ansprüche . * Das

äußere Gewand und der Name AMBRA sind das

Spiegelbild ihres Charakters : » orientalisch , duftig . . . »
Bei gewissenhaft fachmännischer Arbeit werden wii
der Herstellung dieser Zigarette fortlaufend die erdenk¬
lichste Sorgfalt angedeihen lassen, getreu unserem Motto :

«Unser guter Ruf liegt in der

Hochwertigkeit unserer Erzeugnisse «

Nr . 510 . Seite 7 .

H
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WIRTSCHAFTLICHE
BÜRGERVEREINiGUHG
KARLSRUHE E .V.

Mittelständler ! Hausbesitzer !
Gewerbetreibende! Handwerker !

Oeffentliche
Wähler - Versammlung !
am Donnerstag , den 4 . November 1926
B abends 8 Uhr,Bp aii8rel Schrempp Saal III , Waldstr .
^ ndtagsabgeordneter VOM All !
Witte/standstragen u . Zwangswirtschaft .

Stadtverordneter Schwarz :
Gtrnemdewahien und die Parteien .

^ ""tschaftliche Bürgervereinigung .

Mozart
Künstlerspiele

♦ ,
Erstklassiges T? ovember - Programm

U. a.

GastsDislAsmusRolandsen
spricht vom

Hundertsten insTcinsendste \
»

Donnerstag und Samstag
TANZ

*
Jeden Sonntag 4 Uhr

Tee mit Kabarett -Einlagen u . Tanz
♦

Eintritt ! Kein Weinzwang 1 j

Bund isr . fDgOIfogrlsosreinioanpsn
Ortsgruppe
Karlsrulie . Der anläßlich der tiESOLEI geschaffene

jüdische Wohlfahrts -Film

Ein Freitogabend
gelangt am Sonntag , 7 . November
vormittags II IJIir, iu den

Bad . Lichtfptelen

♦
( lionzertiiaus ) zur Aufführung .
Karten zum Pre se von Mark 2 —. t .— und 0 .50
im Büro des Woiilf ihrtsbtinde ?, Kronenstr . 15 ; in
der Bielefel ischen Hofbuchhandlung , Marktplatz ;
in der Mus .kalienliandlj :. Fritz Müller. F.eke Kaiser-
u ? d Waldstraße und an der Tageskasse . 21069

400 Mark
sucht junges , berufstätig .
Ehepaar in fester Siel »
lung aufzuuelinien. Gute
Sicherheit vorhanden u
pünnliche inouatl . Rück-
Zahlung zugesichert . Gest'Angebote u . Nr . R14K7
an die Badische Presse.

leMaber
mit 10 - 1!>1,00 M in alt .
eingeführtes diesiges Ge -
schäfi gesucht . Hoher
Verdienst. Branchelenni -
nilse nicht erforderlich
Offerten mit . Nr . 531441)
an die Badische Presf ^

Tätige
Beteiligung .

Tüchtiger Buchhalter,
gleichz. flotter Steno -
tvpist, mit Interessen -
einlage von ca .

2-—3000 Marl
auf fof . gesu -bt . Tauer .
Nellung . Angeb. u . Nr .
« 1485 an die Bad . Pr .

0000000000000cxxx)0000c0000000000000000000000000000000 5|c

Gesangverein

Badenia "
e . V .

Samstag,13 . November
pünktlich 8 Uhr tm grollen

Saal der F e s t ü a 11 e

Stifftungs - Konzert

Restaurant
iiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyiiiiiiiiiiiiiii

Krokodil "
am Ludwigsplatz .Telefon 930.

Großer Saal , kleine Räume
für Veranstaltungen . 21139
Hauptnleder »arte

von Münchner LöwenbrHu .
in Gebinden und Flascnen frei ins Haus
geliefert . Pasteurisiertes Flaschenbier .
Brauereiabzug . . .Inh. -. Fritz Riedel .

Koch - Etablissement
( Stadtküche )

Otto Glassner
,̂ Üß!jeni5.l? ' ster und Traiteur (ehem Hoftraiteur ).Telefon 597 ! Renckslr 7 . 11. am Schmiederpiatz )

t mpfienlt sich für B887«
. KARLSRUHE und UMGt i UNG
Ur Zubereitung und Lieferung vo Festessen
leglichei Art in einfacher wie feinst . Aufmachung ,

la Referenzen stehen zu Diensten .

anläßlich des 55. Stlitunssiestes .
— Saalöffnung "<8 Uhr —

Mitwirkende :
Herr Karl Kamann , Opernsänger am Stadt¬
theater Nürnberg (Bariton ) ; Herr Erwin
Baumann , Kehl (Violmt ) ; Frl Gerda Bau¬
mann (Kavier ); der Männerchor des Vereins

unier Leitung ihres Ehrenchormeisters
Herrn LUDWIG BAU MANN .

Der Feurich - Flügel wurde vom Musikhaus
Odeon . Kaiserstr . 17b frdl . zur Verfügung
gestellt 2 : 5ö .>
Preise der Plätze für Nlchtmlttflteder
l 40 Mk.. 1.2ii Mk und 09 h Mk. einschl . Ein -
laßsebühr . Lustbarkeitssteuer u . Programme .
Karfenvorverkauf Musikalfenhdlg . Müller ,Kaiserslraße 124a , Zigarrengeschaft Meyle ,Mark piatz . Papierhdlg . Ei se I e , Werderplatz
u Kolonialwhdlg Eble . Durlacherallee 41
Unsere Mitgl'eder verweisen wir auf die

Vereinszeitung . — Nach dem Konzert
Großer Festball

Feuer welirkapelle
Leitung : Musikdirektor Irrgang .

Ende ? Uhr . Alles Nähere siehe Plakatsäulen

Cabaret
Wiener Hofspiele
Fasanenstr . 6, Straßenbahnhaltestelle Hochschule .

Glänzendes

November -Programm
Jeden Mittwoch und Samstag

TANZ 22642
Bes . Rob . Eberls . Telefon 849 .

Morgen Doimersiag

Rudolf Klevenz
Zur neuen Wz
Bonmeifierftr . 34.

•J1 ' 35

Geld gesucht !
Suche auf mein Gr -

schästShanS, Oberld . , m .
schönem Karten . 6000 M ,
auf 1. Hypothek aufzu.
nehmen, für fest . Feuer -
uerlichcrungSsSävung . H
24 200 . Guter , pünktlich
Zins zugesichert Sehe
ernsten Angeboten ent-
gegen unter Nr . M13W
an die Badische Presse.

EXCELSIOf *

Im Kabarett

Täglich abends 8 Uhr
das glänzende Novemberprogramm

dazu die hervorragende
Tanzkapelle Fred Grey

KEIN WEINZWANG !

Im Wein -Restaurant
Mittagessen zu Mk .1 . 75 und Mk . 2 .50

Souper Mk . 3 .50

Reichhaltige Tageskarte
Off . Weine von Mk . 0 . 50 per

' /« Lfr . an
22551

^ Söller!
vi Scr oöle!

M > M Bitte ausschneiden
Für jüngere und ältere Damen . Frauen
und Töchter beginnt am Freitag , den
5. November , im „Hotel Friedrimshos "
Äarl - Friedrichstrabe unter bewährter

Leitung mein diesjähriger

Tischöeck- unö
Servierkurjus
für Häuslichkeit u . gefellige «:

U m g a n g .
Lehrstoff: Feines Taseldecken — Tafel -
schmuck — « rvieren — Serviettenbre -
che» — Gesellschaftliche Umgangsformen
— Das Benehmen bei Tisch — Bedie-
nnng — Nützliche Winke für Haus -
flauen und Bedienstete — Das Garnie¬
ren und Anrichten der Platten . — Das

Butterformen .
Tageskurs »»» « bendlursu »

von 8—5Vi Uhr . von &— 101a Uhr.
Honorar 6 Mark , zahlbar bei Beginn .

Notizbuch mitbringen .
Vorherige Anmeldung nicht erforderlich.

J . H . Swidersky $ 8934
laiiglKhriger Leiter der Schweiz. Haus -
haliumas - und ^ ervierfchule . Zürich.

G . m. b . H .
Karlsruhe , Neureutherstr. 5 . Tel . 6168 u. 6169

liefert aus eigener Produktion

Dopp . raff. Weichblei
Marke MD K

Hiittenhartblei

Rotguß , Bronze ,
Mess 'ng

Lagerweißmetalle

Schrlftmeiall 20977
Stereotypie - u. Setz -

rnaschlp .emnetaü .

L
ZUR MESSE )

Wollen Sie sich kostlich amüsieren , so besuchen Sie das

TEUFELSRAD
n >h n r'er Berg und Talbahn . 21 (l(iH

Hippodrom
auf «ler Messe

TÄS Musikreiten »
Kinder .

Angenehmer Familien - Aufenthalt ,
prima Pfeidematerlai ,
teenhafte Beleuchtuag ,
eigene Hauskapelle ,
erstklassige Restauration 21058

9 a U a I Das urlkomisehe
ScOsfeS b -Bockplei u Lotte !

Bedingungslosem Rflcksen -

dungsrecht bei Nichtgefallen
Ich Oberau hin

gegen bequeme Wochen *
raten von nui Omk .

Wandollnen, Unten , Altarren , Violinen etc., Sprech .
| apparate nnd Platten , Harmonika «, Uhren, Photo -

irraphlache Apparate etc. JU. Ka*- '~ A giatU u. frei
t Walter H. tiartl , Poatlacb 147 A Berlin S . 42 .

BrlefumschJäge
verde « rasch und iauber angefertigt in der

Druckeret Ferv . THiergartU».

Winter-Kartoffeln
gesunde War «.

Winteräpfel
aller Sorten , zu verkaufen

Hch . Pfenningen . Akadi miestr . 42. Tel . 2270 .

Wlijüge WilllMlUe .
Ich suche :

meinen stillgelegten Betrieb wieder auf
zunehmen , nachdem ich ei,ue technische
Errungenschaft ausgearbeftet die lehr
hohe Gewinne abwirft nnd eine neue
BeririebS - Organisation geschaffen habe.
Dazu benötige ich ca . 10 000 9111 . evtl .
anch in Raten od. in kleinere » Beträgen .

Ich gebs :
für jeden mir auf efn Jahr fest überge-
benen Betrag eine Vergütung von 20
Prozent , monatlich oder vierteljährlich

, auszablbar . Evtl . gewähre ich auch An -
stellung im Betrieb oder ans Büro .
Neisevosten etc . « icherheii wird gegeben.

CSicfl Angebote nur von ernstlichen
Interessenten erbeten unter Nr . » 1481
an die Badische Preise , welche vertraulich
behandelt werden . lSchnüssler verbeten . »

Zu vertaulen mehrere

4 und 5 Zlmmerhäufer

IN der Albsiedlun ^ >oi l'eziebbar . '!i> verw
eine 4 Zimmern >ol»nung imTtadft >il Dar -
landen NadeieS l' e ^ "̂ an » >ichä !t
Ludwig Meber . KarlSruhe - Daxlanden
Teleion 3481 --2.-9S

Wtr sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Had .
Prefje alles , was et

wünfdit .

Immobilien !

ExWnz !
Gegenüber dem Haupt »

eingang der Kaserne in
Konstanz ist ein

ZlgmengesM
zu verkaufen . Prei »
K500 M. Für Einzelver »
son Wohnung . Gesl.
Älnfrag. an H. Gerhard .
Mainanstrafze Nr . I2a .
Konstanz. SISri#

Häuser u . |
Geschäfte Ä
oer m i 111 Ii

G . Breitrnberger .Kaiserstr . -J >v« Tel 408

Riikie Hauptpost tuit *.
Läden iu oovi . ^ rcitt
55lHi(1 Marl Friedens »
steuerwert 870i (! ® if.
« n -,ebote " . 9ir . H >4H»
n . d Badische Prcsse .

Kleines Haus
bei 1500 M Anzahlung
gesucht . Angeboie unter
Nr . Ql4 «-K an die Ba -
dtsche Presse .

23 Billen -
Bauplähe

i . herrlichster staubfreier
Lage, am Fube des
TurmbergeS , an fertiger
Ttrafte . 5 Minuten von
der Haltestelle d . eleltr.
Straßenbahn einzeln o .
geschlossen , bei aus-erst
gilnftiger ZadlungSweis«
sehr preiswert zu verkf .

Jmm 'vbilicn-Büro
Ad . Schneider.

NarlSr . Amalienstr . 30 .
Tel. 1765 it . 2460 . 21143



Eckte 8. Nr . 81«. Badische Presse fAbend-AuSgave? Mittwoch , den 3. November 1926 .

Billige
Angebote

in allen
Abteilungen

Versand nach auswärts I Meegenabgabe vorbehalten !

hau
Unsepe sämtliehen Verkaufsräume zeigen ein originelles Bild von Buden und Vepkaufs -
ständen mitaussepopdentlieh ppeiswepten Gebpauehsaptikeln . Im Epfpisehung :
Strümpfe Seidenstoffe

Damenstrflmpfe feine feste
Baumwollqual . , Doppelsohle 0 .95

OamenstrUmple fein . Seiden¬
flor , 4 fache Sohle 1.45

Damenstrflmpfe reine Wolle
und plattiert gute Qualitit . 1 .95

Herrensocken gut * , x » ge¬
strickte Qualität , gran . . . 0 .75

Herrensocken Ia reine Wolle
xxl gestrickt 1.25

Herrensocken reine Wolle ,
(ein gewirkt , mit Karomust 1.75

Größe I
0 .75

Kinder -- Strümpfe
Ia Wolle , plattiert , achwart

3 4 5 * 7
0.95 1 .05 1.

Trikotagen
Damen - Schlüpfer gute , ge¬

futterte Qual ., farbig 1.25

Herren -Jacken woiigemischt «
Qualität , z Größen 1 .45

Herren -Beinkleider wollgem .
Qualitit, z Größen 1 .85

Herren -Beinkleider gute ,
gentterte Qual , 3 Größen . 1.95

Herren - Normalbemd , » oll -
gemischte Qualität , Doppel¬
brust , z Größen 1.95

Jrt
-Vesten, rein» Wolle ,

:höne Farben 5 .75

Klnder -Sportvestea reine
Wolle , farbig , Größe 1 . . . 2 .65

1 .35 ILO 1.65 1.80 Oö
"

Lederwaren
BroBer Elnkanlsbentel aus

gutem Wachstuch 0.95
QroSer Elnkanlsbentel aus

kräftigem Leder 4 .90
Damen - Handtaschen rroßa

Kölker - Form , Lack imitiert
26 cm 3 .75 14 cm 3.50 22 cm 2.90

Aktenmappen , Rindspaltleder
mit Griff , Schiene 2 Sehl . . 3.75

Crepe marocalne Kunstseide
100 cm breit , in schönen
Kleiderfarben . . . . . Meter 2 .90

Trikot - Knnstselde f. Wäsche
u. Untetkleider , glatt u gestr .
140 cm breit . . Meier z .y ? 3.50

Klelderselde „ Rekord " groß .
Farbsortim . , nicht schiebende
Ware , 90cm breit . . . Meter . 3 .95

Hollenne 100 cm breit , solide
Qualität , in vielen aparten
Farben Meter 5 .50

Crepe de Chine reine Seide ,
100 cm breit , eleg . Kleiiler -
wäre in modernen Färb . 8 . 50 5 .90

Crepe Georgette 100 cm br .
reine Seide , für eleg . Abend¬
kleider Met >r 8 .50

Taifett reine Seide , uni und
gemustert , 85 cm br ., Mtr . 8.50

Satin Radlnm hochglänzend .
Gewebe , 100 cm breit , in
aparten Farben , für Gesell -
schaitskleider Meter 9.50

Wieder eingetroffen !
1 Posten Samtreste fbr Hate und Besitse -*
ia vielen Modetarben Meter

Waschsamtindamhren , 70cm n yr
' Manchester für Knaben - und « _ _

breit , gr . Farbsortim . . . Mtr . L. 1 0 | Sportanzüge Meter L , 75

Ein Posten Herrenstoffe
Solide Qualität ?»

reine Wolle
Serie II in

Meter 7 . 50 10 . 50 12 . 50

Confituren
Creme - Pralinen Pfd. . . 0L5
Spelse -Schokalade

Tafel 100 gr 1.00
Creme -8choko :ade

3 Tafeln k 100 p 0.70
Bonbon gemischi 0 .75 0 .65 0 .55

Tafdientücher
Farbige Herrentficher , rot ,

blau und gelb . . Stck . 0 .35 0.25
Farbige Herrantücher eint .,

m . Rand , dkl . Färb, , St. 0 .32 0 .22
Herren -Zeflrt &cher weiß , mit

Rand Stck 0 .28 0.25
Hemntflcher , glatt , weiß .

geKrauchsfeitig . Stck . 0 .32 0 .20
Damentflcher , weiß , Batist

mit Häkelborde Stück 0.18
Damentflcher Batist , weiß ,

mit färb . Rand Stück 0 .28
Klnder -BUdertücher

Stack 0. 12 0 . 10
Klndertflcher weiß , mit färb .

Saum 6 Stück 0 .40

Galanterieware n
Eier -Servico , reinMessing . . 0 .95
Likör -Service , Messing , Tabl .

6 farbige Gläser 1 .50
GroBe Obstschalen , Messing -

tuß , geschliff . Schale 3 .90
Vasen , hohe Form , in vielen

schönen Farben . 0 .95

Neu aufgenommen !

fauorEt SäiBitlmuster
Größtes Lager vorrätig ]

jspaum Konzept

Papierwaren
Briefblock , t 50 Blatt , liniert ,

kariert oder glait 0 .42
100 Stück Krepp -Servietten

weiß , mit gezacktem Rand 0.60
Briefkassette enth .25Leinen -

bogen , nebst 25 seidenge -
fütterten Umschlägen . . . . 0 .80

Briefordner mit Hebeimech .
Kantenschuti u. Regist ' r . . . 0 .90

6 Rollen (trepp - Toiletten¬
papier 0.90

10 Schnellhefter , Quart -
Format 0.9Q

3 Rollen Bntierbrotpapler
a 100 Blatt , fettdicht 0.93

3rlefkassette en .h . 50t,einen¬
bogen , nebst 50 gefütterten
Umsch ' ägen C .90

Bijouterie
Clgaretten -Etals , Nickel mit

bunier Auflage 0 . 50
Perl - Colliers „Die große

Mode " 0.90
Perl - Ohrringe Die großeMode

m . echt . Silberhak . 1 .50 0 .95 0.E0
Ringe , Gold , 8 karat . mit

Simili oder Perlen 0 .95
Herren -Ubrenketten in groß .

Auswahl 0 .95 0 .50

Manschettenknöpfe , echtSlb .
m .Perlmuttereinlage . . . Paar 1 .20

I
Am/liehe Anzeigen

Freiwillige
Grundstücksversteigerung .

, Die Erben bei SrtseurS Jakob Hook tn Ante -
ltngen lassen die nachbeschriebeneu Grmidstücke
am :

Dienstag . den 9. November 1936.
nachmittags Übt .

durch da » Notariat Karlsruhe 5 tat Ratiause tttKuieliugeu öffentlich versteigern .
Gemarkung Knielingen :

L ? gb . Nr . 810 : 4 « 33 qm Hofreite .0 a 87 gm HauSgarteu ,
_ . . 5 » 20 gm Kreuzftetnäcker .Stuf der Hofrelte steht ein zweistöckige ?

WohnhanS mit Etfenbalkenkeller , Scheuer und
« tall , Schweineställe . Waschküche und an die
Waschküche angebaute Schweinkhalle .

Z. Lgb . Nr . 2898 : 10 a 41 qm Äcker , © itntpf ,8. Lgb . Nr . 3512a : 15 « 02 qm Acker , Bruram ,4 . ügb . Nr . 4382 : 0 » 59 qm Gartenland .
Krautgarten ," . Lgb . Nr . 6748 : 12 * 75 qm Acker, Schmterofen

U. Lgf>. Nr . 7989 : 5 „ 71 qm Acker , Vorderau .
7 . Lgb . Nr . 7990 : 9 , 68 qm Tongrube .

1
• . Sab . Nr . 7990 : 8 a 68 qm Tongrube , „

2
9. Sab . Nr . 2745 : 8 n 11 qm Acker , Galgenbuckel

10. Lab . Nr . 3065 : 14 « 54 qm Acker , Gänsäcker ,
11. Lgb . Nr . 3305 : 6 a 42 qm Acker , Brurain .
12 . Lgb . Nr . 4538 : 1 » 36 qm Gartenland ,

Xirautgärten .
13. Lgb . Nr . 54S :i : 8 „ 99 qm Steter . Unt . Stegen
14. Lgb . Nr . 6298 : 7 a 50 qm Acker , Kriegäcker .
15. Lgb . Nr . 6347 : 8 a 80 qm Äcker, Frauen -

Iiäuhle ,
>6. Lgb . Nr . 6747 : 12 a 80 qm Acker, Schmlerosen
17. Lgb . Nr . 713:3: 8 n 61 qm Acker . Grabenort ,
18. Lgb . Nr . 7896a : 16 a 92 qm Acker , Leiinvsad .
19. Lgb . Nr . 7969 : 19 » 95 qm Acker , Vorderau ,
.'0. Lgb . Nr . 8535 : 10 a 81 qm Acker , .<! irckau .
21. Lgb . Nr . «564 : 4 a 08 qm Acker , Hint . Bruch ,
12. Lgb. Nr. 6331 : 6 „ 57 qm Acker, Frauen-

häutzle ,
28. Lgb . Nr . 6340b : 9 » 54 qm Acker, Frauen '

häublc ,
24 . Lgb . Nr . 479 : 1« a 06 qm Acker, Brurain .
25. Lgb . Nr . 7784 : 12 , 51 qm Acker Lerchenbühl
26. Lgb . Nr . 7785b : 10 a 27 qm Acker.
27. Lgb . Nr . 7785<- : 10 a 28 qm Acker.
28. Lgb . Nr . 7787 : 8 n 06 qm Acker ,
29. Lgb . Nr . 7788 : 16 „ 75 qm Acker.

Kostenfreie Auskunft über die BeriteigerungS -
bedingnngen erteilt das Notariat und da » Bür¬
germeistern ^ Knielingen . 2107Z

Sarlöruhe . den 29 Oktober 1926.
Bad . Notariat 5.

(Heu eröffnet/ Streng Koscher ! (Heu eröffnet !
Fabrikation feinster Wursfiwaren

aus bestem Ma erial durch neueste Ma- B8641
schlneu mit größter Sorgfalt hergestellt

Morgen Donnerstag : Frisches Hackfleisch .
Prima StraBburgor Mastgänse naoh Bestellung .
Freitag ,-FrlcoheLungenwurst nach best HausmacherArt

feinste Aulschnittware , empfiehlt bestens
Emcl fnliaa Wurstfabrik mit elektrischem Betriebcrnsi WilCili Adlerstr . II , bei der ' Kaiseretraße

iTrinii « um umninn— 11mihi « ih ii/

Jwangsoersleigerung .
Donnerstag , den 4. November 1926. uachm

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psandlokal ,
Herrenstr . 45a , gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern :

S Schreibtische , z Betten , 2 Büfetts , t Spie -
gelschrank , 1 Kredenz , 1 Herrenfahrrad , 1
Damenfahrrad , 1 Vertiko , t Cosa , 6 Bil¬
der , 1 Ziertisch , 1 Spiegel , 1 Bild m . G » ld -
rahmen , Z Kleiderschränke , 1 Schreibma¬
schine , 2 Diwan , 1 Ledersosa , 1 Regal mit
Schubladen , 1 Standuhr .
Ferner an Ort und Stelle Donnerstag . vor « .

10 Uhr :
10 » Rollen Dachpappe .
Zusammenkunft beim Friedhof Darlande »
Karlsruhe , den 2 . November 1926.

Stapf , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 5. November 1926. vormittags

Sy3 Uhr . werde ich in Neuburgweier , Zusammen -
kunst beim Rathaus , gegen bare Zahlung im
Bollstreckniigsivenc öffentlich versteigern :

1 Holzschuhaushöhlmaschine ;
1 Aushöhlmaschine :
1 Zentrierapparat :
g Holzschuhmodelle .

Karlsruhe , den 2. November 1926. 21079
Wiedeman « . Gerichtsvollzieher .

Diplomat Ob. einfach .
Schreibtisch , Waschrom ,
mode , 1° 0 . St. Schrank ,
zu kauf . ges. Aug . unt .
<£ 1453 an die Bad . Pr .

sehr gut erhalten , zu
laufen gesucht . Angebote
unter Nr . E1455 an die
Badische Presse .

Suche für iofon einen
gut erhaltenen

Kassenschrank
mittlere Größe . Adref -
senangaben und Offerten
unter Nr . 4*Stöa an die
Badische Presse .

Gnt erhalt . , gebt .Badeofen
für Winter - u . Sommer -
heiz . , sofort z» kaus . ges .
Angebote an Ke -ler , No -
Wallanlage 15, 4 . Stock.

B895 «/.-Geige
z. kauf . ges. Ang . m . Pr .» . Nr . 111470 a . d . B . P .

Mm A« ige»
Häven aröhten
Erfolg tn der

Badischen Presse .

Son (terang ^t > ot

jClilaf-Deckenper Stück 20 . — , 18 .—, 14 .— , 2.508 .—, 6 —, 4.50, 3.—,

Kamel „„- Decken ' "s 4,5 0
Bettuchbiber .

1S>

.
™ ^ Ar "Ä 1,5 0

Große Auswahl io

Matratzendrelle, Bettbarchente , Bettfedern.
Arthur Baerl Kaisers*-. 133

Eingang Kreuzstraße ; gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eineTreppe hoch .
Da kein Laden — große Ersparnisse , 2219$

Flügel
Harmoniums

neu und gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
Deutschlands

größtes Pianohaus
Kaiserstr . 167/11

Brauchen Sit
Personal ,
Sit finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeigt in der
Badischen Presse .

Chemiker
Apotheker

Analnienioage und Ta -
rierwage zn kaufen ges.Angebote mit genauer
Peschreibung und Preis
an „ Aadag " G . m . d . V ..Baden -Baden . 4ZS7a

Alte Münzen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . D147 »
an die Badische Presse .Motorrad
zu kaufen ms . m . Preis -
ang . n . Marke . Ofs . u .T14K9 an die Bali . Pr .
Gut erhalt gebrauchteAutoreifen

«Decken » 820X120 , , n
kaufen gesucht . Angebote
nutet Nr . lüfifin an die
badische Presse .

Gelencnheit !
Einzelne

Kleider¬
schränke

Bettstellen
— Elche , nußb poliert

welB lackieit —

Büfetts
—Elche u . nußb . pol . -

Bücher¬
schränke
Eiche , 'i. m breit

u . s . w . i2496

E Karrer
& Sohn
Kriegsstr . 200
gl . Ecke Westendstr .
— Telefon 5938 . —

TebMIchlnilli.
mit Sveiselctirank , kurze
Zeit gebraucht , billig zu

neikan !>n .
MöbelliauS

Maler Weinyeimer
32 Rronenftraiie 32

« arlsruv »

Auto -Verkaus
od Tausch besonderer Umstände
Halber ^ egen Branntwein4Sitz «r -
Personenwagen , iabrbereit . in
bestem Zustand tt/18 P . S

iitngeboie unter Nr . JS55 an die
. Babtslve PreNe " .

Schlafzimmer
Küchen

sehr billig , u verlausen .
Schreinerei Rastätter,S1 Weltendstraiic ZI .
Lagerbestchtigung obne
Kaufzwang . 22544

Schlafzimmer
Mahagoni , nur d. Beste ,
weit nnt . PreiZ . 22492
Wrctuftt . G. Schreinerei .

Zwei saubere ältere
Bettstellen

mit Risten billig zu vcr -
kaufen . Sommerstr . 1»,
parterre . 5887 " 1

Starke , fast neue , weißeHolzbettstelle
mit Patentröste , zu vc« .
Schmalz , Wielandttt 25
3- Stock . ®8910

Diwan
fast neu , sowie
1 Leiterwagen

Tragkraft 6 Ztr . , preis¬
wert zu verkf . Thetner ,
Kronenstr . 4V, 2. Stock.

3)8945

Rost , Matratze , zus.aufzuarb 12 M , Fla .
schenschrank 10 bkf .
Offerten unt -Jfr . AI449
au die Badilcbe Presse .

Speisezimmer,
Schlafzimmer,

Küchen,
stets vorrätig , in versch.
geschmackvoll. Formen n .
bester Qualität , bei bil -
ligster Berechnung . <Zah .
luugSerl . ) Lager -Besuck>
unverbindlich . BÄ64
Siyler , Möbelschreinerei
u . Lager , Ludwig - Wil -
velmstr . 17.

Neue Küche
billig zu verkaufen .

Goctlicstr . :17, I . 20917

Matratzen
Röste , Schoner , Chaise ^
longue . Diwan . Klnbmii ^
bel n . Stlible , fertig und
bat a . Lager . Tapezienn .
F . GrieSbaum , Ludwig -
Wilftetmitr . ll . 22260

Zmenzimniel
iietcrn in vr . Ouali -
tat u . liiibscher Form
febr preiswert 11020
Karl Idome & Co

Piobettians
HerrenstraKe 2U

leocniib .d .SfelrfiShoit ' .

Speisezimmer
bochsein , Büfktt , Kred ,
480 M , schöne Küche ISO
.« . Barth , Grenzsir . 6.

22490

Kassenschrank »
Handwagen . Zeichen -
»isiv , verstellbar , Mo -
torrad und Gaia . e .
Meiderichrant . eisern .meift . ö » et », 2sl. « aS -
hord mit Tisch , el -̂ kir .» e .zösen , Herren - n .
Damenrad billigst ab -
»ngeben . 20021
Lanae , Katser -Allee «2.

Sofa m^. Umbau
sehr bill . z. vks . B8928
Bunsenstr . 11 . !i . Stock.

Zu verlaufen :
Büfett

Nußbaum , fast neu . hell .
Paletot , Maszarbeil , für
schlanke Figur v . 16 — IS
? . , Miidcheumantcl für
10 - 12 Jahre . » 8923
Herderstr . 13, 3. St ., r .

Polster -
Möbel
aller Art 2t 103
out und billig !

Elarrerlün
gleich (SJ Westendstr
Krieg -zstrafte 200 .

Gut erhalt . , lpeifies
Schlafzimmer

ein - u . zweit . Schränke .Rolladen < Akiensciirank ,
Schreibtisch - u . Zimmrr -
stithle . eich . Nähtische .
Nachttische , ctrti . Tis »
90X180 « in , « ommode ,
gute saub . Betten , Di -
wan u . sonst , verkaust s.
billig : An - n . Bcrkauf
D .Gutmann , Rudolilt l ? .
. B8892

Schlalzimmer
eichen neu . Schnitzerei
echt iveik Marmor mit

Spiegel

Preis 365cM
SU oertanien .

DurlacheraUse «2 IV.
Fischer

& itt eil ). Schlafzimmer
m . Wollinatr ., gut erh
Tevvich . 3 ^ 4 m , 85 .// ,So >a u 2 Fauteiiiis 45
Schränke u . 20 bis (SO. // ,Küche, prima . 70 .// . sehr
lchöne Kommode , 28 M.
gute Uhren . 15M . Tische ,
neue Schlafzimmer , bill .
b . Schuster . Möbellager .
Ludwig - Will ' elmsir . 18 .

2112»

2 Junker u . Rut '
Fllllösen .M . 3 u . 4. tabell . er»

Pr . ft 25 A . }. vks. « UHalins ' raste 18 . 2.
Kachel -Osen

Dauerbrenner (Tcirtg
preiSw . abzug . : iJrtcK
strafte 109, I .

Gasbadeofen
Safltant " , m . Zlm » ^

jeij ., nebst BabewaiA
. prelkw . z. vkf .

strafte IS», pt .. bei

Ein Waschtisch , gut
halten , billig >' t verk^
Biktortastr . IS , 3.

Flügel

beste Faonknte und
trotzdem billig kau - jien sie nur bei

Kaefer
K' rutie. Ama.ieni>lr.

1 Echmiede - Es !'

mit Feuer , u . Zylind ' '
Gebläse .

1 Säulen'
Bohrmaschine

z. verkauf . Sbend ^
Amboft z. kf. ges . iß

Carl Sprattler . >
v .-Baden . Tel .

Sprechapparale
Grammophone

» nd Vlatten , billigst .
Schill . Ämalienstr . ^Ä.
Ircfe Waldstr . Reva -
raiurcu ichnellstens n .
sachgemasz . 2»W5

Grammophon
mit Haube , billig ZU ver -
kaufen . B8S41
Kaprllenftr . 46. 1 . Stock .

Grammophon
Schrankapparat m . Plal .
Ien , f. biil . abzug . B8947
» lanvrechtftr . l4 . II ., r .
15 Stück gebr . 2tcilige
l ^ rrcnaufsrnsten

billigst zn verkamen .
Angebote nnt . Nr . MlrtliO
an die Badische Presse .

Meivmallh . ZiVb "/
Beiler , Wallst iahe fiß

^lähmaschine
Zentral Ringschifs , wie
nen . billig zn verkaufen .
Durlacher -'Allee Nr . 2l .
varterre . B8W7
Nal »ma,ch,ne > fMi ,
Damenrad i " » -Ulfi «
so gut wie neu zu verk
Schü ^ enitr .SS, Werner

Strickmaschine
wenig gebraucht , billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . FI4V6 an die
Badiscbe Presse .

Gebr ., gnt erh . B8962
Herd

für 20 . U zu verkaufen .
Gartenstr . 41 , 2 . Stock.
Gut erhalt , schw. Herd

zu verkaufen . B889S
Liebiastr 15. 2 . St . . r .

Berkauf einer
Viktotia -Maschine ^mit od . obne Beimaß

Svort -Tvve « . R . L ,
Angebote u . Nr . 43p
nn He Badilive

Zu verkaufen :

Hecker-Motorrod
noch gut erh . , Mod
4 ' Takt . 3,8 PS ,
ganggetr . . m Ketten »
trieb . Bel . , Soz . . F » .
Knies » ., verii bis '®j
27, Pr . ev . MZ
auch virammovbon
nenes Fahrrad in Za¬
gen . Zu erfr . n . W »,
in der Badisckien 1\ r4/

D . R . G . O -
znakrästlger ,

Falippad- Massenarülif
zu nerk . Kavitalkr . ^
weiber bel . Augel ' ot^ .
Nr an Sic
dilchc Presse einzig

2 Herrenräder
'.i Kahr alt , 45 u . 5f>
verkf . Zchlclicr
heim , Haiwtftr . 10" . -

BZ
Piippenzimmer . gut .j

halten , billig zu verkA
Zu erfrag , n . Nr . ßfO
in der Badischen

(»elirorf « utawai , f .
verioni -Mant .. 2 An » ,
Lcckschiibc (ehr gut» i«fnit !enBr . 74 . 2
Kövker BM

Blauer Sa >lo -Anp .
gut erliallen , s. fcOlfl.~-icnir , sowie X u JJ
Gasherd . 3ft „ mit yL
velwarbicnner u . ei '%
Tiscli gut erbalte » ,
abzug . bei Knoll , RZ ,
« rake 23 2 . St B <

H«chzeit«anziig einÄ
»etr ., billig zu Berk i,"0 . <! . Mainftr . 26 IS
b Babnbof .
(jtt ' innger 21-

Zuebteber |
ölt verkaufen .

Waibel . ,

Ein gebrauchter , tabell .
Bunker u . Ruh -Vsen w .
bill . abgegeben b . 11 —5.

» aiserallee 25» , Part .

2 Oii ' -ner . 3 Ente «
2 Halen i' illi » ab #« «
» orkstr . l2 . 3. St . B »
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Die amerikanischen Wahlen .

Schwere Verluste der Republikaner .
J .N.S. Newyork , 3. Nov . Nach den bisher vorliegenden Wahl >

Ergebnissen ist als sicher anzunehmen , daß Präsident Coolidge
keine arbeitsfähige Mehrheit im Senat erringen wird
und daß er , wenn die Endergebnisse heraus sind , möglicherweise
auch die Kontrolle über den Senat verloren hat . Nach dem bis -
herigcn Stand der Ergebnisse scheint es sicher, daß die Demo »
traten sieben Senatssitze gewinnen werden . Der Aus -
gang der Wahl für zwei weitere Senatssitze ist noch zweifelhaft . Als
ichweren Schlag für Coolidge ist ferner die Niederlage seines Kandi -
^aten und „politischen Generals "

, des Senators Butler sMassachu -
ietts ) . Butler ist der Vorsitzende des republikanischen National -
komitees . Seine Wahl wurde von Coolidge befürwortet , weil es
Coolidge daran lag . daß sein Heimatstaat für ihn eintrete .

In Newyork wurde der republikanische Senator Wodsworth ,der seinerzeit Führer des Senatskomitees für Untersuchung der Amts -
luhrung der Wilsonregierung während des Krieges war , von dem in
Deutschland gebürtigen Richter Robert Wagner geschlagen . Wagner' st der Busenfreund des demokratischen Gouverneurs vom Staate
Newyork Al Smith , der mit einer Mehrheit von rund 400 000
Stimmen wiedergewählt wurde . Die Wahl Wagners kann man als
einen Beweis dafür auffassen , daß man in Amerika den Krieg zu
vergessen beginnt , und die Wiederwahl Smiths bedeutet , daß er gute
Aussichten zur Nominierung als Präsidentschaftskandidat für 1328 hat .

Sieg der ProhibMonsgegner in Aewyork .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JNS . Newyork , 3. November . Die Ergebnisse der Abstimmungen
über die Prohibition in neun Staaten mit Ausnahme von Newyork
sind zweifelhaft . Die Abstimmung in Newyork hat eine ü b e r w 8 l-
tigende Mehrheit für die „Nassen " ergeben . Das Ber -
hältnis der „Nassen " zu den „Trockenen " ist ungefähr 4 : 1 . In Wis -
konsin führen die „Nassen " ebenfalls , doch sind dort die Resultate wie
>n anderen Staaten noch zweifelhaft .
Eine amerikanische Stimme

zu den deutschen Äoloniaisorderungen .
TU Newyork , 3 . Nov . Die „Newyork World " schreibt : Obwohl

Deutschland das größte Industri «lan >d sei, sei es seiner sämtlichen
überseeischen Besitzungen beraubt worden . Außerdem sejgedemü : igt worden , da man ihm nicht einmal di« gleichen kolonialen
Rechte gewährt HHe , wie Portugal , Spanien oder Beigten . Dadurch
Arden bei den Deutschen Gefühle erweckt , di « Europas Zukunft>chwer schädigen könnten Es handele sich nicht darum , wie Deutsch -
land in der Vorkriegszeit seine Kolonien verwaltet habe . Viele
^ schichten über deutsche Grausamkeit in Ostafrika seien auf die^ riegspropoganda zurückzuführen . Deutschland sei in seinen Kolo¬
nien bestimmt nicht schlimmer aufgetreten als di« Belgier im

gostoat , die Spanier in Marokko oder die Franzosen in Syrien .
Deutschland könne unmöglich für die Dauer von allen Kolonien aus -
geschlossen sein.

Der erste deutsche Generalkonsul in Frankreich .
. F.H . Pari », t Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Das erst, deutsche Generalkonsulat in Frankreich seit dem Kriegsendewird in den nächsten Tagen in Marseille eröffnet werden . Der" eu, Generalkonsul , Herr de Franoux , traf bereits in Paris einund wird in den nächsten Tagen seinen neuen Posten antreten . Wegen°er Besetzung der übrigen Konsulate in Frankreich ist bisher keine^ utscheidung getroffen . _ _ ___ _ _

Generalleutnant von Flramsta
iU . Hannover , i . Nov . Generalleutnant von Kramsta ist? >er in, Alter von 74 Jahren gestorben . Er war am 25. Juni 1852° °°ren und trat 1869 in das westpreußische Kürassier -Regiment 5

in! o m Feldzug 1870,71 erwarb er sich das Eiserne Kreuz und wurde
IL" Oktober 1871 zum Offizier befördert . Nachdem er verschiedenen
^ egimentern angehört hatte , erfolgte 1906 seine Ernennung zumKommandeur der 6. Kavallerie -Brigade in Brandenburg . 1908 wurde" zum Generalmajor befördert . Als Generalmajor pensioniert ,wurde er im Kriege wieder aktiv und erstürmte als Kommandeurdes Landsturm - Jnfanterie -Regiments Nr . 3 Nowo -Georgiewsk . Zu -' etzt kommandierte er die 93. Division .

Eröffnung der internationalen Telegraphen-
Konserenz in Berlin.

# Berlin , 8. Nov , (Funkspruch .) Im Reichspostministeriumwurde heute die erste Tagung des internationalen Ausschuß sür
Telegraphie durch Reichspostminister Dr . S t i n g l eröffnet . Der
Ausschuß , der im vorigen Jahr von ver Pariser Telegraphenkonse -
renz eingesetzt worden ist. hat die Aufgabe , alle für die Förderungder internationalen Telegraphie wichtigen technischen und Betriebs -
fragen besonders für den Weltverkehr zu prüfen und die Mittel und
Wege für die Erzielung einer möglichst hohen Leistungssähigkeit und
Wirtschaftlichkeit zu untersuchen . Aus allen am großen internatio¬
nalen Telegraphenverkehr mit eigenen Verbindungen beteiligtenLändern Europas sowie aus mehreren außereuropäischen Ländern
sind Vertreter von Staatsverwaltungen und von Kabel - und Radio -
gesellschasten erschienen . Auch mehrere für die Telegraphentechnik
besonders wichtige Privatfirmen sind von ihren Staatsverwaltun -
gen dazu entsandt worden .

Minister Stingl wies in seiner Ansprache auf die Bedeutungdes Ausschusses hin und drückte feine Freude darüber aus . daß man
der deutschen Verwaltung die Einberufung und Vorbereitung dieser
ersten Tagung des Ausschusses übertragen habe . Er betonte weiter ,daß sich besonders für weite Entfernungen die Telegraphie immer
wieder als ein notwendiges und unentbehrliches Nachrichtenmittel
erwiesen habe und daß eine enge internationale Zusammenarbeit in
Technik und Betrieb außerordentlich förderlich sei für die Erhaltungeiner hohen technischen Leistungsfähigkeit und einer wirtschaftlichen
Betriebsweise . An der Konferenz nehmen Vertreter folgender Staa -
ten teil : Deutschland , Oesterreich , Belgien . China , Dänemark , Frank -
reich, Großbritannien , Ungarn . Niederländisch -Indien , Italien , Ja -
pan , Litauen , Mocambique , Norwegen . Niederlande , Polen , Portuaal , Rumänien , Südslawien , Siam , Schweden , Schweiz , Tschechoslowakei , Türkei und Sowjetrußland . Die Tagung wird bis zum13. November dauern .

Kundgebung für europäische Versländigunq
* Berlin , 3. Nov . (Funkspruch .) Im großon Sitzungssaale des

Reichstages fan "d gestern abend eine,Kundgebung des Verbandes für
europäische Verständigung statt , zu ver zahlreiche Minister und Par -
lamentarier sowie die Vertreter der Wirtschaft und der Arbeijaebevund Arbeitnehmerorganisationen sowie Persönlichkeiten aus Wissen *
fchaft , Literatur und Kunst erschienen waren . Reichstagsabgeordneter Dr . Schücking eröffnete die Versammlung und erklärte : Wir
verlangen keine pazifistische Weltaufsassung . Wir wollen vielmehrüber alle Grenzen der Konfessionen , Klassen und Parteien hinwegjene sammeln , die heute in der auswärtigen Politik guten Willens
sind . Wir sind unserer Regierung dankbar , daß sie in vollem Maße
von der Erkenntnis beherrscht ist . auf neuen Wegen die nationalen
Ziele zu verfolgen . Wir wollen sie darin unterstützen .

Reichstagsabgeordneter Kahl erklärte dann einleitend , er
wünsche nicht den Krieg , aber er vermöge es nicht zu vertreten , daß
niemals wieder eine geschichtliche Lage eintreten könne , in der die
Kriegsfurie daherbraufe . Aber gerade wenn man Kriegsgefahr als
immer noch lauernd betrachte , gewinne die Verständigungsarbeit
eine doppelt ernste Bedeutung . Die Anfrechterhaltung der Tatsache
eines entwaffneten Deutschlands inmitten eines waffenstarrenden
Europa schließe grundsätzlich d 'e völkerrechtliche Gleichberechtigung ,
auf der allein die Verständigung beruhen könne, aus . Der Gedanke
eine ? europäischen Staatenbundes oder gar Bum-desstaates sei eine
Utopie .

Der Zentrumsabgeordnet « Dr . K a a S wies daraufhin , daß der
Aufruf des Bundes für europäische Verständigung die Unterschriftenvon Stresemann und Briand , Marx und Macdonald trage . D «^frühere Reichswirt '

chaftsminister Wissel begrüßte die Erklärungdes Generaldirektors Vögler , in der dieser erklärt habe , daß die
wirtfchafÄ '

che Verständigung mir Bestand haben könne , wenn die
politische Verständigung ihr folge . Darauf nahm ohne besonderes
Mandat einer Partei oder eineS Verbandes Freiherr von
R e i b n i tz das Wort und führte ans , er wolle dem Irrtum vor «
beugen , als ob die nationalen Verhältnisse dem Gedanken der euro¬
päischen Verständigung entgegenständen . Die vereinigten vaterlän¬
dischen Verbände Hätten einstimmig vor 2 % Jahren beschlossen , daß
sür sie der Gedanke des Prestiges oder des militärischen Ruhmes ,der Gedanke eines Vergeltungskrieges keinen Bodxn habe . Der all -
gemeine Ausgleich werde jedoch leichter sv'n , wenn sich die Führer
der «lten Soldatenverbände von hüben und drüben zu brüderlicher
Verständigung am einen Tisch setzen würden . Im Schlußwort be-
tonte der frühere Reichstagsabgeordnete Wilhelm Beile , daß in 26
europäischen Staaten Verbände für die europäische Verständigung
am Werk feien .

Mißlungener Eijenbahnraub.
Berlin , 3 . Nov . Wegen versuchten Diebstahls in Verbindungmit Betrug hatten sich vor dem Großen Schöffengericht Berliw

Schöneberg zwei phantastische Kollidiebe , ein vielfach vorbestrafte »
Kaufmann Stier und ein Reisender Heine zu verantworten .
Stier hatte früher alle möglichen Methoden des Diebstahls durch-
probiert und wollte sich nun aus den sogenannten Kistenfahrer -
t r i ck legen Er machte zunächst eine Probefahrt , indem er sich
durch seinen Genossen Heine in ein« Kiste einschließen ließ . Als
diese Fahrt gut verlaufen war , wollten die beiden Diebesgesellen nun -
mehr einen Raubzug auf die Güterzüge derAnhalter
Eisenbahn zwischen Berlin und Dresden unternehmen . Zu die -
sem Zwecke wurden mehrere Kisten , die mit Steinen gefüllt war . n,als Eisenbahngut nach Dresden -Reick aufgegeben . In einer gronen
Kiste ließ sich Stier einschließen , um . in Reick angekommen , einen
günstigen Augenblick zu benutzen , aus seinem unbehaglichen Versteck
herauszukriechen und durch mitgenommene Formulare und Signa -
turen andere , wertvollere Kisten mit den seinen zu tauschen , sodaßdann die echten Kollis von Heine abgeholt werden konnten . Die
Geschichte fing aber mit einem verzweifelten Pech an , indem der
Güterzug den Anhalter Bahnhof statt um Mitternacht erst morgens
verließ , sodaß dem eingeschlossenen Stier unterwegs wiederholt
schwach wurde . Er hielt aber doch durch und wollte gerade aus seiner
Kiste heraus an die anderen Güter heran , als er von Eisenbahn -
boamten aufgestöbert wurde , denen aufgefallen war , daß eine der poh
der Firma „ Stier und Heine " aufgegebenen Kisten nicht ordnungS '
mäßig verpackt war und in ihr Steine sichtbar wurden . So kam es
zu einer genauen Durchsuchung aller Kisten , wobei Stier entdeckt
wurde , der nun erklärte , es habe sich lediglich um eine Wette gehan -
delt . Aber gegen die Annahme einer phantastischen Wette sprach u . a.die Tatsache , daß man in seiner Tasche zahlreiche Formulare vorfand ,die offenbar das Vertauschen der Kollis erleichtern sollte . Stier
wurde auf der Stelle verhaftet und einige Stunden später auch
Heine , als er die Kollis mit echter Ladung in Empfang nehmenwollte . Vor dem Schöffengericht versuchte Stier den großen Mann
zu spielen , rühmte sich seiner Raffinesse und seines Wagemutes . Die
Verteidiger der Angeklagten baten um eine milde Bestrafung , da ausder ganzen Sache erfreulicherweise gar kein Schaden erwachsen sei .Das Gericht berücksichtigte dann auch diese Sachlage und verurteilteStier zu 7 Monaten und Heine zu 5 Monaten Ge «
s ä n g n i s .

Wetternachrichtendienst der dadischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Temxe» ffijftr igt Niedrigsterotur
C" Höchst¬

wärme
Semper
nachts

Wette,

Wertbeiin . , . 3 8 2 Nebelitönigstuhl . . , 768.5 2 4 2 NebelKarlsrube . . . 758 .7 8 10 8 'JJCt'flBaden -Baden , 767.8 2 7 1 bedecktBadenweiler . , — -ff
Villingen . , . 760.1 5 0 4 0 bewölktSt Blasien . ,
Höchenschwand .
steldberger Hos . . • 632 .1« 9 9 3 dedeckt

In Baden war es gestern meist be -
Die Tempera «

Allgemeine Witterungsübersicht .
wölkt , Nordbaden hatte nachts zeitweise leichten Ziegen ,turen waren unverändert .

Während in der Nbeinebene noch kalte Lnftmassen lagern , macht sichdie warme Luft auf der Vorderseite des augenblicklich über Westsrankreichliegenden Wirbels bei uns heute morgen bereits auf den Schwarzwald -
höhen bemerkbar igeldberg : starke Temveraturinversion mit sehr guter
Alvensicht ) . Da jedoch der Wirbel voraussichtlich » ach Südosten weite »
ziehen wirb , besteht Aussicht , dah Baden in dem Bereich frei nordöstlichen
Strömung verbleibt und auch für morgen wenig bewölktes und kühle»
Wetter mit Nachtfrost und vereinzelten Frühnebeln zu erwarten hat.Wetlerausslchten für Donnerstag , den 4 . November . Wenig bewölkt
und kühl bei nordöstlichen Winden . Nachtfrostgefahr .

Wasserstand deS Rheins :
Maua » , 8 . November , morgens 0 Uhr : 486 Ztm . , ges fi Ztm .Mannheim , 8. November , morgens 6 Uhr : 897 Ztm . , gef . 26 Ztm .

• Badcn -Badcncr BadagPräparalc <

"ba SdinuatmauchHtu-
Mmintoiumuxkr Nos»

tu <SkMRtmmoJsdiioa
Nervtnschmtmn

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

Tanz-Schule Herrn . Hofheinz» esründet löio (Telelon 2194 Müller )' onuerstag . den 1 November besinnt ein
Speziai . Kurs — Nur für Anfänger .

Garantie kür vollständiges Erlernen
ITeKn sämtlicher Gesellschafts -Tänze .
A» 8l (* a > ' * imen farten , Herronstr . 84 a
\ nt^u ' erbet , an Jlilllcr . Zährineerst 8». I— Wunaoh Priwat. iir . o - ,i »ht ■> > jedpr Tageszpj .

Mal- u . Zeichen -Schule
p KOU WE \ . Bismarckstrasse Nr . 37 .

ötilteben ■ (Kopf ■ Akt
"e «lerbeglnn de # Unterrichts 8. Nov .

.. Anmeldunsen schriftlich an B7478
. Jauleln A p r o u m e n . Wendt * tra «se 8 .

von Oonners!ag
bis Montag

extra billige
Messeprelse

für Mäntel
Kleider etc . .T ©

Am Sonntag , 7 . Nov ,
ab 11 (Ihr offen 21101

Daniels OConfeknonsfjaus
Kar isiuhe . Wuheimstrasse 36 . I Trenpt

♦ Wer sich ewig bindet
der prUle :

wo »ER " die besten MÖBEL findet !

Schlafzimmer
Speisezimmer

schwer Eiche , herrliche Modelle , direkt
vom Erzeuser ü248ö

SteinernM . flug . Köllig
Stadtlaßer Kaiserstraße Nr . 132
Fabrik Knielingerstraße SC, Telefon 4714
Z a h I n ngsprlelchterunä

kleine Anzeigen
nahen irröKten Krtola in der» oadlschen Presse "

Ihr Anzug
Manlel od . Kos »i! m
wirdanj , n ent -
iür f| flU, j

dliichdümvit u . oebü-
gelt u wird wie ne «

Valeteria
Kreuzsir . 22
« "967 Tel . 361h

Wer
ante Preise für actran .Kleider . Sdittbe und
« iiiscii » erzielen will .
s» re,bt a Sra « S « » e .
aiibrmaerftr •>« *H83H

Inferridd

Tanz-
Institut

Vollrafh
Kalserslr . 235

(nflehst d .Hirsdistr .)
Beginn neuer Kurte

Elnre 'unterrlcht
Anmeldunglerierzrlt

^ 1

Franz . ie.bendzirkel
beginnt : 15 Std . monatl .
10 M . Zlunust-Dürrftr . 9,
imrtcrrc , links . S38958

Französisch — Englisch
Gram . » .Konversation ,

Nachhilfe .
Yrau Branngcr ,

Hirschstr. 73, II . 588879

Nachhilfe
in allen Ghinnasial -Fä -
chern <aich. Math .» er-
teilt Akadcmikerin . Wlv
Hirschstrasjc 74 , 2. Stock.

Krdl . Nach» , in allen
Fädicrn . Bcauss . siimtl .
Tdiularb . d . ers. Akad. ,
pr. Std 1 2 Std .
tägl . wöchentl . 8 M.
Anaust -Dürrftr . 9, vart .,
linl -i. BLSS7

Die Leistungen übertreffen
alle Erwartungen!

( ^ HEVROLET , ein Lastwagen größter
Leistungsfähigkeit , der Schnelligkeit und
Kraft mit großer Tragfähigkeit verbindet und
in der Anschaffung und im Betriebe äußerst
billig ist . Die hervorragende Konstruktion
bietet Gewähr für lange Lebensdauer , un¬
bedingte Zuverlässigkeit , Beschränkung von
Reparaturen auf ein Mindestmaß .
Die günstigen Zahlungsbedingungen nach
dem General «Motors »Finanzierungsplan er«
möglichen Ihnen die Anschaffung dieses be¬
währten Lastwagens ohne außergewöhnliche
Inanspruchnahme Ihres Geschäftskapitals .

Verlangen Sie unverbindlichAuskünfte und Drucksachen.

Gebrüder

Scharff
Wir empfehlen :

Teigwaren Haste«

1V« ton
rm . 4975 . -

'k ton
rm . 3785 . -

Chaun (ohot AifVaa)
Mb Werk Hantbarg .

Aufbau nach Belieben ,often oder
geschloMeai ,

für Industrie rad
Landwirtschaft .

| ItaL Gemüse -
Hörnle

Pfd. 30 Pfg,
I Eiernudeln

Pfd . 45 - 70 Pfg.
I Vlakkaroni

Pfd . 50 — 80 Pfg.

Weizen-
Mehl

Pfund 20 Pfg.,3 » Pfg., 30 Pfg.

Bonbons
mit Kräuter - und

Teegescbmack
^ Pfund 25 Pfg.
Husllii

ges. gesch.
Beutel 20 Pfg .

Wein-
Zucker

(Argo-Maiszucker)
Pfund 33 Pfg.

211883

Süddeutsche Wäschefabrik
nibt an Private (SBcnmten u . Angestellte ! gegenbcaitemc Ratenzahlung bis z« k Mcnaien oline
Anzahlung ihre Fabrikate an Damen - u . Herren -
i!db » tt . Lbcrwäsche in allerseinst Zevhtr n . Mako ,
iotu. Betl - it . Tischwäsche , ttiu allerb . Qualit . , zu
ivabrtkvreisen . Aus Wunsch erfolgt kostenloser
Vcrtretcrbesiich . Gefl . Zuschriften brieflich un »
ter Nr . N1468 an die Badische Presse erbeten .

Gelegenheilskauf !
Einigt weift emailll >rte 898880

Gasherde
»u günstigen Preisen n . Zalilun svedlngungen
, u verkaufen . Lcssi »i « ktraiic l » .

Pchllketlldttiitil, 9lufncöflDrcffcn
mit unc obne Î trma - Autvruct
liefert vromvi und billto die

Buchdruckerei F . Tftternarlen
Karlsruhe , <5cke Zirkel und ».'ammstrahe
kelevbon Nr . 4 US». 41)21, 4052, 4053, 41)54.
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TODES -ANZEIGE .
Mein inrrgslgsliebter u . treubesorgter ( iatte . urser lieber ,

braver Schwiegersohn , Bruder . Enkel , Schwager und Onkel

Friedrich Weiß
Blechner und Installateur

ist heute früh 8 Uhr , nach schweren , mit großer Geduld
ertragenen Leiden sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 3 . November 1926 .
In tiefer Trauer :

Elisabeth We ß , geb. Kohl
nebst Angenörigen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 4. Nov . 1926 ,
nachm ttags 3 Uhr , auf dem M hiburger Friedhof statt .

Trauerhaus : Nuitsstraße 18 B8946
Du warst so gut .
Du starbst zu früh .
Vergessen werden wir Dich nie .

DHU

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden u . Bekannten

die schmerzl che Nachricht , daß mein
1b Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

JosefWeiser
Former

im Alter von 62 Jahren nach langem
Leiden sanft durch den Tod erlöst
wurde . 21145

KARLSRUHE . 2 . November 1926 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen ;
Frau Gertrud Weiser geb . Stößer

und Kinder .
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachmittag 4 Uhr vom Trauerhaus
Cäciliastr 18 ( Beiertheimi aus statt .

Tüchtige
Verkäufer

verdienen auch beute
durch de» Verkauf von
unseren Spezialitäten
wie , Eucalyptusöl , Hten -
songessenz . Wacholder »
bcersast viel Geld . Seyen
Sie sich unter Nr . 4362c
an die Badifche Presse
mit nnZ In Verbindung .

Tüchtiger
Vertreter

mit guten Beziehungen
ntr Privatknndschast , bei
hoher Provision gesucht .
Bei entsprechenden Lei -
stungen Spesenzuschus !.
Guter Kundcnftanim vor -
banden . Offerten unter
Nr . 4361a an die Ba -
dische Presse .

Algerer
« CMC

Ginfen
Im 42 » -50 Pf « |

neue ungarische
Verl -

Sühnen
Psd . ZK Pfg .

« CUC 21107

£ rö | en
| i<ft>. 35 u 50 Psgj

ölllljere ?

Lukas
auf Sonntag 7. Nov . zu
mieten ges . Eiloff . u .
» 1474 an MC Bad . Pr .

nach
dem Muster der

Südwests . Bangewerlö -
vernfSgenostenschaft

emvstedtt

FeckMrwlk»
^ u <d- » nt > Ofletdrurterei .

Hetratsgesuche

Ehen
vermittelt reell und gut
(glänz . Partien , Einhei -
rat >

Konlordia
Elievcrmiitlg . Amanda
Preis , München , Ferdi -
nand -Mariastr 21/ » r .
Zehr gtinsttge Aufnabme -
bedingungen . AÄX-2

U7irt5di2fterin
suche tch fiir einen Per
wandten , angen . Aeuk ..
m . gut . etaeiiei » Geschäft
u Wohnhaus , für besten
srauen - und kinderlosen
ÄauSbalt ans d . Lande .
? a eine Einheirat in
Frage kommt , ivoll . kich
nur tücht .. sanb . Bewer -
herinnen ans gut . Fant .,
nickt über 20 Aabre ,
volle friift . ? ig lschlank
^wecklvSi mit V>tlö . das
sof wieder retoun . wird ,
vertraneaisvoll melden .
Angebote n Nr . tZ21a
an die Badifche Presse

Heirat.
Tochter au ? bels . Gr -

bübsch mit
12 000 JH bar . w . Be
amten o. Geschäftsmann
kennen zu lernen An .
geböte an Postfach 200.
Konstanz . 812934

Tüchtige Reisende
für den lohnenden Ver¬
trieb sübrender Fach ;eit -
schritt gesucht . Leictne
Muster , bobe Provision .
Angebote mit Referenzen
nnter S . B . Z4«4 an
Rudolf Moffe , Frank ,
fürt a . M . ASS74

Anstellung
Antereffeneinlage 2500
M . in solid ., rentablem
Unternebmen Offerten
unter Nr . El480 an die
Badifche Presse .

Existenz !
bietet f . alleinsteh Herrn
m . i . Gärtnerei u . Ke -
flügel,u » t . Ausbaufq .
BerusSkn . nicht unbed .
nötig . Tauernd Heim
m . nett . Familienanschl .
k. gewährt werd . Gest ,
ernstgem . Offert , n . Nr .
GH482 an die Bad . Pr .

Xausm. Lehrling
mit guter Allgemeinbil¬
dung für sofort gesucht .
Bewerbungen mit Le-
benslauf u . Lichtbild an :

M . Kehler .
Feinkost .

Oberklrch . Baden . 4364a

! Weiblich |
Frauen

zum Abonnentenwerben
f. Modezettfchriftei , fin ^
den dauernde « efchSstin .
.̂ «brinaerftr . Kt> 21119

Kinderfräulein
oder Kindergärtnerin f
Nachmittags gesucht . An
geböte unter Nr . Z1484
an die Badische Presse

Servierfräulein
sofort gesucht . 21125
Diirlach Hauptstrafte 64
Ordentliches 21109

MinlMchen
das schon In Stellung
war u über gute Zeug -
niste verf . . auf 15. Nov
f. Küche n . Hausarb ges.

Krlegsstrake 242.
Keriheimer

Biiroangcstelltcr
zttt fflbßänöiaen Leitung eines Büros ncliirfit .Kavttaleiniaa ? blö jit Mf . 8ull0 . - eriviinfcht welcketivvoihek . fickergeitellt wird .

Anssüdrl . vsterten nn ». . Dauerstellung - 4 » ' 1afind zu richten an die „Badiiche Presse " .
Verband sucht für Mannheim . Pfalz . Freiburgund Singen als

Beiirfisdirefitoren
bei gut . Einkommen organisatorisch hochstehende
tatkrattige Herren , nur guter Kreise . Vorüber ,
gebend 1—2000 RM . erforderlich . Ausführliche
Angebote erbeten u . Nr . FI4,,ti an die Bad Pr

Mit ' cinaetiifirte BerficherungS - Ge -
icllfcftfift treuer . Leben u . f. w > hat

Agentur
mit Jntasio an zuverliissigen Herrn

zu Vergeben. 1
Nur Herren , die taifächlick aewilli und
in der Laae sind , das bestellende ante
«Geschäft rriolnreict » weiter auSzu -
bauen , belieben ausführliche Anaeboie
unter Nr . 4ltilla an die » Bad Pirne "

einzusenden .

Geld mißßeu verdienen alle meine
Rettende » , die nur

^ fleinig alle Lodei
ueschäiie beinchen 2 b,S :t solche Herren s u <t>
ick noch für dort nud llmgevunu . Bedinann ..Ia Reiieeitalirung . sofortiger i'lniritt . VI2«76

Paul Jischlm , Mamburg 38
Patent - Pretslchilderfavrlk .

In der Banbrancke . iowte bei d ^n Eifenbabn «
Verwaltungen gut eingeMbrterVertreter

tür den Berkauf etnes neuen tarbigen Hotz -
tchnöin Ittels Be,irk '̂ ad .- Baden vis Heidelberg
geiuckt Osteit . u . Nr . 4858a a . d . Bad Preste .

Die Stelle der

Leiterin der Frauenab !ei !ung
( Gruppe Vil )

beim Arbeitsamt Karlsruhe
ist zu besetzen . Bewerbungen find unter Anscklus ,
eines Lebenslaufes und von Zengnisabschristen
bis spätestens l . Dezember 1926 bei dem lltttcr »
zeichneten einzureichen . Der Briefumschlag hat
den Vermerk : „ Bewerbung " zu tragen .

Die Bewerberinnen müssen ante Allgemein
bildung und praktische Erfahrnngenn in der Sir
beitsvermittlung und der Erwerbslofenfürlorae
besitzen , sowie organisatorisch befähigt sein .

Die Anstellung erfolgt auf Grund der Dienst
ordnung für die Angestellten des Arbeitsamtes
jiarlsriihe auf Prinatdienstvertrag . Nack Ablauf
ei,!ier Bewährungsfrist von einem Jahre wird
die Stelleninhaberiii in die Badifcke Fürsorge -
käste für Gemeinde - und Körverlckattsbeamte
eingekauft .

Nähere Auskunft erteilt daS Arbeitsamt , von
dem gegen Erstattung der Selbstkosten ein Ab -
druck der Dienstordnung bezogen werden kann .

Der Vorsitzende des Arbeitsamtes fiir den
Bermittlunasbezirk Karlsruhe .

Sauer . 21121

Routinierte

Vertreterinnen
nur erste Berkauiskriifte für gesetzlich geschützten
Mufegflriel bei höchster Provision und Svefen

sofort gesucht . x
Einarbeitung erfolgt ans Wunick . Dauerstellung .
Angebote mii Änaabe der bisherigen Täiigkeil
unier A2975A 8. 8.H59b an die . Bad, ' che Preste
odir vorzustellen im Sehlotzhotel Donneisiag

und Freitag von 5 - 7 Uhr .

Such « für nettes , fleih .,
18 I . a .. ev . Fräulew .
febr kinderlieb mit all .
häuslich . Arbeiten ver -
traut u schönen Kennt -
im Kochen , Nähen usw . .
Stelle als Stütze oder

zu Kindern
in besteren Haushalt ,
ss-amilienanlchluk erw .
('MI . Angebote an Frau

Schultheis ! Dirr .
Stammheim b Calw .

Württemberg . 4S5»a
Mädchen aus gut . Hause
<Geichäftsto » ter >, such «
Stellung aus sofort als
Kinder - oder Zimmer »
tränlein . auch als Allein -
mävchen in einem Ge -
ichftft« fiau5 . Anfr stnd
Iii richten Ii . Nr 31475
an die Badischc Preise

Aelt . Mädchen
im Nähen . Flicken und
Hansbalt bewand . sucht
leickte St . in Laush . o .
Anstalt a 1 Nov od .
spät . Gute Behandl w
bob . Lohn vorgezogen
Angebote u Nr 01404
an die Badiscke Prelle
Williges , ehrl Mädchen
das schon in Stellung
war u . gute Zeugnisse
besitzt, sucht Stelle in
allen Hausarbeiten , sof.
od später . Angebote u .
Nr £ 1373 an die Ba¬
dischc Presse .

Vettere Person
sucht Stelle in Haushalt
bei bescheidenen An¬
sprüchen . Gefl Offert
unter Nr . B1446 an die
Badiiche Preise erbeten .

, ganz perfekt
besseren Haushalt (2 Personen )

kochen kann , in
, > . ... . „ — J auf 15 . Novbr .

gesucht . 'Nur solche mit besten Empfehlungen
wollen sich melden . B8i >08

Sosienstraste 180. II .

Mädchen
sucht Stelle , . Kochen
lernen , ohne gegenseitige
Pergiitung . Angeb . nnt .
Nr . PI390 an die Ba -
^ i^ckePreise

Tausche
Wohnung von 5 Ztmm .
mit Bad , Mädchenzlmm .,
Gas u . Elektr .. in fchön.
Lage der Sofienstr . . geg .
WoNn . v . 3 od 4 Ztmm
Angebote « . Nr . 1 *1481
an die Badifche Presse

« • - 'f . ■v .
'
■. Mmmmm

Urteil
über „ Waldflora "

. Fühle mich verpflichtet , Ihnen mitzuteilen , dass be ! meiner
Tochter Ihr wunderbares Mittel , ,Waldflora " Nr . 0 sehr gut

r . _ ..JP0HL , „ . lfgegeben,sie war nur noch ein Skelett und jetzt ist sie schon wieder so

gewirkt hat und kann es nur jedem Rheumatismuskranft
empfehlen . Wir hatten schon die Hoffnung aufgegeben , denn

Znokerkrankhelt Nr . 1
Blnienleidon Nr . S
chron . Nierenleid . Nr 4

weit , dass sie spazieren gehen kann . Die Leute haben richtig
gestaunt , weil es so schnell ging . . '

. . Otto Hofmann , Lengenfeld
,.Waldflora " Nr . 0 wird erfolgreich angewandt bei : Gicht ,
Rheuma , Ischias , Kopfschmerzen , Adernverkalkung , Hautaus¬
schlag , Entzündungen , Neigung zu Eiterungen , Krampfadern , Oe -
schwüren , offenen Beinen , Fettleibigkeit — ferner zur Ver¬
besserung und Reinigung des Blutes von allen Stoffwechselgiftcn
Außer „Waldflora " Nr . 0 gibt es noch folgende bewährte Special

präparato :
Langenleiden Nr . 51Magenleiden Nr . 8
Steinleiden Nr . 6 (Nervenleiden Nr . f

,Stuhlver8topfungNr . 10
Kostenlot

erhalten 5Ie In nachstehenden Verkaufsstellen , oder direkt von
uns , unsere aufklärenden und interessanten Schriften , die Ihnen
ein guter Berater in Krankheitsfällen sind . Kehl Tee zum

Kochen ! Bequem zu nehmen ! Aerztlich begutachtet !
Hergestellt naeft eigenem Verfahren in Pulverform . Reinste , gift¬
freie Naturprodukte . Kur für 4 Wochen 3.— M. Kleinpackung 1.70 M.

Georg Rieh . Pflug v Co. / Ger»
bestimmt zu haben : Internationale Apotheke , Kainer -
straße 80 . — ßerthold . Apothcke , Rinthoimerstr . 1 . —
Merkur -Drogerie W . Hofmeister , Philippstr . 14 . —
Drogerie Adolf Vetter , Ecke Adlerstr ./Zirkel . —
Engel - Drogerie , Werderplatz . 44. — Reformhaus
Hanisch , Augartenstr . OD. — Vertreter : Karl

Friedrich Müller , Stuttgart , Uhlandstr . 271 .

Köchin
gesucht tu Landvilla , die
gut bürgerlich toeöt.
vanZ - und Sommer »
etw . Kartenarbeit iiver -
nimmt , noch l Mädchen
Sortlanden . Hader Lobn ,
veste Äcrvstegnng und
Bedandlnng . Dauerktet -
Inng . Gute Zeugnisse .
Ssferten mit . Nr 4359a
an die Badtsche Presse .

AlleiMöWeii
welches ivillig HauSar -
deti verrickt . n gut blir -
aerl . kock , kann , mit gut ,
Zeugn .. ver sof. od lö .
Nov . . , Klt Edevaar für
besser . Hansbalt riefuefit.
Zu erfr . u Nr , SVI47S
in der Badischen 'vreste .

Solides , fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
das in giitei » HauSdalt
gedient nat und Kennt -
nisse in der sein biirger -
liclui , Kilche Dcfttjt, so¬
fort oder später gesucht
In 4 Personen - HauSbalt .

L . Mayer ,
Baden -Base » .

Veopotdiilati . 4809a

Üciftuttastäiiine und Ucflcinaeridjtcte

Karfionnasen - Fabrik
Verbund »ii , Buei »-. Stetn -
« nd OiSietdruckerei nicht

VERTRETER
gea . boiit Provision für iolaeud ' Be »irke Aarls
rnl,e n . Umg . Freiburg u Um « . ES wollen sich
nui ioiche Herl en meiden , die bei verein chtägiaen
Knndlchaft gut eingelü irr find it . heile Re >eren »e »
nachweisen könoen . ?ln » cbote sind <n l ichten unt .

Nr . 21IIS an die Badischc Presse .

t,ki . Unsichtbai
ti ' W ben Mmli .
fiewebetch &den I . KÜNSrsrOPFIREIaiiSI

Alleinftebender Herr
fncht

K2ushä [fcrin
Nähere Angebote unter
Nr 2l0 » !i au die Ba -
difche Presse .

Jntelt igentes
Fräulein

da ? daS »'lochen erlernen
will , für sofort gesucht .Karl « chwara . Küchen»
chef , » trfchstr . 7. !P8 !t39

gleißiges , junges

Mädchen
gesucht in klein . HauSb ,
für einfache Hausarbeit
itialbtägtich >. B8907
« ornerNr . so . 3 . St .. lks

i Weiblich |
Suche für meine Toeti-

tcr . 17 Jgdre alt ,
Anfangsstelle

am liebsten in einer
Bäckerei oder

Kondiiorel
würde auch im HauSball
milbelsen . Offerten mit .
Vir . II45 !) an die Ba -
discde Bresse .

Tüchtige Friseuse
sucht Stellung in » arlS -
ruhe oder Umgebnnc !.
Angebote u . 'Nr . BI477
an die Badische Preste .

Friseuse
erste » rast , sucht stier
Stellung . Angebote um .
Nr . 9! 1392 an d .e Ba¬
dtsche Presse

Ruhig ., gräUIein , evgt .,
Anfang 3t >er , tlichlig n .
gewistenbast im HauS -
ball u . Stbiieidern , suwt
bis 1. Teieinber , evtl .
früher oder iväter pal -
send . Wirtnngslreis als

Haushälterin
oder SMe

mit Familtenanschluh .
Offerten unter Nr .

281422 an die Badischc
Presse .

Kslelsachmann ,
». Zt . in leitender Stellung , sucht «ästende
Stellung in Jndiistrie - Betrieb . Waren -
bans oder in einem seinem Konfekiions -
gefchäft . Derselbe hat gute Reser «Nien vom
^ n - nnd Auslände und fnricht mehrere
sprachen . (Yuter Nevräkeniant und «a >
verlässtger Arbeiter . Angebote uuter Nr .
8188B an die Badifche Preste .

Wohiningslllusch .
Sucht ' eine

4—5 Zimmerwohnung
In d . Siidstadt , geg . eine

ü Zimmerwohnung
1» der Oftstadt ; u tan
scheu . Offerten erbitte
unter Nr . T1444 an die
Vadittbe Preise .

Helle Werkstatt
n^ t Büro , Einfahrt , fof .
?U vermiete » . S89 :W!
Schmitt . S -lieiselstr . 55.

Werkstatt
IN. Kraft ström II. Telef .,
fof . zu vcrm . Adr . Bcl .
lortNr 13 Wtrtf -i>. 21091

toatitatt z mn . , l,el,b . .
L. tt . Ä .. i . Zcntr . d . St ,
Angebote n . '.>! r (£ 1478
an die Badifche Preste .

In guter Geschäftslage
von Rechtsanwalt

2 große
Räume

fiir Büro - od . Prgris >
zwecke abzugeben . Ange -
böte uutcr Nr . RI44S
an dic Badiiche Preife .
Moderne

4 ZimmemlihiiiiW
mit Kiiche. Bad . Beran -
da . Waschküche , nn Dur -
lach , Neubau . vreiSwert
sofort zu vermiete « An¬
gebote unter Nr . SU73
au die Badischc Preste .

Befchlagnahmefreie
4 Zimmer -
Wohnung

mit iiüche . Mädchenkam .
mer . Bad , Waschlüche ,
Keller , Obst - und Ge -
mvfegarten . Zentraldet -
zung , in Villa , staub -
freie , schönste Lage Dur .
lach«, 2 Min . von Stra¬
ßenbahn , wegen Weg -
zngs sofort zu vermieten
Prei ! 200 M Angebote
unter Nr . 21081 an die
Badifche Presse .

Angenehme
3 Zimmerwohnung

mit Küchen - u . Badbe -
nütznna . bei einz . Dame
» i schon. Weststadtlage ,
nahe d . Elektrisch ., ist zl . Tez . d . I . zu verm .
Angebote n . Nr . « 1428
an die Badischc Presse .

Schöne , fonntge
3 Zimmerwohnung

mit Küche , an Wobn .-
Beiechligte Im Stadtteil
MUHlburg . , . JahreS -
vrets von 00V M »u ver -
mieten . Offerten n . Nr .
B1374 an dic Bad Pr .

Kompl. möbl.
Wohnung

von zwei Zimmer und
Küche sofort zu vermiet .
Angebote n . Nr . HI433
an die Badtjche Presse .

1—2 möbl . Zimmer
evtl . m . Küche , an Ehe >
paar od . einzeln . Dauer -
Mieter zu verm . B8944
Eifenlohrstr 45 , 2. St .

Schon möbliertes

Wohn- u . öM
mit 2 Betten , in scüöner
Lage und gutem Hause ,evtl . Küchenbenütz . , auf
sofort od . 15. Nov . zuvermieten . B8862
^ tttingcrNr . 15. 2 . Statt
2 leere Zimmer m . Kii .

chcnbcnulz '
kinderloses

an gebildet !
Ehepaar sofort zu vermieten . B8961

Sofienstrafie 128. IV .

Zimmer
Kaiserplatz .

sofort gut möbl . Wohn .
55« Schlafzimmier mit el .
Mt an bess . Herrn auverm . : Amaltenstr . 85,parterre .
echön Wohn . » . 2ch (af
evtl . auch ein, , an besfolid . Herrn fof . od . 15 ,Nov . zu verm . B8878Sinn . Zirkel 8. III . St
Eleg . Herren , u . Schlaf ,
zlm'mer in zentr . Lage ,sofort zu vermieten . Off
uutcr Nr . Dl454 an dic
Badifche Presse

Gut möbl . Zimmer
auf 15 . Nov . zu verm .bei Mann . Winierstr 24

B8943
Gut mövl . Zimmer

mit elektr . Licht , auf 15 .verm . » 8955
ffrOWmgftr . it . »echte
J schönes und
möbliertes

Parterrezimmer
, u vermieten . B8950
virschttrafte 38 . parterre .
Leeres Zimmer

sofort zu vermieten . An .
geböte unter Nr . X1448
an die Badiiche Presse

Möbl . . fep . Zimmer , e .I . , a 15 Nov . zu verm .Vachstr . 38 . T. S38927
Gut möblierte

Mansarde
nur an Herrn , nähe
Marklplah sofort zu ver ^
mieten . Ang . n . Gl43i .an di e Badisch « Presse

Möbl . Balk .-Zimmer
oi; Ofeicheija . , fof .od. 15. Nov . zu vermiet
Tenbertstr . 2 . II . B8897

Schön möbliertes
Zimmer

nabe » auvtpoft . m . Kka .
vier . el . Licht , Telef . , mod . ohne Pcitf . . an besf.Herrn od Dame zu vcr -
wieien . Adr zu erfr . n .<400 in der Bad Pr .
. ;To «of»t , 10 . i,tt schöner .

o1nc' ift ct " " » tmöbl . Zimmer an ein .besteren . fol Herrn fof .od . fvät . , u verm 21095
Stefanienstr . ist in aut

Saufe ein fchön möbl .Zimmer m . cl . ? icht . anScrrn od . Danic lBc -amtei zu vermiete » A » -
gebot ? unter Nr . 9? N71
an die Badiiche Presse .
Leeres Zimmer , fev . .

it . stoch . z. ii .' rnt . B8900
Akademiestr 49 .

"A i et uefiKti e]
Laden

mit Nebenraum od . auch
Wohng . sof zu mict . ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . 21111 an die Ba -
dische Preise .

Laden
flräft ., auf d . « atferftr . ,mit Nebeiträiimen

Etaaenräume
tcntr . Lage , fucht Bren <
ner . B8507

Ziarlftraiie Nr . 29» .

Büro unö
Lagerraum
preiswert zu vermieten
Angeb . unt . Nr . 21099 an dte Bad . Preste

Zeit langen Jahren

führen die

Betten -Spezialhäuser
der Firmen

Buchdahl
in Karlsruhe , Frankfurt ,
Mannheim , Wiesbaden , Mainz .
Darmstadt , Ludwi 'jshafen u . Cöin

die altbewährten

MaMeta
A «Marke 99Arnolci

das Fabrikat der grOßten
Eisenm be 'fabrik Europas

IIIIIIIIIIIIIIIIIII II Illlllllillllllll

Größte Auswahl .
Bllllcjsie Preise .

innntttnnitinnnninnninnttnilllininninnnninnnni

Dazu heute besonderes Angebot :

Polster - 20957

Woll-Matratzen
eigene Werkstattarbeit ,

dreiteilig und Keil

48 .- 40 .- 36 .-
Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Darum wenden Sie sich stets an das
einzige

Betten - Spezialhaus

Buchdahl
l Kaiserstr . 164 , bei der Post .J
Suche auf 15. Nov . od .

1. Tczcinber eine tleine
Werkstatt -

15—20 gm et» Lager ,
raunt zu mieten tSüdft .
bevorzugt . ! Ang . n . Nr .
DI37S an die Bad . Pr .

3-4 Z.-Wohng .
von ruh . Fam . zu mie «
ien gesucht . Bordrina .
ItchkenSkarte vor » . Off .
unter Nr . $ 1465 an die
Badifche Presse .

Bon tindeilofem Ehe -
paar (Beamtert , ■ sofort
;u mieten gesucht :

3 Zimmer -
Wohnung

womöglich m . Mansarde .
Angeb , umgeh , nnt . Nr .
43Äa au die Bad . Pr .

2 Zimmer und
Küche

von n . Fam . mit Vor .
dringltchteitStarie . gegen
Jnstandich . o . Umzugs -
vergilt . tutet ges. Ang
n . N138« an d . Bad . Pr .

« eschlagnahmesrele
l - o. 2-Z.-Wohn .
» er sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . Q141K
an die Badiswe Presse

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten u . « llcheu.
anteil iofort v . kinderl .
Sdepaar gef . Zeinr od.
Weltstadt bevorz . Preis -
angebote nnt . Nr . C14f!l
an dic Badischc Presse .

Jung Edcp . tt Kind »
sncht möbl . Zimmer mit
^ tlchcnbenlih .. sof. , am
liebst , bei armer , bediirs -
ttacr Witwc . ?Ingeb . it .
« 1381 an die Bad . Pr .

1 leeres od möbliertes
gimmcr mii SüMe oder
!? o<tigclcgenh v . Edep . z.
mieten gef . Angeb . u .
$ 1458 au die Bad . Pr .

Zimmer
Ataveittitcr sucht einfach
möbl. Zimmer

nabe d . Sowfchule . Gell .
Angebote u . Nr . 4Z57»
an die Bad . Presse erb .

Sol . Mann su» t ». 15.
Nov . möbl . Himmer oh .
ftrllhflii -t , mogl . Stadt -
mittc . Angeb . bis 25 .—
unter Nr . Gl457 an dic
Badischc Presse .
Leeres , hei^vaicö

/ . immer
von alt Mann gesucht .
Angebote u Nr O133D
an dte Badtsche Prcssc

Leeres , schönes Zimmer
evtl . auch Mansarde , v.
lol . , Ig. Mann zu mtel .
gesucht . Ott . u . El4k »
an die Badischc Presse .

Möbl . Zimmer
u. solid . Herrn p . sosor ,
gesucht . Angebote unter
Nr . 22552 an dte Ba -
diiche Presse .iiche

uermieier s. z . 15.
Nov . ( inj . möbl . Zim¬
mer od . möbl . Mansarde ,
hetzb .. mögl . ievarot .
Näoe Hauvtpost . Angeb
m . Preis inel . Morgenl
unier Nr . L14ZV an die
Badifwe Prcssc .

Jg . « tm sucht ungen .
möbl. Zimmer .

Angebote u . Nr . B1427
an dic Bad . Presse erb .
Etnla » möbl . , sauberes

Zimmer
NSbe Karlstr . n . Saupt .
bahnhos ges. Angeb . n .

\ K1328 an die Bad . Pr .

Laden -LoKal
in guter Lage der Kaiserstraki « für sofort oder
wöter gesucht . Angebote an F ?S . Wörner .
Leovoldstrahe 20. erbeten . 5B8510

Verkaufsräume
IN guter Lage . 2iHK)- 3iKm qm , im t5ntre »oi .
möglichst mit Ladenauigana . aesuiht . ALii?»

Krunl>- » . Kredit -Berkehrsgestllsililiftm. b .H .
Aranksurt a . SB .. Vangestr HJ Nömer 221

Per 15. Mar « oder i flprti 1«27 ein ,

4- 5 Jimmer -Wohnung
möglichst Weststadttaae . aetucht . Monatsmiete
Vit I5li . - hiS Mk IHN. —.

Offerten unt . Nr 21872 an die Bad . Preste « h

Gesucht
möblierte Wohnung , l Schlas,immer . Wohnzim¬
mer . Ctfiiimiticr . tliiche und Bad . Angebote nnter
Sir . L1SÄ an die Badisch « Preise erbeten .
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« 2

"*~
E

'" « ' S ® -S : :-2 S'? off _ m ^ ff ^ sff
« ff8 B « ff

•-« " ' t— •—* —j vff̂ »f> TlO Q 00 Lff , ff 2 ff
NN ,2 L B B Z B jS E

3 :
tS

1 ® - o« -
„ 2 -

= 1
«

i

v3--g3 2
B 3

■S? 3
'
o

g 2 %

\ 2 S L' -H . fiM O
-2 ff .
"

- B

ff 0
ff o'■Z ff
ff ^

ff »ff
E

i
E
ffff ^^ ff - « '| ff ff ^

ff ) ff

W u W € "
O S ^ ^ff ff M ff^ ff ff ^ off ff ff) ff ff ^

ff ^ ^ '?! v2 O'S ff «» E ö 0 c *
^ o w «> Ö ff 5vff ••—*-W ff ) M—ff ff

«so £M C3vffs
2 . ff ^

^
Z «2

ff ^
^

OiüyO 2ff US ff
ff ^ 3 « ' 2
2

^
-e -5 s

— 31 .= » ©

Z
°

L
«

L- - ® | «g
Em ?

3 _
i!̂ !? !

« •

« :3 §
Z E 3

3 © ^
» » «
»tr E *r
S

'
S 2
ff O

^ ff er ,
M ff

B ff ' S

2
' ff

^ ffff £
'1 B

I ff
5 ^
ä 2- » .

ff ff ^ff
W J" ö»

5ff o0 o
W äff "

o

bS °
ff . mff
3 2

_- 3
S Ä
§ S

3
3

s •&

a

. © 3

! £ jo
3 3

3

« B 3 - ©
3 3 ^ ^
-j a h ; ^ -S ' ■"

C> W Sff M
s 'S 1 g s u ) ^

S 3 B « - C
B g *3

= A w 3- "S 0
3 2 £
g -s »S -

«"
S ) B

"

- „ „ .E »> !=
t : C 'S :3
g 55 j2

'
«T « E

Iis
tfi « 5

E J -

es 2.

£ Z
'
ff -

^ ff ? ff

« 0 . wff -

2 ^ s

E 'S

ss S

l ;

Ii 3 »■+? -ff »- ff

Ö .- £ .5 .2 g

■B gSl
"
I # ~ t - s

"

. gf 3 »
a E S (5 f

03 « 3 3 s „ 5- * — ■ - - - - - 25 ff ff ff iSff ff ff ff Q>5 5 0 -23 3 Ä a

•2 1'
33 ^
B a> ©" JO
O ff m

»
«> jfjf g
ff ^

1 .2

H W MH ff O V» "J-J V» ffiff "_ff o ^ ff ' ffO ^ ffS° "
ff ff0 tff . Ä

ffppt =
S off ff

g .JS Off
M Ä *ff >2

"S
ff ^

ff
ff) ff
B

" '

LN
5 ?

» ff ** o
0 ff

o ff
ff
= « •

JSü S

s

c ■
O :

JS,B~
8

•3 ^ 3
2 .2

3 >S > «n

» ° Z
ä 2 « -

s
3

w S

J2 3
3 Ä

. —" S "

2 ?'
rö 1

5 g
SS «
ä ^ |
« .2 :3
- c

- s

.2; 3 ) 0>
B

C H
M ff
2 -® g
M O *g *

*■* dS o Ŝ ff
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Mittwoch, den 3. November 1926. Badisckie Presse sAbend -Ausqabe ? Nr. 510 . Seite 13.
Josefas Töchter.

Roman
vo»

Lola Stein
(Copryght 1925 by Carl Duncker Verlag , Berlin W . 62.)

( 5. Fortsetzung. ) lNachdruck verboten.)
..Nicht so bitter sein . Zosy . Gott sei Dank hast du die ganzeGesellschaft ja nicht mehr nötig . Was will denn deine Kusine vondir?"
„Sie will nichts, im Gegenteil . Sie ladet die Mädchen zu sichein . weil sie lhr so gut gefallen haben !"
„Aber das ist doch furchtbar nett von ihr , Josy .

"
„Eewitz, aber ich kann eben nicht ganz verwinden , daß sovielEüte und Aufmerksamkeit erst dann wieder zu einem kommt, wennman sie in jeder Beziehung erwidern kann und sonst nicht . Liesselbst." Sie reichte ihrem Mann den Brief.Er las ihn und nieinie lächelnd: „Ich finde die Einladung rei-icnd . Die beiden Leutchen Ichcinen sich förmlich verliebt in dieMädelchen zu haben, was ja auch weiter kein Wunder ist. Und sietonnen ihnen , die doch ganz unverwöhnt sind und noch nichts vonder Welt kennen , in Perlin allerlei bieten . Schick sie nur zu ihnen,
„Wirklich? Soll ich sie wirklich wochenlang fortgeben, Ernst ?"
„Natürlich sollst du. Du bist doch nicht etwa traurig deswegen,Josy ? Das ist keine Schmeichelei für mich !"
„So darfst du es nicht auffassen, Ernst . Es wäre die erste Tren¬nung. seit sie leben.

"
„Einmal muß ja die erste sein "

, meinte der gelassen . Die Mädel -che » , können nicht immer bei uns bleiben, sie werden heiraten , eigene^ ege gehen.
"

„Sie sind noch so jung .
"

„Und sollen ihre Jugend genießen. Laß sie nur nach Berlin,?osy. und unterdrücke deine Sentimentalität.
"

„Es hört sich fast an , Ernst , als ob du die Kinder los seinmöchtest."
Er .griff nach ihrer Hand und küßte sie . „Und wenn es so wäre ?Josy , kannst du es mir verdenken, daß ich mir ein Alleinsein inunserer jungen Ehe wünsche? Wir haben nicht einmal eine Hoch -zeitsreise gemacht , weil ich geschäftlich nicht fort konnte und sie aufEnde des Sommers verschoben . Ich habe dich also überhaupt noch" icht für mich allein gehabt und sehm mich danach . Kannst du dasnicht begreifen?"

. „Ach , Ernst , wir alten Leute . .
„Alt ?" Er lachte . „Ich fühle mich wie ein junger Mann. Du,êin Besitz, meine Liebe zu dir haben mir eine neue Jugend gegeben ,?osy. Und wenn ich dich ansehe , so erscheinst du mir schöner undlünger als alle anderen Frauen. Ja , nun lachst du mich verliebten ,alten Esel wieder aus. Komme ich dir komisch vor in meiner Ber-l 'ebtheit ?"
Ihre schönen Augen strahlten ihn an . „Ich bin ja so glücklich"arüber , Ernst . Mir geht es nicht viel anders als dir. Auch ichluhle mich jung . Das ganze Leben ist plötzlich verändert . Abertarnt denke ich an die Kinder , denke daran, daß ich die Mutter zweier« wachsener Mädchen bin und — schäme mich.

"
..Aber Kind , dazu hast du doch keinen Erund. Du bist doch wirk->' ch noch eine junge Freu und hast auch deinen Mädelchen nur GutesAetan , als du wieder beiratetest . Doch nun tue, worum ich dich bitte ,»chick sie nach Berlin, laß uns allein miteinander sein . Nur dieseeine frühe Morgcnjiui .de, wenn die Mädchen noch schlafen , habe ich

dich ja allein . Sonst sehe ich dich nur in ihrer Gegenwart . JedenGedanken, deine ganze Liebe, deine Fürsorge , alles , alles muß ichinit ihnen teilen ."
„Bist du eifersüchtig auf die Kinder . Ernst ? Zuerst freutest du

dich doch so sehr , zwei Töchter zu bekommen , wie du sagtest ."
„Ja , damals, als mir der Junge den furchtbaren Streich spielte,als ich ihn verlor , freute ich mich über deine guten Kinder. Ich habesie auch von Herzen lieb , Josy . Aber sie nehmen mir zuviel vondir, von deiner Person . Ich muß deine Liebe zu sehr mit ihnenteilen . Sie sollen doch auch nicht für immer fort , nur für einigeWochen . Liegt dir denn gar nichts daran, mit mir allein zu sein ,meine Wünsche zu erfüllen , mich ganz glücklich zu machen , Josy ?"
„Doch, doch "

, sagte sie unsicher . „Ich möchte euch allen gerechtwerden und das ist sehr schwer. Später im Hochsommer wollen wir
doch reisen, Ernst . Und dann wären die Kinder wieder allein .

"
„Dann schicken wir sie auch in ein hübsches Bad. Anschluß fürsie werden wir schon finden. Ich bitte dich, Jost) , nimm diese Ein-

ladung deiner Kusine an . Du sollst sehen , erst wenn wir allein sind ,werden wir wahrhaft glücklich sein . Co liegt doch immer ein Zwangüber unserm Zusammensein. Meinst du , ich merkte nicht , wie pein-lick es dir ist. wenn ich dich vor den Kindern küsse ? Wenn ich zärt-lich zu dir bin ? Und ich bin nun einmal kein Mensch , der seineGefühle eindämmen, der sich jedes Wort vorher überlegen kann. Ichbin impulsiv und zeige mein Glück, das mich so erfüllt .
"

Er erhob sich trat hinter ihren Stuhl und küßte sie zärtlich.
„Ich liebe dich so sehr . Josy , daß ich selbst den Verlust meines Jun -
gen in deiner Gegenwart oft vergesie . was mir zuerst unmöglichschien. Ich habe ihn verloren , weil ich dich wollte. Nun wirst du
doch eine kurze Trennung von deinen Töchtern ertragen , um die ich
dich bitte ."

Er küßte sie noch einmal . Dann ging er . Das große Export -geschäft brauchte seine ganze Kraft, er war sehr fleißig . Gegen sechserst kam er zum Essen zurück. Der ganze Tag gehörte Josefa und denMädchen allein . Und am Auend, wenn Ernst Sehnsucht nach seinerFrau hatte , nach einem Alleinsein mit ihr , waren sie immer dabei.Seine Zärtlichkeit dämmte sie ein mit Worten und Blicken in Gegen-wart ihrer jungen Töchter, zu einer völlig vertraulichen Aussprachekam es auch nicht in ihrer Gegenwart . Wenn sie versuchte , sich in
seine Seele zu versetzen , mußte Josefa anerkennen , daß er recht hattemit dem , was er sagte.

Sie seufzte . Der Zwiespalt in ihrem Leben, den sie gefürchtethatte und dessen Berhandensein ihr Ernst Allwart lachend ausgeredethatte , als er um sie warb , war nun doch gekommen . Sie stand
zwischen Gatten und Kindern . Sie liebte Ernst von ganzem Herzen ,sie war ihm unendlich dankbar für das schöne, sorglose , reiche Leben,das er ihr und ihren Mädchen bereitete , aber sie empfand diese Liebe
zu ihm oft wie ein Unrecht an ihrem Muttertum. Die Kinder waren
nicht mehr ihr ein und alles . Sie liebte sie nicht weniger als je
zuvor, aber sie liebte sie nicht mehr ausschließlich . Und sie merktenes und litten in ihrer Sensibilität, in ihrer Verwöhntheit darunter.Ja , Josefa wußte , daß ihre Töchter jetzt , wo das Dasein sich äußerlich
so schön für sie gestaltet hatte , nicht völlig glücklich waren , sich nichtvöllig heimisch fühlten in ihrem neuen , prächtigen Zuhause.

Frau Josefa seufzte und lehnte den Kopf aus den aufgestütztenArm. Sie saß auf der Loggia ihrer Villa, wo sie mit ihrem Mannan diesen wundervollen Junitagen das erste Frühstück einzunehmenpflegte. Rings um sie her blühende Gärten , grüne , schattige Bäume ,ein entzückendes , beglückendes Bild. Vor ihr der mit Silber und
kostbarem Porzellan gedeckte, mit Blumen geschmückte Tisch. Sie
selbst in einem entzückenden Hausgewand , geliebt , verwöhnt , plötzlichaller Sorgen entrückt . Nur noch auf der Welt , um Glück und Freude

zu geben und zu empfangen . Und doch lag ein Schatten auf ihren
schönen Zügen, war eine Unsicherheit über ihrem Wesen und ihrerSeele ein Druck.

Sie schellte und ließ das benutzte Geschirr abräumen . Der Tischblieb noch für die Mädchen stehen , die das ungeheure Glück, ausschla»fen zu können, reichlich ausnutzten . Frau Josefa sah auf ihre Arm»
banduhr . Nun könnten sie doch eigentlich kommen , die Langschläfe -rinnen . Sie nahm den Brief und erhob sich, um zu ihnen zu gehen.Sie durchschritt die Räume der Villa im Erdgeschoß . Das großeSpeisezimmer, an dem die Loggia lag . Das Herrenzimmer , den
Empfangs » und den Musiksalon. Immer wieder überkam sie die
Freude an ihrem schönen Heim. Und nur der Gedanke, daß sie den
rechtmäßigen Mitbesitzer dieses Hauses, den einzigen Sohn — ohneihre Schuld freilich und ohne ihr Wollen — daraus vertrieben ,lastete auf ihrem Glück. Und daneben das bis heute nur unklar
Empfundene , jetzt von Ernst deutlich Ausgesprochene: die ständige
Gegenwart der Kinder , die ihr Glück waren und ihm beinahe nureine Störung zu sein schienen . Er hatte die Mädelchen gern , daranwar nicht zu zweifeln, er würde freudig alles nur Mögliche für ihreZukunft tun . Aber in seinem jungen Eheglück waren sie ihm lästig.

Nachdenklich , u^froh stieg Frau Josefa die Treppe zum erstenStock hinauf . Hier lagen die Schlafzimmer, das jetzt unbenutztegroße Gemach , das dem Sohn des Hauses gehörte und vergeben»
auf sein Heimkommen wartete , und noch ein kleineres Arbeits »
zimmer Ernst Allwarts. Und oben im zweiten Stock war das eine
Fremdenzimmer , das schönste und größte , in das Reich der Zwillingeumgewandelt worden, das Josefa jetzt betrat.Sie waren aufgestanden, aber noch mit Ankleiden beschäftigt.Lonny saß vor dem Toilettetisch und bürstete den braunen Bubikopfmit den goldenen Lichtern, die in der sonnigen Beleuchtung dieser
Morgenstunde besonders hell schimmerten. Lilly stand vor dem ge-
öffneten Kleiderschrank und betrachtete prüfend und mit zufriedenenMienen ihre Schätze . Der neue Papa war sehr freigebig gewesen ,sie hatten zugleich mit Mutti eine hübsche Ausstattung erhalten.Alles das, wonach ihre Mädchenherzen sich seit langem vergeblichsehnten. Aber es war ihnen peinlich und zuerst ganz unmöglich er-
schienen , diese Kleider und Hüte , Wäsche und Schuhe von einemManne annehmen zu sollen , der noch vor kurzer Zeit ein Fremderfür sie gewesen war. Und erst der Mutter Bitten und Zureden , ihr«
Vorstellungen und Einwände hatten die Mädchen schließlich über»
zeugt , daß sie sich ruhig von Ernst Allwart, der ihrer Mutter nun sonahe stand, beschenken lassen konnten. Die große Freude , die Josefaerwartet hatte, war zuerst aber ausgeblieben und hatte sich erstspäter eingestellt. Es war eben nicht leicht , das Ganze. Immermußte sie vermitteln und ausgleichen, reden und bitten . Ihre Töch»ter waren ja auch bei aller Jugend keine unkomplizierten Naturen.Sie waren sensibel im höchsten Grade , leicht verletzt, stolz in ihremEmpfinden . Und hatten der neuen Wendung in ihrem Dasein zuerst
doch ziemlich fassungslos gegenübergestanden.Mit einem Iubellaut in ihrer ungestümen Zärtlichkeit sprangendie beiden Mädchen auf Josefa zu , als sie eintrat , und umarmten sie
stürmisch.

„Langschläferinnen ! Bei diesem himmlischen Wetter so lange in
den Betten zu liegen !"

„Ach, Mutti , es ist so herrlich im Bett !" Die großen Bäum«vor den Fenstern , die Blumen auf dem Balkon und den Tischen , die
duftigen Mullgardinen und Decken , die weißen Möbel mit den ge-
blümten Seidenbezügen schufen eine helle, freudige Stimmung in
diesem Raum. Alles paßte zu den lichten Erscheinungen der beide«
Mädchen, schien auf sie abgestimmt zu sein .

(Fortsetzung folgt.)

seitdem ich ihn kenne, trinke ich
keinen anderen mehr. Lotu

Briefumschlag a liefert rafcb und btntoK DruSerel 8 . Zbiemariett Lichtpausen
ichnellitens von Oialtd >
Lichtpauserei mit cleftr

Siotai .- Malch .
Zeih ffiicher , Liailerstr . 148.

Pauken werden auf tel
Anruf 1H7J abgeholt und
» gestillt . - »vertrauliche

Nc !ianl » una . 9ifiN

Ausstopfen
von Kaubzeug aller Art .Naturalisieren von Tier¬
köpfen , Affertigen von Fell-
eppichen . A«-rahme vonr'eilen z . Gerben u Färbe «'
(lax Hümme ] Söhne
Tlerprfiparaforlum

KARLSRUHE i. ß .Durlacher - Allee 29b

Damen-Mäntel
Kleider , komplett , werd .
zu den billigsten Preisen
angesert . Umänderungen
wie neu . 338808
ffr . Waller . Tainen »
schnciderin , Kreinftr . 17,Ecke Markgrascnstrake .
Gepr . Tainenschneiberin
empsiehlt sich in allen
vorkommenden Arbeiten ,in u . aicher dem Hause .
Frl . Wächter . TNdcnd -
strafte 64. 5 . St 9389.%

Fräulein
<®<fintibctin ) sucht ihren
SlindciilrccS <anh . Hau6 >
,» erweitern . Angebote
unter Nr . WI447 an die
Badische Presse .

iiir aetraaen « «Neider ,Schufte und Wäsche
Joses Psisucha'iäbrinaerstr . S» iti . vlSttx

IN08H

Für
Gardinen

find LUX
Seifenflocken
als lVafdi-
mittel das

Be/te

LUX
SEI FEN FLOGKEN

Großer

Verloren

bleues Auto -
Gummirad

auf der Strecke Baden .
Baden — Landau ver .
loren gegangen . Der
Finder wird gebeten ,seine Adresse der Ge -
ichästSsiclle d . Badischen
Presse unter Nr . 4S5Za
mittuteilen . _ _

I Pelzverkauf
I Kaiserstrafte 66

aus der
^ 35«l Kürschnerei Heumann

Verlobungs -, Vermählungs - und Dank -Karten
werden rasch und sauber angefertigt in der

> . . . . . Druckerei Jferd . Thiergarten .

Ibacia

Fabrik flegr.
1795

Apparate
und

Platten
sind unObertroffenPianos « Flügel

in höchster Vollendung . 2i (»8
Alleiniee Niederlage in Karlsruhe :

H.MAURER
Kaiserstraße 176 , Ecke Hirschstr .
Katalog umsonst . Teilzahlung .

BDcberrevisionen
Vermögens - u. Nachlaßverwaltungen
Steuer -, Finanz - u, Betriebsberatungen

durch 20015Reinhardt & Ko5b
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4. Tel. 4266.

WILHELM RIEGGER
KARLSRUHE HERRENSTRASSE*8

FERNRUF 2311 .

ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen,Läufern , Kokos - Läufern . Leisten,Hupfen , rfc, Restposten inTapeten u.Linoleum stets aui Läget (billigst).
H . Durand , Dougiasstr. 26

hinter HauptuosL Telephon 2435.

gibt no « billig ab .
Konrad ,

Kolonialwaren .
GotteSauer - Kaserne ,

Schlotzvau . 8)8900

Perfekte
Damenschneiderin

empfiehlt sich in sämtlich
Kleidcrgardrroben , evtl .
auch i . AuSniften . BSSüS
Dofienftr . 16, Stb . . I .

Funria » eniale
Erfindung !

Elektro a Apparate
von j / 200 .— an

Alle nige
lutorisierte Eiectrola -

Verkaufsstelle
Fritz MQller
aiser - Ecke Waidatr

3«122«

Kranke

Puppen
werden ant und dillia
repariert £25üÖ

in

Kluge
's Puppenklinik

Kaiieritrane 107
Teleion «701 .

Enthaarung
Wirksamste u . zu¬
gleich angenehmste

Original - Methode
„ Salutol " garantiert
frei von Giften . Die
Haare schon nach
der ersten Behand¬
lung wie wegrasiert
— werd immer spär¬
licher . bis sie schließ¬
lieh ganz absterben
und vei schwinden ,

l ' reis komplett (Pul¬
ver u . Creme ) M 4 50
Versand auch nach
auswärts . Spezial -
l) men -Fr !sier -Salon

Frieda Schmidt
ren *tr . 19 h ^ I h '

Bessere Tame über¬
nimmt

Filiale .
Kaulton rann gest . werd .Angebote u . Nr . 2) 1403
an die Badische Prell «,
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mm
Solange Vorrat!Wir Jjaben in unserem 2 . Angebot nochmals

fjervorragend billige Waren zusammengestellt .
Jeder Einkauf bringt Verteile für den Käufer !

3 Paar Damenstrümple , verst .
Fers . u . Spitz ., schw . u . fbs . 0,95

2 P . Damenstrümpfe , schw )
u . fbg ., u . 5 Knäuel Stopf - ? 0 . 95

. tcarn , farbig )
1 P . Damenstrümpfe , Seiden¬

griff m . 1 P . el . Strumpfb . 0,95
I Paar Frauenstrümpfe , gestr .

u . 1 Paar FüBIlnge 0,95
3 P .Herrensocken .grau , gestr . 0,95
3 Paar Herrensocken , einfbg . 0,95
3 Paar Füßlinge 0,95
100 g Strickwolle , 3 Knäuel '

Beilaufgarn , 1 Spiel )
Stricknadeln

50 g Jumperwolle , versch .)
Färb ., 1 Paar Aluminium - ) Q .95

dJ

u,yö
ei)
ej0 . 95

Strlcknad . u . 1 HäkelnadJ

1 Molton -Klnderröckchen ,
creme oder farbig 0,95

1 Röckchen , weiß gestrickt 0,95
3 Erstlingsjäckchen , gestr . 0,95
2 Höschen , weiß , gestrickt 0,95
I Molton - Einschlagdecke ,

weiß oder forbig 0,95
3 Moltondeckchen 0,95

1 Korbdeckchen u . 1 Tablett -
deckchen 0,95

1 Topflappentasche n . 1 Topf¬
lappen 0,95

1 Milieu mit Lochstickerei 0,95
3 Tablettdeckch ., versch . Qr . 0,95
1 Deckchen , grau , m . Hohl¬

saum , bunt gestickt 0,95

me-
6 Kindertücher m . bt Kante

mit 1 Tafel Schokolade 0,95
6 Taschentücher , Batist , mi*

Festonkante u . gest . Ecken 0,95
4 Damentüch . m . Häkelbord . 0,95
6 Herrentücher , weiß Linon 0,95

% OÜtlUl ^ e0litUM

1 Cell . Zahnbflrstenständer u.
2 Zahnbürsten

1 Handspiegel , weiß , und
1 Seifendose

1 Raslergarnitur , I Stück
Rasierseife , 1 Fl . Haaröl

1 Fl . Köln .Wasser . lWasch -
lappen , 1 Stück Seife

1 TopfUntersatz u . 4 Glas¬
teller 0,95

1 Zuckerschale und 1 Senf¬
topf , Podell 0,95

3 Biergläser mit Goldrand 0,95
6 Bierbecher , glatt 0,95
3 Weingläser , glatt 0,95
1 Kokosbesen u . 2 Bürsten 0,95
1 Kleiderbürste u . 1 Teppich¬

bürste 0,95
1 Kasserolle , 31 , u . IRoIldeck . 0 95
1 Schüssel , Emaille , 36 cm 0,95
1 Krauthobel 0,95
1 Handtuchhalter 0,95
1 Salz - oder Mehlfaß , Holz 0 95
1 Leibwärmer 0,95
2 Putztücher 0,95
4 St . Lavendclselfe !. Kart . 0,95
5 St . Lillenmilchseife 0,95

0,95 6 Rollen Klosettpapier 0,95
1 Kassette Briefpapier , 50 Bg .0,95 u . 50 Müllen 0,95
1 Bilderbaukasten n . 1 Holz¬

0,95 baukasten 0.95
1 Puppe , 1 Bilderbuch 0,95

0,95 1 Märchenbuch 0,95

iä H -

2 Paar Scheibengardinen 0,95
1 m Juteläufer 0,95
1 m Etaminegardinen , 60 cm

m . Klöppeleinsatz U. Spitz . 0,95
1 Bettvorlage , Streifenmust . 0,95
2 Handtücher , Gerstenkorn ,' gesäumt u . gebändert 0,95
I Kopfkissen , gebogt 0,95
I m Pulloverstoff 0,95
1 in Blautuch f . Schürzen 0,95
6 Stück Staubtücher 0,95
2 Eisenstangen , ausziehbar ,

mit Zugvorrichtung 0,95
1 Pfund Federn 0,95

1 Besuchstasche u . 1 Geld¬
beutel 0,95

1 Kinderkoffertasche , schw .
Lack 0,95

1 Paar Babyschuhe , Leder 0,95
1 Herr .» od . Damengeldbeut . 0,95
1 P . Schuhleisten , verstellb . 0,95
1 Berufstasche € ,95

3 m Wäschestickerei u . 5 m
Wäschefeston 0,95

10 m Wäschefeston u . 10 m
Wäschebörtchen 0,95

15 , 10 oder 15 m Klöppel¬
spitze je nach Breite 0,95

2 m Unterrockstickerei , ca .
20 cm breit 0,95

3,20 m Klöppelspitzen oder
Einsatz , ca . 10 cm breit 0,95

I wollene Kindergarnitur ,
Schal und Mütze

1 wollene Kindermütze oder
Häubchen

1 Lama -Kopftuch , kariert
1 Kopftuch , gehäkelt
1 Leib - u . Seelhose , 60 bis

100 cm
1 Paar Kinder -Schlupfhosen ,

warm , Größe 35 bis 50 cm
1 Kinderleibchen , gestridkt
1 Damen -Schlupfhose

0,95

0,95
0,95
0,95

0.95

Y.95
0.95
0,95

MiM
1 P . Hosenträger , I Selbst¬

binder 0,95
4 Sportkragen , weiß , Rips ,

oder farbig 0,95
2 kunstseid . Selbstbinder 0,95
2 Paar Kinderhosenträger u.

2 Kindertaschentücher 0,95
1 Schillerkragen , weiß , und

I Taschenspiegel m . Kamm 0,95
I Herrenmütze 0,95
4 Herrentücher , bunt 0,95

10 Paar Maccortemen , 100 b.
120 cm , 4 Paar Halbschuh¬
nestel 0,93

20 Knäuel Stopfgarn i. Kart -
farbig , u. 1 Stoplel 0,95

1 Wandschoner , 10 m Papier -
spitzen , u . 100 St . Reisnäg . 0,95

4 Paar Wäscheträger zum
Aussuchen 0,95

20 m Gardinenkordel , 3 m
Ringband , 2 Porz .-Quasten
u . 2 Ringe 0,95

5 Lagen Zefirwolle , versch .
Farben 0,95

Erste S pczial -Gardinen-Dampf-Walchanftalt

W . MÜLLER
Inte . : KHthe Fan , Karlsruhe

Humboldtstraße Nr . 1 * Fernsprecher Nr. 1568
Gegr . 184«, mehrmals prämiiert

Relnleungs - Ansalt für alle Innendekorationen :Uardlnen,Stores . Vorhänge , Portleren . Decken . Kissen. Tep¬
piche sowie Tischwäsche und Waschkleider . 20M2

Die Ware wird abgeholt und zugeführt Erbitte tele ! Antut oder
, chriftl . Benachrichtlsunif . Auswärts Zusenduno ; durch Postpaket ,

^ Aufo - u . Waga/ic/eckeiL
'

|Sthöffkr&Warner
Karlsruhe/ .B .

Für 1 .» RM. nur
wOchentliob kaufen Sie sämtliche 1841 )

Olfenbadier Geflerwaren
von der einlacbsten bis zur elegantesten Aus¬führung bei der Mederlaife der Ollen -baoticr Lederwareniabrtk ..Keeo "
Zfihrlngerttr . HO . I . Etage

Große Auswahl
Neuhelten

82426
Bei Aamhlnai werde*

Pappemgea bt«
WeihnachtenzarOdtgesialll

A. JÖRG
Amalienstraße 59

» StA mit Salben oder Zäpfchen, nur «I«
Natnrmittel hilft bei

Hämorrhoiden
Untere Kur Ist billig und von großartigemErfolg . Taus . Dankschreiben . » ordern
Sie losort kostenlose Auskunst beim

Versand von Homöovaib . Heilmitteln ,Berlin W . 15 , Abt 2. « 2864

f >ro-p%{actic
Füße nicht abschneiden I

>Anstricken von Strftmvfen in Wolle, « an «! wolle. Marco it .flltc Strickjacken werden jn « testen . Vnllove «umgearbeitet
Ne « antertia « » g von Strickware « aller Ort

nach Ma « 194 <>7
ennlmnntt Malchin - nNr ' ckerei , leG «I» g I M a NN , » oiietttrafte 81 —« t

öle berühmte amerikanische
ZAHNBÜRSTE

In der gelben Schachtel

I Nattonalkassen
Schreibmaschinen lottft oarzalilend ,Nummeronaat ' e . Preisofferte , A2^42
Schiilke . « erlin . Poisöomerstrohe

ll

Chaiselongues
neue v . 85 M. an

21061

R . Köhler ,
Schfltzenstr . 25 Telephon 4419

Billiges Fleisch ! !
Verlaute Mittwoch u . Donnerstag auf de»Wochenmarkl <Ludw,gSvlav u . Hauvlmarkt ) :

Fettes Rindfleisch IL 80- 91» p. Pfd.
Schweinefletlch 120— 130 oer Pinnd .

20085 Karl Bommert

sHfstfingetirtjttte «

Reltaurant in Raflaü
an nur solvente Fachleute ani l . Januar
I '/<!7 , u verpachten Offert , unt . Nr . ^Wkoan die . « adische Preffe "

ixx >oc

n

a

sämtliche Druckarbeiten ein -u
ausgestattet in besterAusführung

Kataloge * Pllalkalfe -Aktiein -Werke » Erosclh fairem
alle Faimnliemainzeäipeiii

. Ratschläge , Muster, Entwürfe , Kosle
Buchdruck Steindruck

Fen ^ ^Thieir ^ airten » Karlsruhe i . D .Telefon ^ 050 - J+ oö -h-
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